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Voi^blatt 


Europäische Ordnung der Sozialen Sicherheit 
(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 


A. Problem 

Die Europäische Ordnung der Sozialen Sicherheit setzt für die 
Mitgliedstaaten des Europarates in allen Zweigen der Sozialen 
Sicherheit völkerrechtlich verbindliche Mindestnormen hin- 
sichtlich des Kreises der zu schützenden Personen, der An- 
spruchsvoraussetzungen sowie der Art und Höhe der zu 
gewährenden Leistungen fest. 

Das Protokoll zur Europäischen Ordnung enthält Bestimmungen, 
die in ihren Anforderungen noch über diejenigen in der Ord- 
nung hinausgehen. 


B. Lösung 

Ratifizierung der Europäischen Ordnung der Sozialen Sicherheit 
und des Protokolls. Diese Ratifizierung ist möglich, weil die in 
der Bundesrepublik Deutschland geltenden Rechtsvorschriften 
über Soziale Sicherheit die Mindestnormen der Ordnung und 
des Protokolls bereits erfüllen. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Keine. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 20. März 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zur Europäischen Ord- 
nung der Sozialen Sicherheit vom 16. April 
1964 und zum Protokoll zur Europäischen Ord- 
nung der Sozialen Sicherheit vom 16. April 1964 

mit Begründung, dem Wortlaut der Europäischen Ordnung der 
Sozialen Sicherheit und des Protokolls in englischer und fran- 
zösischer Sprache und in der deutschen Übersetzung sowie mit 
einer Denkschrift. Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozialord- 
nung. 

Der Bundesrat hat in seiner 350. Sitzung am 20. März 1970 ge- 
mäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Brandt 
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Entwurf eines Gesetzes 

zur Europäischen Ordnung der Sozialen Sicherheit vom 16, April 1964 
und zum Protokoll zur Europäischen Ordnung 
der Sozialen Sicherheit vom 16. April 1964 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Der in Straßburg am 16. April 1964 von der Bun- 
desrepublik Deutschland Unterzeichneten Europä- 
ischen Ordnung der Sozialen Sicherheit sowie dem 
am 16. April 1964 von der Bundesrepublik Deutsch- 
land Unterzeichneten Protokoll zur Europäischen 
Ordnung der Sozialen Sicherheit wird mit der Maß- 
gabe zugestimmt, daß die Bundesrepublik Deutsch- 
land sämtliche in den Teilen II bis X der Ordnung 
bezeichneten Verpflichtungen übernimmt. Die Euro- 
päische Ordnung der Sozialen Sicherheit und das 
genannte Protokoll werden nachstehend veröffent- 
licht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Ordnung nach ihrem Arti- 
kel 11 Abs. 3 und das Protokoll nach seinem Ab- 
schnitt III Abs. 3 für die Bundesrepublik Deutschland 
in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Die Europäische Ordnung der Sozialen Sicherheit 
und das Protokoll bedürfen gemäß Artikel 59 Abs. 2 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
Form eines Bundesgesetzes, da sie sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung beziehen. 

Die in der Bundesrepublik Deutschland geltenden 
Rechtsvorschriften über Soziale Sicherheit stehen 
mit sämtlichen Teilen der Europäischen Ordnung der 
Sozialen Sicherheit und des Protokolls in Einklang. 
Es können daher sowohl die Europäische Ordnung 
der Sozialen Sicherheit als auch das Protokoll ohne 
Einschränkung ratifiziert werden, ohne daß sich hier- 
aus eine Verpflichtung zur Änderung des geltenden 
deutschen Rechts ergeben würde. 


Zu Artikel 2 

Die Ordnung und das Protokoll sollen auch auf das 
Land Berlin Anwendung finden; das Gesetz enthält 
daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht den Er- 
fordernissen des Artikels 82 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem die Ord- 
nung nach ihrem Artikel 77 Abs. 3 und das Protokoll 
nach seinem Abschnitt III Abs. 3 für die Bundesrepu- 
blik Deutschland in Kraft treten, im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Europäische Ordnung der Sozialen Sicherheit 
European Code of Social Security 
Code Europeen de Securite sociale 


Preamble 

THE MEMBER STATES OF THE 
COUNCIL OF EUROPE, signatory 
hereto, 

CONSIDERING that the aim of the 
Council of Europe is to achieve a 
greater unity between its Members for 
the purpose, among others, of facilitat- 
ing their social progress; 

CONSIDERING that one of the ob- 
jects of the social Programme of the 
Council of Europe is to encourage all 
Members to develop further their 
Systems of social security; 

RECOGNISING the desirability of 
harmonising social charges in member 
countries; 


CONVINCED that it is desirable to 
establish a European Code of Social 
Security at a higher level than the 
minimum Standards embodied in Inter- 
national Labour Convention No. 102 
concerning Minimum Standards of So- 
cial Security; 


HA VE AGREED on the following 
provisions, which have been prepared 
with the collaboration of the Inter- 
national Labour Office: 


PART I 

GENERAL PROVISIONS 

Artic le 1 
1. In this Code: 

(a) the term "the Committee of Min- 
isters" means the Committee of 
Ministers of the Council of Europe; 

(b) the term "the Committee" means 
the Committee of Experts on So- 
cial Security of the Council of 
Europe or such other Committee as 
the Committee of Ministers may 
designate to carry out the duties 
laid down in Article 2, Para- 
graph 3; Article 74, paragraph 4, 
and Article 78, paragraph 3; 


Preambule 

LES STATS MEMBRES DU CON- 
SEIL DE L'EUROPE, signataires du 
present Code, 

CONSIDERANT que le but du Con- 
seil de l'Europe est de realiser une 
Union plus etroite entre ses Membres, 
afin, notamment, de favoriser leur pro- 
gres social; 

CONSIDERANT qu'un des objectifs 
du Programme social du Conseil de 
l'Europe consiste a encourager tous les 
Membres ä developper davantage leur 
Systeme de securite sociale; 

RECONNAISSANT l'opportunite 
d'harmoniser les charges sociales des 
pays membres; 

CONVAINCUS qu’il est souhaitable 
d etablir un Code europeen de Secu- 
rite sociale ä un niveau plus eleve 
que la norme minimum definie dans 
la Convention internationale du tra- 
vail no 102 concernant la norme mini- 
mum de securite sociale, 


SONT CONVENUS des dispositions 
suivantes qui ont ete elaborees avec 
la collaboration du Bureau Internatio- 
nal du Travail: 

PARTIE I 

DISPOSITIONS GEnERALES 

A rti c 1 e 1er 

1. Aux fins du present Code: 

(a) le terme « le Comite des Minis- 
tres » designe le Comite des Mi- 
nistres du Conseil de l'Europe; 

(b) le terme « le comite » designe le 
Comite d’Experts en matiere de 
Securite sociale du Conseil de 
l'Europe ou tout autre comite que 
le Comite des Ministres peut char- 
ger d'accomplir les täches definies 
ä l'article 2, paragraphe 3; l'ar- 
ticle 74, paragraphe 4 et l'article 
78, paragraphe 3; 


(Übersetzung) 

Präambel 

Die Mitgliedstaaten des Europa- 
rates, die diese Ordnung unterzeich- 
nen — 

IN DER ERWÄGUNG, daß es das 
Ziel des Europarates ist, eine engere 
Verbindung zwischen seinen Mitglie- 
dern herbeizuführen, um namentlich 
ihren sozialen Fortschritt zu fördern, 

IN DER ERWÄGUNG, daß das so- 
ziale Programm des Europarates unter 
anderem darauf abzielt, alle Mitglie- 
der zur Weiterentwicklung ihres Sy- 
stems der Sozialen Sicherheit anzu- 
regen, 

IN DER ERKENNTNIS, daß es 
zweckmäßig ist, die sozialen Lasten 
der Mitgliedstaaten aufeinander ab- 
zustimmen, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß es 
wünschenswert ist, eine Europäische 
Ordnung der Sozialen Sicherheit zu 
verfassen, deren Stand über den Min- 
destnormen des Internationalen Über- 
einkommens Nr. 102 über die Min- 
destnormen der Sozialen Sicherheit 
liegt — 

SIND über folgende im Zusammen- 
wirken mit dem Internationalen Ar- 
beitsamt ausgearbeitete Bestimmungen 
ü BEREINGEKOMMEN : 

TEIL I 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Artikel 1 
(1) In dieser Ordnung 

a) bezeichnet der Ausdruck „Minister- 
komitee" das Ministerkomitee des 
Europarates, 

b) bezeichnet der Ausdruck „Aus- 
schuß" den Sachverständigenaus- 
schuß für Soziale Sicherheit des 
Europarates oder einen anderen 
Ausschuß, den das Ministerkomitee 
mit der Erfüllung der Aufgaben 
nach Artikel 2 Absatz 3, Artikel 74 
Absatz 4 und Artikel 78 Absatz 3 
beauftragt. 
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(c) the term "Secr'etary-General" 
means the Secretary-General of the 
Council of Europe; 

(d) the term "prescribed" means de- 
termined by or in virtue of na- 
tional iaws or regulations; 

(e) the term "residence" means or- 
dinary residence in the territory of 
the Contracting Party concerned 
and the term "resident" means a 
person ordinarily resident in the 
territory of the Contracting Party 
concerned; 

(f) the term "wife" means a wife who 
is maintained by her husband; 

(g) the term "widow" means a woman 
who was maintained by her hus- 
band at the time of his death; 

(h) the term "child" means a child 
under school-leaving age or under 
15 years of age, as may be pre- 
scribed; 

(i) the term "qualifying period" means 
a period of contribution, or a 
period of employment, or a period 
of residence, or any combination 
thereof, as may be prescribed. 

2. In Articles 10, 34 and 49 the term 
"benefit" means either direct benefit 
in the form of care or indirect benefit 
consisting of a reimbursement of the 
expenses borne by the person con- 
cerned. 


Article 2 

1. Each Contracting Party shall 
comply with: 

(a) Part I; 

(b) at least six of Parts II to X, pro- 
vided that Part II shall count as 
two Parts and Part V as three 
Parts; 

(c) the relevant provisions of Parts 
XI and XII; and 

(d) Part XIII. 

2. The terms of sub-paragraph (b) 
of the foregoing paragraph can be 
regarded as fulfilled if: 

(a) at least three of Parts II to X, 
including at least one of Parts IV, 
V, VI, IX and X are complied with; 
and 

(b) in addition, proof is furnished that 
the social security legislation in 
force is equivalent to one of the 
combinations provided for in that 
sub-paragraph, taking into account: 


(c) le terme «Secretaire General» de- 
signe le Secretaire General du 
Conseil de l'Europe; 

(d) le terme «prescrit» signifie deter- 
mine par la legislation nationale 
ou en vertu de cette legislation; 


(e) le terme « residence » designe la 
residence habituelle sur le terri- 
toire de la Partie Contractante, et 
le terme « residant » designe une 
personne qui reside habituelle- 
ment sur le territoire de la Partie 
Contractante; 

(f) le terme <<epouse» designe une 
epouse qui est ä la Charge de son 
mari; 

(g) le terme « veuve » designe une 
femme qui etait ä la Charge de son 
epoux au moment du deces de 
celui-ci; 

(h) le terme «enfant» designe un en- 
fant au-dessüus de läge auquel 
la scolarite obligatoire prend fin 
ou un enfant de moins de quinze 
ans, selon ce qui sera prescrit; 

(i) le terme «stage» designe soit une 
Periode de cotisation, soit une Pe- 
riode d’emploi, soit une periode de 
residence, soit une combinaison 
quelconque de ces periodes, selon 
ce qui sera prescrit. 

2. Aux fins des articles 10, 34 et 49, 
le terme « prestations » s’entend soit 
de soins fournis directement, soit de 
prestations indirectes consistant en un 
remboursement des frais Supportes 
par l'interesse. 


Article 2 

1. Toute Partie Contractante appli- 
quera: 

(a) la partie I; 

(b) six au moins des parties II ä X, 
etant entendu que la partie II 
compte pour deux et la partie V 
pour trois parties; 

(c) les dispositions correspondantes 
des parties XI et XII; et 

(d) la partie XIII. 

2. La condition de I'alinea (b) du 
paragraphe precedent pourra etre re- 
putee satisfaite lorsque: 

(a) sont appliquees trois au moins 
des parties II ä X comprenant 
l'une au moins des parties IV, V, 
VI, IX et X; et 

(b) est donnee la preuve que la Se- 
curite sociale en vigueur equivaut 
ä l'une quelconque des combinai- 
sons prevues audit alinea, compte 
tenu; 


c) bezeichnet der Ausdruck „General- 
sekretär" den Generalsekretär des 
Europarates, 

d) bedeutet der Ausdruck „vorge- 
schrieben" von den oder auf Grund 
der innerstaatlichen Rechtsvor- 
schriften bestimmt, 

e) bedeutet der Ausdruck „Wohnort" 
den Ort des gewöhnlichen Aufent- 
halts im Hoheitsgebiet der betref- 
fenden Vertragspartei und der 
Ausdruck „Einwohner" eine Person, 
die sich gewöhnlich im Hoheits- 
gebiet der betreffenden Vertrags- 
partei aufhält, 

f) bedeutet der Ausdruck „Ehefrau" 
eine Ehefrau, für deren Unterhalt 
der Ehemann sorgt, 

g) bedeutet der Ausdruck „Witwe" 
eine Frau, für deren Unterhalt der 
Ehemann bei seinem Tod gesorgt 
hat, 

h) bedeutet der Ausdruck „Kind" ein 
Kind bis zu dem Alter, in dem die 
Schulpflicht endet, oder ein Kind 
unter 15 Jahren, je nachdem, was 
vorgeschrieben ist, 

i) bedeutet der Ausdruck „Wartezeit" 
eine Beitragszeit, Beschäftigungs- 
zeit, Wohnzelt oder eine Verbin- 
dung dieser Zeiten, je nachdem, 
was vorgeschrieben ist. 

(2) Der Ausdruck „Leistungen" in 
den Artikeln 10, 34 und 49 bedeutet 
unmittelbare Betreuung oder mittel- 
bare Leistungen in Form der Kosten- 
erstattung. 


Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei wendet an; 

a) Teil I, 

b) mindestens sechs der Teile II bis 
X, wobei Teil II als zwei und 
Teil V als drei Teile zählen, 

c) die entsprechenden Bestimmungen 
der Teile XI und XII sowie 

d) Teil XIII. 

(2) Absatz 1 Buchstabe b kann als 

erfüllt gelten, wenn 

a) mindestens drei der Teile II bis 
X, darunter mindestens einer der 
Teile IV, V, VI, IX oder X, ange- 
wendet werden und 

b) nachgewiesen wird, daC die gelten- 
den Rechtsvorschriften über Soziale 
Sicherheit einer der unter dem ge- 
nannten Buchstaben vorgesehenen 
Verbindungen gleichwertig sind, 
wobei zu berücksichtigen ist, daß 
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(i) the fact that certain branches 
covered by sub-paragraph (a) 
of this Paragraph exceed the 
Standards of the Code in 
respect of their scope of pro- 
tection or their level of bene- 
fits, or both; 

(ii) the fact that certain branches 
covered by sub-paragraph (a) 
of this Paragraph exceed the 
Standards of the Code by 
granting supplementary Serv- 
ices of advantages listed in 
Addendum 2; and 

(iii) branches which do not attain 
the Standards of the Code. 

3. A Signatory desiring to avail it- 
self of the provisions of paragraph 2 (b) 
of this Article shall make a request 
to this effect in the report to the 
Secretary-General submitted in ac- 
cordance with the provisions of Ar- 
ticle 78. The Committee, basing itself 
on the principle of equivalence of 
cost, shall lay down rules co-ordinat- 
ing and defining the conditions for 
tdking into account the provisions of 
Paragraph 2 (b) of this Article. These 
provisions may only be taken into 
account in eadr case with the approval 
of the Committee, the decision to be 
taken by a two-thirds majority. 


Article 3 

Edch Contracting Party shall specify 
in its Instrument of ratification those 
Parts of Parts II to X in respect of 
which it accepts the obligations of this 
Code, and shall also state whether 
and to what extent it avails itself of 
the provisions of Article 2, para- 
graph 2. 


Article 4 

1. Each Contracting Party may sub- 
sequently notify the Secretary-General 
that it accepts the obligations of the 
Code in respect of one or more of 
Parts II to X not already specified in 
its ratification. 

2. The undertakings referred to in 
Paragraph 1 of this Article shall be 
deemed to be an integral part of the 
ratification and to have the force of 
ratification as from the date of noti- 
fication. 

Article 5 

Where, for the purpose of com- 
pliance with any of the Parts II to X 
of this Code which are to be covered 
by its ratification, a Contracting Party 
is required to protect prescribed 
classes of persons constituting not 
less than a specified percentage of 
employees or residents, that Contract- 


(i) du fait que certaines brandies 
visec's d lalinea (a) du pre- 
sent paragraphe depassent 
(es normes du Code en ce qui 
conterne le chcmip d'appli- 
cation ou le niveau des pres- 
tations ou Tun et l'autre; 
(ii) du fait que certaines bran- 
ches visees a l alinea (a) du 
present paragraphe depassent 
Ics normes du Code en attri- 
buant des avantages supple- 
mentaires figurant dans l'ad- 
dendum 2; 

(di) de branches qui n’atteignent 
pas les normes du Code. 

3. Tont signataire qui desire bene- 
ficicr de I’alinea (b) du paragraphe 2 
du present article piesentera iine de- 
mancle a cet effet dans le rapport qu'il 
soumettra au Secrelaire General, con- 
formement aux dispositions de l'arti- 
cle 78. Le comite, se fondant sur le 
principe de l’equivalence du coüt, eta- 
blira des regles pour coordonner et 
preciser les conditions dans lesquel- 
les il peut etre tenu compte des dis- 
positions prevues a Lalinea (b) du 
paragraphe 2 du present article. II ne 
pourra etre tenu compte, dans chaque 
cas, de ces dispositions qu'avec Lap- 
probation du comite, statuant a la ma- 
jori te des deux tiers. 


Article 3 

Toute Partie ContracLanle doit spe- 
cifier dans son Instrument de ratifi- 
cation celles des parties II a X pour 
lesquelles Elle accepte les obligations 
decoulant du present Code et aussi 
indiquer si, et dans quelle mesure, 
Elle fait usage des dispositions du 
paragraphe 2 de Larticle 2. 


Article 4 

1. Toute Partie Contractante peut, 
par la suite, notifier au Secretaire Ge- 
neral qu'Elle accepte les obligations 
decoulant du present Code, en ce qui 
concerne Lune des parties II ä X qui 
n'ont pas dejä ete specifiees dans sa 
ratification, ou piusieurs d’entre eiles. 

2. Les engagements prevus au para- 
graphe 1 du present article seront re- 
putes partie integrante de la ratifica- 
tion et porteront des effets identiqucs 
des la date de leur iiotification. 


Article 5 

Lorsqu'en vue de Lapplication de 
Lune quelconciue des parties II ä X 
du present Code visees par sa ratifi- 
cation, une Partie Contractante est 
tenue de proteger des categories pres- 
crites de personnes formant au total 
au moins un pourcentage determine 
des salaries ou residants, cette Partie 


i) unter Buchstabe a genannte 
Zweige nach dem Geltungs- 
bereich, nach der Höhe der Lei- 
stungen oder nach beidern über 
die Normen dieser Ordnung 
hina usgehen, 

ii) unter Buchstabe a genannte 
Zweige über die Normen der 
Ordnung hinausgehen, weil sie 
in der Beilage 2 angeführte zu- 
sätzliche Leistungen gewähren, 
und 

iii) einzelne Zweige die Normen 
der Ordnung nicht erreichen. 

(3) Jeder Unterzeichner, der sich 
auf Absatz 2 Buchstabe b berufen 
will, beantragt dies in dem nach Arti- 
kel 78 dem Generalsekretär vorgeleg- 
ten Bericht. Der Ausschuß legt nach 
dem Grundsatz der Kostengleichheit 
die Voraussetzungen für die Heran- 
ziehung des Absatzes 2 Buchstabe b 
einheitlich fest. Diese Bestimmungen 
können jeweils nur herangezogen 
werden, w'enn es der Ausschuß mit 
Zweidrittelmehrheit beschließt. 


Artikel 3 

Jede Vertragspartei gibt in ihrer 
Ratifikationsurkunde an, für welche 
der Teile II bis X sie die Verpflichtun- 
gen aus dieser Ordnung übernimmt, 
und ob und inwieweit sie von Ar- 
tikel 2 Absatz 2 Gebrauch macht. 


Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei kann dem 
Generalsekretär später notifizieren, 
daß sie die Verpflichtungen aus dieser 
Ordnung für einen oder mehrere der 
Teile II bis X übernimmt, die in der 
Ratifikationsurkunde noch nicht an- 
gegeben wurden. 

(2) Die Verpflichtungen nach Ab- 
satz 1 gelten als Besi;andteil der Rati- 
fikation und haben deren Wirkung 
vom Tage der Notifikation an. 


Artikel 5 

Hat eine Vertragspartei in Anwen- 
dung eines der von ihrer Ratifikation 
erfaßten Teile II bis X vorgeschrie- 
bene Personengruppen zu schützen, 
die zusammen mindestens einen be- 
stimmten Hundertsatz der Arbeitneh- 
mer oder der Einwohner bilden, so 
vergewissert sie sich, bevor sie sich 
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ing Party shall satisfy itself, before 
undertaking to comply with any such 
Part, that the relevant percentage is 
attained. 

Ar tic le 6 

For the purpose of compliance with 
Parts II, III, IV, V, VIII (in so far as 
it relates to medical care), IX or X 
of this Code, a Contracting Party may 
take account of protection effected by 
means of insurance whidi, although 
not made compulsory by national laws 
or regulations for the persons to be 
protected, 

(a) is subsidised by the public authori- 
ties or, where such insurance is 
complementary only, is supervised 
by the public authorities or ad- 
ministered, in accordance with pre- 
scribed Standards, by joint Opera- 
tion of employers and workers; 


(b) covers a substantial part of the 
persons whose earnings do not ex- 
ceed those of the skilled manual 
male employee, determined in ac- 
cordance with Article 65; and 

(c) complies, in conjunction with other 
forms of protection, where ap- 
propriate, with the relevant pro- 
visions of the Code. 

PART II 

MEDICAL CARE 

Article 7 

Each Contracting Party for which 
this Part of this Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of benefit in respect of a 
condition lequiring medical care of a 
preventive or curative nature in ac- 
cordance with the following Articles 
of this Part. 

Article 8 

The contingencies covered shall in- 
clude any morbid condition, whatever 
its cause, and pregnancy and ccnfine- 
ment and their consequences. 

Article 9 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 50 per 
Cent of all employees, and also 
their wives and children; or 


(b) prescribed classes of the economi- 
cally active population, consti- 
tuting not less than 20 per cent 
of all residents, and also their 
wives and children; or 


Contractante doit s'assurer, avant de 
s’engager ä appliquer ladite partie, 
que le pourcentage en question est 
atteint. 

Article 6 

En vue d’appliquer les parties 11, 
III, IV, V, VIII (en ce qui concerne 
les solns medicaux), IX ou X du pre- 
sent Code, une Partie Contractante 
peut prendre en compte la protection 
resultant d'assurances qui, en vertu 
de la legislation nationale, ne sont 
pas obligatoircs pour les personnes 
protegees, lorsque ces assurances; 

(a) sont subventionnees par les autori- 
tes publiques ou, s’il s’agit seule- 
ment d'une protection complemen- 
taire, lorsque ces assurances sont 
contrölees par les autorites publi- 
ques ou administrees en commun, 
conformement ä des normes pres- 
crites, par les employeurs et les 
travailleurs; 

(b) couvrent une partie substantielle 
des personnes dont le gain ne de- 
passe pas celui de l’ouvrier mas- 
culin qualifie, determine conforme- 
ment aux dispositions de l'arti- 
cle 65; et 

(c) satisfont, conjointement avec les 
autres formes de protection, s’il y 
a lieu, aux dispositions correspon- 
dantes du present Code. 

PARTIE II 
SOINS MEDICAUX 

Article 7 

Toute Partie Contractante pour la- 
quelle la presente partie du Code est 
en vigueur doit garantir l’attribution 
de prestations aux personnes prote- 
gees lorsque leur etat necessite des 
soins medicaux de caractere preven- 
tif ou curatif, conformement aux ar- 
ticles ci-apres de ladite partie. 

Article 8 

L’eventualite couverte doit com- 
prendre tout etat morbide quelle 
qu’en soit la cause, la grossesse, l'ac- 
couchement et leurs suites. 

Article 9 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 50 pour 
Cent au moins de l'ensemble des 
salaries, ainsi que les epouses et 
les enfants des membres de ces 
categories; 

(b) soit des categories prescrites de 
la population active, formant au 
total 20 pour cent au moins de 
l’ensemble des residants, ainsi, 
que les epouses et les enfants des 
membres de ces categories,- 


zur Anwendung eines solchen Teiles 
verpflichtet, daß der betreffende Hun- 
dertsatz erreicht ist. 

Artikel 6 

Für die Anwendung der Teile II, III, 
IV, V, VIII (soweit ärztliche Betreu- 
ung in Frage kommt), IX oder X kann 
eine Vertragspartei den Schutz durch 
Versicherungen auch dann in Rechnung 
stellen, wenn diese nach den inner- 
staatlichen Rechtsvorschriften zwar 
keine Pflichtversicherungen für die 
geschützten Personen sind, jedoch 

a) von den öffentlichen Behörden Zu- 
schüsse erhalten oder, wenn es sich 
nur um einen zusätzlichen Schutz 
handelt, von diesen Behörden be- 
aufsichtigt oder nach vorgeschrie- 
benen Regeln gemeinsam von Ar- 
beitgebern und Arbeitnehmern 
verwaltet werden, 

b) einen wesentlichen Teil der Per- 
sonen umfassen, deren Verdienst 
den eines gelernten männlichen Ar- 
beiters nach Artikel 65 nicht über- 
steigt, 

und 

c) gegebenenfalls mit anderen Formen 
des Schutzes den entsprechenden 
Bestimmungen dieser Ordnung ge- 
nügen. 

TEIL II 

ÄRZTLICHE BETREUUNG 
Artikel 7 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen, wenn ihr Zustand vor- 
beugende oder heilende ärztliche Be- 
treuung notwendig macht, Leistungen 
nach diesem Teil. 


Artikel 8 

Der gedeckte Fall hat jede Krank- 
heit ohne Rücksicht auf ihre Ursache, 
die Schwangerschaft und die Nieder- 
kunft sowie ihre Folgen zu umfassen. 

Artikel 9 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen vor Ar- 
beitnehmern, die zusammen min- 
destens 50 vom Hundert aller 
Arbeitnehmer bilden, sowie deren 
Ehefrauen und Kinder, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die zu- 
sammen mindestens 20 vom Hun- 
dert aller Einwohner bilden, sowie 
deren Ehefrauen und Kinder, oder 
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(c) prescribed classes of residents, 
constituting not less than 50 per 
Cent of all residents. 


A rt i cl e 10 

1, The benefit shall include at least: 

(a) in case of a morbid condition, 

(i) general practitioner care, in- 
cluding domiciliary visiting; 

(ii) specialist care at hospitals for 
in-patients and out-patients, 
and such specialist care as 
may be available outside 
hospitals-. 


(iii) the essential pharmaceutical 
supplies as prescribed by 
medical or other qiialified 
practitioners; and 

(iv) hospitalisation where neces- 
sary; and 

(b) in case of pregnancy and confine- 
ment and their consequences, 

(i) pre-natal, confinement and 
post-natal care either by 
medical practitioners or by 
qualified midwives; and 

(ii) hospitalisation wehere ne- 
cessary. 

2. The beneficiary or his bread- 
winner may be required to share in 
thc cost of the medical care the bene- 
ficiary receives in respect of a morbid 
condition; the rulcs conccrning such 
cost-sharing shall be so designed as 
to avoid hardship. 

3. The benefit provided in accord- 
ance with this Article shall be af- 
forded with a view to maintaining, 
restoring or improving the health of 
the person protected and his ability 
to Work and to attend to his personal 
needs. 

4. The institutions or Government 
departments administering the benefit 
shall, by such means as may be deemed 
appropriate, encourage the persons 
protected to avail themselves of the 
general health Services placed at their 
disposal by the public authorities or 
by other bodies recognised by the 
public authorities. 


Article 11 

The benefit specified in Article 10 
shall, in a contingency covered, be se- 
cured at least to a person protected 
who has completed, or whose bread- 


(c) soit des categories prescrites de 
residants, formant au total 50 pour 
Cent au moins de l'ensemble des 
residants. 


Article 10 

1. Les prcstations doivent compren- 
dre au moins: 

(a) en cas d'etat morbide: 

(i) les soins de praticiens de 
medecine generale, y com- 
pris les visites ä domicile; 

(ii) les soins de specialistes don- 
nes dans des höpitaux ä des 
personnes hospitalisees ou 
non hospitalisees et les soins 
de specialistes qui peuvent 
etre donnes hors des höpi- 
taux; 

(iii) la foiirniture des produits 
pharmaceutiques essentiels 
sur ordonnance d'un medecin 
ou d'un autre praticien qua- 
lifie; et 

(iv) l'hospitalisation lorsqu'elle 
est necessaire; et 

(b) en cas de grossesse, d'accouche- 
ment et de leurs suites: 

(i) les soins prenatals, les soins 
pendant I'accouchement et les 
soins postnatals, donnes soit 
par un medecin, soit par une 
sage-femme diplömee; et 

(ii) rhospitalisation lorsqu'elle 
est necessaire. 

2. Le beiieficiaire ou son soutien de 
famille peiit etre tenu de participer 
aiix frais des soins medicaux requs en 
cas d’etat morbide; les regles relati- 
ves ä cette participation doivent etre 
etablies de teile Sorte qu'elles n'en- 
trainent pas une Charge trop lourde. 

3. Les prestalions fournies confor- 
mernent au present article doivent 
tcndre ä preserver, ä retablir ou ä 
ameliorer la sante de la personne pro- 
tegee, ainsi que son aptitude ä tra- 
vailler et ä faire face ä ses besoins 
personn eis. 

4. Les departements gouvernemen- 
taux ou institutions attribuant les 
prestations doivent encourager les 
personnes protegees, par tous les 
moyens qui peuvent etre consideres 
comme appropries, ä recourir aux Ser- 
vices generaux de sante mis ä leur 
disposition par les autorites piibliques 
ou par d'autres organismes reconnus 
par les autorites publiques. 


Article 11 

Les prestations mentionnees a l'ar- 
ticle 10 doivent, dans l'eventualite 
couverte, etre garanties au moins aux 
personnes protegees qui ont accompli 


c) vorgeschriebene Gruppen von Ein- 
wohnern, die zusammen mindestens 
50 vom Hundert aller Einwohner 
bilden. 

Artikel 10 

(1) Die Leistungen haben minde- 
stens zu umfassen 

a) bei Krankheit 

i) Betreuung durch praktische 
Ärzte einschließlich der Haus- 
besuche, 

ii) Betreuung durch Fachärzte in 
Krankenhäusern als stationäre 
oder ambulante Behandlung 
und Betreuung durch Fachärzte 
außerhalb der Krankenhäuser, 
soweit dies möglich ist, 

iii) Gewährung der hauptsächlichen 
Arzneien und Heilmittel nach 
Verordnung eines Arztes oder 
einer anderen zur Behandlung 
zugelassenen Person und 

iv) Krankenhauspflege, soweit er- 
forderlich, 

b) bei Schwangerschaft, Niederkunft 
und ihren Folgen 

i) Betreuung vor, während und 
nach der Niederkunft durch 
Arzte oder geprüfte Hebammen 
u nd 

ii) Krankenhauspflege, soweit er- 
forderlich. 

(2) Der Leistungseinpfänger oder 
der für ihn unterhaltspflichtige kann 
zur Beteiligung an den Kosten der bei 
Krankheit gewährten ärztlichen Be- 
treuung verpflichtet werden; die Vor- 
schriften über die Beteiligung dürfen 
jedoch keine zu hohe Belastung ver- 
ursachen. 

(3) Die Leistungen nach diesem Ar- 
tikel sind darauf zu richten, die Ge- 
sundheit der geschützten Personen, 
ihre Arbeitsfähigkeit und ihre Fähig- 
keit, für ihre persönlichen Bedürfnisse 
zu sorgen, zu erhalten, wiederherzu- 
stellen oder zu bessern. 

(4) Die Regierungsstellen oder Ein- 
richtungen, die die Leistungen gewäh- 
ren, haben die geschützten Personen 
mit den für geeignet erachteten Mit- 
teln dazu anzuhalten, die allgemeinen 
Gesundheitsdienste zu benutzen, die 
ihnen durch die öffentlichen Behörden 
oder andere von diesen anerkannte 
Stellen zur Verfügung gestellt werden. 


Artikeln 

Die Leistungen nach Artikel 10 sind 
im gedeckten Fall den geschützten 
Personen mindesten.«: dann zu gewähr- 
leisten, wenn sie oder die für sie Un- 
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winner has completed, such qualifying 
period as may be considered necessary 
to preclude abuse. 

A r t i c le 12 

The benefit specified in Article 10 
shall be granted throughout the con- 
tingency covered, except that, in case 
of a morbid condition, its duration 
may be limited to 26 weeks in each 
case, but benefit shall not be sus- 
pended while a sickness benefit con- 
tinues to be paid, and Provision shall 
be made to enable the limit to be 
extended for prescribed diseases rec- 
ognised as entailing prolonged care. 


PART III 

SICKNESS BENEFIT 

Article 13 

Each Contracting Party for which this 
Part of the Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of sickness benefit in ac- 
cordance with the following Articles 
of this Part. 

Article 14 

The contingency covered shall in- 
clude incapacity for work resulting 
from a morbid condition and involving 
Suspension of earnings, as defined 
by national laws or regulations. 

Article 15 

The persons protected shall com- 
prise; 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 50 per 
Cent of all employees,- or 

(b) prescribed classes of the eco- 
nomically active population, con- 
stituting not less than 20 per Cent 
of all residents; or 

(c) all residents whose means during 
the contingency do not exceed 
limits prescribed in such a manner 
as to comply with the require- 
ments of Article 67. 

A r t i c ’ e 16 

1. Where classes of employees or 
classes of the economically active pop- 
ulation are protected, the benefit shall 
be a periodical payment calculated 
in such a manner as to comply with 
the requirements of Article 65 or with 
the requirements of Article 66. 

2. Where all residents whose means 
during the contingency do not exceed 


ou dont le soutien de famille a accom- 
pli un Stage pouvant etre considere 
comme necessaire pour eviter les 
abus. 

Article 12 

Les prestations mentionnees ä l’ar- 
ticle 10 doivent etre accordees pen- 
dant toute la duree de l’eventualite 
couverte, avec cette exception qu'en 
cas d'etat morbide la duree des pres- 
tations peut etre limitee ä 26 semaines 
par cas; toutefois, les prestations me- 
dicales ne peuvent etre suspendues 
aussi longtemps qu'une indemnite de 
maladie est payee et des dispositions 
doivent etre prises pour elever la li- 
mite susmentionnee lorsqu’il s'agit de 
maladies prevues par la legislation 
nationale pour lesquelles il est re- 
connu que des soins prolonges sont 
necessaires. 


PARTIE III 

indemnitEs de maladie 

Article 13 

Toute Partie Contractante pour la- 
quelle la presente partie du Code est 
en vigueur doit garantir aux person- 
nes protegees l'attribution d'indemni- 
tes de maladie, conformement aux ar- 
ticles ci-apres de ladite partie. 

Article 14 

L'eventualite couverte doit com- 
prendre l'incapacite de travail resul- 
tant d'un etat morbide et entrainant 
la Suspension du gain teile qu'elle est 
definie par la legislation nationale. 

Article 15 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit des categories de salaries, 
formant au total 50 pour Cent au 
moins de l’ensemble des salaries,- 

(b) soit des categories prescrites de la 
Population active, formant au to- 
tal 20 pour Cent au moins de Len- 
semble des residants; 

(t) soit tous les residants dont les res- 
sources pendant l'eventualite n'ex- 
cedent pas des limites prescrites 
conformement aux dispositions de 
l'article 67. 

Article 16 

1. Lorsque sont protegees des cate- 
gories de salaries ou des categories 
de la Population active, la prestation 
sera un paiement periodique calcule 
contormement aux dispositions soit de 
l'article 65, soit de l’article 66. 

2. Lorsque sont proteges tous les 
residants dont les ressources pendant 


terhdltspflichtigen eine zur Vermei- 
dung von Mißbräuchen für notwendig 
erachtete Wartezeit erfüllt haben. 

Artikel 12 

Die Leistungen nach Artikel 10 sind 
während der ganzen Dauer des ge- 
deckten Falles zu gewähren, wobei 
jedoch die Dauer der Leistungen bei 
Krankheit jeweils auf sechsundzwan- 
zig Wochen begrenzt werden kann; 
die Leistungen dürfen nicht ruhen, so- 
lange Krankengeld gezahlt wird, und 
es ist vorzusehen, daß die genannte 
Höchstdauer bei vorgeschriebenen 
Krankheiten ausgedehnt wird, die an- 
erkanntermaßen eine längere Betreu- 
ung notwendig machen. 


TEIL III 

KRANKENGELD 
Artikel 13 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen Krankengeld nadr die- 
sem Teil. 


Artikel 14 

Der gedeckte Fall hat die Arbeits- 
unfähigkeit zu umfassen, die sich aus 
einer Krankheit ergibt und Verdienst- 
ausfall im Sinne der innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften nach sich zieht. 

Artikel 15 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen min- 
destens 50 vom Hundert aller Ar- 
beitnehmer bilden, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die zu- 
sammen mindestens 20 vom Hun- 
dert aller Einwohner bilden, oder 

c) alle Einwohner, deren Mittel wäh- 
rend der Dauer des Falles die ent- 
sprechend Artikel 67 vorgeschrie- 
benen Grenzen nicht übersteigen. 


Artikel 16 

(1) Sind Gruppen von Arbeitneh- 
mern oder Gruppen der erwerbstäti- 
gen Bevölkerung geschützt, so hat die 
Leistung eine regelmäßig wiederkeh- 
rende, nach Artikel 65 oder 66 be- 
rechnete Zahlung zu sein. 

(2) Sind alle Einwohner geschützt, 
deren Mittel während der Dauer des 
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prescribed limits are protected, Ihe 
benefit shall be a periodical payment 
calculated in such a manner as to 
comply with the requirements of Ar- 
ticle 67; provided that a prescribed 
benefit shall be guaranteed, without 
means test, to the prescribed classes 
of persons determined in accordance 
with Article 15 (a) or (b). 

A r t i cl e 17 

The benefit specified in Article 16 
shall, in a contingency covered, be 
secured at least to a person protected 
who has completed such quaiifying 
period as may be considered necessary 
to preclude abuse, 

Article 18 

The benefit specified in Article 16 
shall be granted throughout the contin- 
gency, except that the benefit may be 
limited to 26 weeks in each case of 
sickness, and need not be paid for the 
first three days of suspension of 
eai iiings. 


PART IV 

UNEMPLOYMENT BENEFIT 


Article 19 

Each Contracting Party for which 
Ihis Part of the Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of unemployment benefit in 
accordance with the following Articles 
of this Part. 

Article 20 

The contingency covered shall in- 
clude Suspension of earnings, as de- 
fined by national laws or regulations, 
due to inability to obtain suitable 
employment in the case of a person 
protected who is capable of, and avail- 
able for, work. 

Article 21 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 50 per 
Cent of all employees; or 

(b) all residents whose means during 
the contingency do not exceed 
limits prescribed in such a manner 
as to comply with the require- 
ments of Article 67. 

Article 22 

1. Where classes of employees are 
protected, the benefit shall be a 


l'evenlualite n'excedent pas des limi- 
tes prescrites, la prestation sera un 
paiement periodique calcule confor- 
mement aux dispositions de l'arti- 
cle 67. Une prestation prescrite doit 
toutefois etre garantic, sans condition 
de ressources, aux categories definies 
conformement soit ä l’alinea (a), soit 
d l'dlinea (b) do l'article 15. 

Article 17 

La prestation mentionnee ä Larti- 
cle 16 doit, dans l'eventualite cou- 
verte, etre garantie au moins aux per- 
sonnes protegees qui ont accompli un 
stage pouvant etre considere comme 
ne( cssaire pour eviter les abus, 

Article 18 

La prestation mentionnee a l'arti- 
cle 16 doit etre accordee pendant 
toute la duree de l'eventualite, sous 
reserve que la duree de la prestation 
puisse etre limitee ä 26 semaines par 
cas de maladie, avec la possibilite de 
ne pas servir la prestation pour les 
trois Premiers jours de suspension de 
gain. 


PARTIE IV 

PRESTATIONS DE CHOMAGE 


A ]■ t i c 1 e 19 

Toute Partie Contractante pour la- 
cjuelle la presente partie du Code est 
en vigueur doit garantir aux person- 
nes protegees l'attribution de presta- 
tions de chömage, conformement aux 
articles ci-apres de ladite partie. 

Article 20 

L’eventualite couverte doit com- 
prendre la suspension du gain — teile 
ciu'elle est definie par la legislation 
nationale — due ä l'impossibilite d’ob- 
tenir un emploi convenable dans le 
cas d une personne protegee qui est 
capable de travailler et disponible 
pour le travail. 


Article 21 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 50 pour 
cent au moins de l'ensemble de? 
salaries; 

(b) soit tous les residants dont les 
ressources pendant l’eventualite 
n’excedent pas des limites pres- 
crites conformement aux disposi- 
tions de l’article 67. 

Article 22 

1. Lorsque sont protegees des cate- 
gories de salaries, la prestation sera 


Falles vorgeschriebene Grenzen nicht 
übersteigen, so hat die Leistung eine 
regelmäßig wiederkehrende, nach Ar- 
tikel 67 berechnete Zahlung zu sein. 
Die vorgeschriebene Leistung ist den 
entsprechend Artikel 15 Buchstabe a 
oder b vorgeschriebenen Personen- 
gruppen ohne Bedürftigkeitsprüfung 
zu gewährleisten. 

Artikel 17 

Die Leistung nach Artikel 16 ist im 
gedeckten Fall mindestens den ge- 
schützten Personen zu gewährleisten, 
die eine zur Vermeidung von Miß- 
bräuchen für notwendig erachtete 
Wartezeit erfüllt haben. 

Artikel 18 

Die Leistung nach Artikel 16 ist 
während der ganzen Dauer des Falles 
zu gewähren, wobei jedoch die Dauer 
der Leistung bei Krankheit auf sechs- 
undzwanzig Wochen in jedem Krank- 
heitsfall begrenzt werden und die Lei- 
stung für die ersten drei Tage des 
Verdienslausfalls unterbleiben kann. 

TEIL IV 

LEISTUNGEN 
BEI ARBEITSLOSIGKEIT 

Artikel 19 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen Leistungen bei Arbeits- 
losigkeit nach diesem Teil. 


Artikel 20 

Der gedeckte Fall hat den Ver- 
dienstausfall im Sinne der innerstaat- 
lichen Rechtsvorschriften zu umfassen, 
der sich daraus ergibt, daß eine ge- 
schützte Person, die arbeitsfähig und 
verfügbar ist, keine zumutbare Be- 
schäftigung erhalten kann. 

Artikel 21 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen min- 
destens 50 vom Hundert aller Ar- 
beitnehmer bilden, oder 

b) alle Einwohner, deren Mittel wäh- 
rend der Dauer des Falles die ent- 
sprechend Artikel 67 vorgeschrie- 
benen Grenzen nicht übersteigen. 

Artikel 22 

(1) Sind Gruppen von Arbeitneh- 
mern geschützt, so hat die Leistung 
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periedical payment calculated in such 
a manner as lo comply either wilh the 
requirements of Article 65 or wilh the 
requirernents of Article 66. 

2. Where all residents whose means 
durinq the contingcncy do not exceed 
prescribcd limils are protected, the 
benefit shall be a periodical payment 
calculated in such a manner as to 
comply with the requirements of Ar- 
ticle 67; providcd that a prescribed 
benefit shall be guaranteed, without 
means lest, to the prescribed classes 
of employees determined in accord- 
ance with Article 21 (a). 

Article 23 

The benefit specified in Article 22 
shall, in a contingency covered, be 
secured at least to a person protected 
who bas completed such qualifying 
period as may be considered neces- 
sary to preclude abuse. 

Article 24 

1. The benefit specified in Article 22 
shall be granted throughout the con- 
tingency, except that its duration may 
be limited, 

(a) where classes of employees are 
protected, to 13 weeks within a 
period of 12 months, or to 13 weeks 
in each case of Suspension of 
earnings; or 

(b) where all residents whose means 
during the contingency do not ex- 
ceed prescribed limits are pro- 
tected, to 26 weeks within a period 
of 12 months; provided that the 
duration of the prescribed benefit, 
guaranteed without means test, 
may be limited in accordance with 
sub-paragraph (a) of this Para- 
graph. 

2. Where national laws or regula- 
tions provide that the duration of the 
benefit shall vary with the length of 
the contribution period and/or the 
benefit previously received within a 
prescribed period, the provisions of 
Paragraph 1 of this Article shall be 
deemed to be fuifilied if the average 
duration of benefit is at least 13 weeks 
within a period of 12 months. 

3. The benefit need not be paid for 
a waiting period of the first seven 
days in each case of Suspension of 
earnings, counting days of unemploy- 
ment betöre and after temporary em- 
pioyrnent lasting not more than a pre- 
scribed period as part of the same case 
of Suspension of earnings. 

4. In the case of seasonal workers 
the duration of the benefit and the 
waiting period may be adapted to their 
conditions of employmcnt. 


un paiement periodiqiie calculc con- 
formement aux dispositions soit de 
l'article 65, soit de l'article 66. 

2. Lorsque sont proteges tous les 
residants dont les ressources pendant 
l evenlualite n'excedent pas des linii- 
tes piescriles, la prestation sera un 
paiement periodique calcule confor- 
mement aux dispositions de l'article 
67. Une prestation prescrite doit toute- 
fois etre garantie, sans condition de 
ressources, aux categories definies 
conformement ä l'alinea (a) de l'ar- 
ticle 21 . 

Article 23 

La prestation mentionnee a l'article 
22 doit, dans l'eventualite couverte, 
etre garantie au moins aux personnes 
protegees qui ont accompli un stage 
pouvant etre considere comme neces- 
saire pour eviter les abus. 

Article 24 

1. La prestation mentionnee a l'ar- 
ticle 22 doit etre accordee pendant 
toute la duree de l'eventualite, avec 
cette exception que la duree de la 
prestation peut etre limitee: 

(a) lorsque sont protegees des catego- 
ries de salarics, soit ä 13 semaines 
au cours d'une periode de 12 mois, 
soit ä 13 semaines par cas de Sus- 
pension de gain; 

(b) lorsque sont proteges tous les re- 
sidants dont les ressources pen- 
dant l'eventualite n'excedent pas 
des limites prescrites, ä 26 semai- 
nes au cours d’une periode de 
12 mois; toutefois, la duree de la 
prestation prescrite, garantie sans 
condition de ressources, peut etre 
limitee selon l'alinea (a) du pre- 
sent paragraphe. 

2. Au cas oü la duree de la presta- 
tion serait echelonnee, en vertu de 
la legislation nationale, selon la du- 
ree de la cotisation ou selon les pres- 
tations anterieurement recues au 
cours d'une periode prescrite, les dis- 
positions du paragraphe 1 du present 
article seront reputees satisfailes si la 
duree moyenne de la prestation com- 
porte au moins 13 semaines au cours 
d'une periode de 12 mois. 

3. La prestation peut ne pas etre 
versee pendant un deiai de carence 
fixe aux sept premiers jours dans 
chaque cas de Suspension du gain, en 
comptant les jours de chömage avant 
et apies empioi temporaire ii'excedant 
pas une duree prescrite comme faisant 
Partie du meine cas de Suspension du 
gain. 

4. Lorsqu’il s'agit de travailleiirs 
saisonniers, la duree de la prestation 
et le deiai de carence peuvent etre 
adaptes aux conditions d'emploi. 


eine regelmäßig wiederkchrende, nach 
Artikel 65 oder 66 berechnete Zahlung 
zu sein. 

(2) Sind alle Einwohner geschützt, 
deren Mittel wahrend der Dauer des 
Falles vorgeschriebene Grenzen nicht 
übersteigen, so hat die Leistung eine 
regelmäßig wiederkchrende, nach Ar- 
tikel 67 berechnete- Zahlung zu sein. 
Die vorgeschriebene Leistung ist den 
entsprechend Artikel 21 Buchstabe a 
vorgeschriebenen Personengriippen 
ohne Bedürftigkeitsprüfung zu ge- 
währleisten. 

Artikel 23 

Die Leistung nach Artikel 22 ist im 
gedeckten Fall mindestens den ge- 
schützten Personen zu gewährleisten, 
die eine zur Vermeidung von Miß- 
bräuchen für notwendig erachtete 
Wartezeit erfüllt haben. 

Artikel 24 

(1) Die Leistung nach Artikel 22 ist 
während der ganzen Dauer des Falles 
zu gewähren, jedoch kann die Lei- 
stungsdauer begrenzt werden, 

a) wenn Gruppen von Arbeitnehmern 
geschützt sind, auf dreizehn Wo- 
chen innerhalb von zwölf Monaten 
oder auf dreizehn Wochen in jedem 
Fall eines Verdienstausfalls, oder, 

b) wenn alle Einwohner geschützt 
sind, deren Mittel während der 
Dauer des Falles vorgeschriebene 
Grenzen nicht übersteigen, auf 
sechsundzwanzig Wochen inner- 
halb von zwölf Monaten; die Dauer 
der vorgeschriebenen Leistung, die 
ohne Bedürftigkeitsprüfung ge- 
währleistet ist, kann jedoch nach 
Buchstabe a begrenzt werden. 

(2) Ist nach den innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften die Le'stungsdauer 
nach der Beilragsdauer oder nach den 
vorher innerhalb einer vorgeschriebe- 
nen Zeit gewahrten Leistungen abge- 
stuft, so gilt Absatz 1 als erfüllt, wenn 
die durchschnittliche Leistungsdauer 
mindestens dreizehn Wochen inner- 
halb von zwölf Monaten ist. 


(3) Die Leistung kann in jedem Fall 
eines Verdienstausfalls für die ersten 
sieben Tage (Karenzzeit) unterbleiben, 
wobei die Tage der Arbeitslosigkeit 
vor und nach einer vorübergehenden 
Beschäftiqung, die nicht länger als 
eine vorqosc>^riebone Zeit dauert, als 
Teil desselben Falles des Verdienst- 
ausfaHs gelten, 

(4) Für Saisonarbeiter können Lei- 
stungsdaiier und Karenzzeit den 
Beschäftigungsbedingungen angepaßt 
werden. 
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PART V 

OLD-AGE BENEFIT 
A r t i c 1 e 25 

Edch Contracting Party for which 
this Part of the Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of old-age benefit in accord- 
ance with the following Articles of 
this Part. 

Article 26 

1. The contingency covered shall be 
survival beyond a prescribed age. 

2. The prescribed age shall be not 
more than 65 years or than such higher 
age that the number of residents 
having attained that age is not less 
than 10 per cent of the number of 
residents under that age but over 
15 years of age. 


3. National laws or regulations may 
provide that the benefit of a person 
otherwise entitled to it may be sus- 
pended if such person is engaged in 
any prescribed gainful activity or that 
the benefit, if contributory, may be 
reduced, where the earnings of the 
beneficiary exceed a prescribed amount 
and, if non-contributory, may be re- 
duced where the earnings of the 
beneficiary or his other means or the 
two taken together exceed a pre- 
scribed amount. 


Article 27 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 50 per 
Cent of all employees; or 

(b) prescribed classes of the economi- 
cally active population, constitut- 
ing not less than 20 per cent of all 
residents; or 

(c) all residents whose means during 
the contingency do not exceed 
limits prescribed in such a manner 
as to comply with the requirements 
of Article 67. 

Article 28 

The benefit shall be a periodical pay- 
ment calculated as follows: 

(a) where classes of employees or 
classes of the economically active 
population are protected. in such a 
manner as to comply either with 
the requirements of Article 65 or 
with 'hp requirements of Ar- 
ticle r 


PARTIE V 

PRESTATIONS DE VIEILLESSE 
Article 25 

Toute Partie Contractante pour la- 
quelle la presente partie du Code est 
en vigueur doit garantir aux person- 
nes protegees Pattribution de presta- 
tions de vieillesse, conformement aux 
articles ci-apres de ladite partie. 


Article 26 

1. L'eventualite couverte sera la 
survivance au-delä d'un age prescrit. 

2. L'äge prescrit ne devra pas de- 
passer soixante-cinq ans. Toutefois, un 
age superieur pourra etre prescrit ä 
la condition que le nombre des resi- 
dants ayant atteint cet age ne soit pas 
inferieur ä 10 pour cent du nombre 
total des residants de plus de quinze 
ans n'ayant pas atteint Page en ques- 
tion. 

3. La legislation nationale pourra 
suspendre les prestations si ia per- 
sonne qui y aurait eu droit exerce cer- 
taines activites remunerees prescrites, 
ou pourra reduire les prestations con- 
tributives lorsque le gain du benefi- 
ciaire excede un montant prescrit, et 
les prestations non contributives lors- 
que le gain du beneficiaire, ou ses au- 
tres ressources, ou les deux ensem- 
ble, excedent un montant prescrit. 


Article 27 

Les personnes protegees doivent 

comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 50 pour 
Cent au moins de i'ensemble des 
salaries; 

(b) soit des categories prescrites de la 
population active, formant au total 
20 pour Cent au moins de Pensem- 
ble des residants; 

(c) soit tous les residants dont les 
ressources pendant l'eventualite 
n'excedent pas des limites pres- 
crites conformement aux disposi- 
tion de Particie 67. 


Article 28 

La prestation sera un paiement pe- 
riodique calcule comme suit: 

(a) conformement aux dispositions soit 
de Particie 65, soit de Particie 66, 
lorsque sont protegees des catego- 
ries de salaries ou des categories 
de la population active; 


TEIL V 

LEISTUNGEN BEI ALTER 
Artikel 25 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen Leistungen bei Alter 
nach diesem Teil. 


Artikel 26 

(1) Der gedeckte Fall ist das Über- 
leben eines vorgeschriebenen Alters. 

(2) Das vorgeschriebene Alter darf 
nicht höher als fünfundsechzig Jahre 
sein. Ein höheres Alter kann vorge- 
schrieben werden, wenn die Zahl der 
Einwohner, die es erreicht haben, 
mindestens 10 vom Hundert der Ge- 
samtzahl der Einwohner über fünfzehn 
Jahre ist, die das betreffende Alter 
noch nicht erreicht haben. 

(3) Nach den innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften können die Leistungen 
ruhen, wenn der Anspruchsberechtigte 
eine bestimmte vorgeschriebene Er- 
werbstätigkeit ausübt, können die auf 
Beiträgen beruhenden Leistungen ge- 
kürzt werden, wenn der Verdienst des 
Leistungsempfängers einen vorge- 
schriebenen Betrag übersteigt, und 
können die nicht auf Beiträgen beru- 
henden Leistungen gekürzt werden, 
wenn der Verdienst des Leistungs- 
empfängers, andere Mittel oder beides 
zusammen einen vorgeschriebenen Be- 
trag übersteigen. 

Artikel 27 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen min- 
destens 50 vom Hundert aller Ar- 
beitnehmer bilden, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die zu- 
sammen mindestens 20 vom Hun- 
dert aller Einwohner bilden, oder 

c) alle Einwohner, deren Mittel wäh- 
rend der Dauer des Falles die ent- 
sprechend Artikel 67 vorgeschrie- 
benen Grenzen nicht übersteigen. 


Artikel 28 

Die Leistung hat eine regelmäßig 
wiederkehrende Zahlung zu sein, die 
berechnet wird 

a) nach Artikel 65 oder 66, wenn 
Gruppen von Arbeitnehmern oder 
Gruppen der erwerbstätigen Bevöl- 
kerung geschützt sind, oder 
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(b) where all residents whose means 
during the contingency do not ex- 
ceed prescribed limits are pro- 
tected, in such a manner as to 
comply with the requirementi of 
Article 67. 


Article 29 

1. The benefit specified in Article 28 
shall, in a contingency covered, be 
secured at least: 

(a) to a person protected who has 
completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualifying period which 
may be 30 years of contribution or 
employment, or 20 years of 
residence; or 

(b) where, in principle, all economical- 
ly active persons are protected, to 
a person protected who has com- 
pleted a prescribed qualifying 
period of contribution and in re- 
spect of whom while he was of 
working age, the prescribed yearly 
average number of contributions 
has been paid. 

2. Where the benefit referred to in 
Paragraph 1 of this Article is con- 
ditional upon a minimum period of 
contribution or employment, a reduced 
benefit shall be secured at least: 


(a) to a person protected who has 
completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualifying period of 15 
years of contribution or employ- 
ment; or 

(b) where, in principle, all economical- 
ly active persons are protected, to 
a person protected who has com- 
pleted a prescribed qualifying 
period of contribution and in re- 
spect of whom, while he was of 
working age, half the yearly 
average number of contributions 
prescribed in accordance with Par- 
agraph 1 (b) of this Article has 
been paid. 

3. The requirements of paragraph l 
of this Article shall be deemed to be 
satisfied where a benefit calculated in 
conformity with the requirements of 
Part XI but at a percentage of ten 
points lower than shown in the 
Schedule appended to that Part for the 
Standard beneficiary concerned is se- 
cured at least to a person protected 
who has completed, in accordance 
with prescribed rules, ten years of 
contribution or employment, or five 
years of residence. 

4. A proportional reduction of the 
percentage indicated in the Schedule 
appended to Part XI may be effected 
where the qualifying period for the 
benefit corresponding to the reduced 


(b) conformement aux dispositions de 
l'article 67, lorsque sont proteges 
tous les residants dont les res- 
sources pendant l'eventualite n’ex- 
cedent pas des limites prescrites. 


Article 29 

1. La prestation mentionnee ä l'ar- 
ticle 28 doit, dans l'eventualite cou- 
verte, etre garantie au moins: 

(a) ä une personne protegee ayant ac- 
compli, avant l’eventualite, selon 
des regles prescrites, un stage qui 
peut consister soit en 30 annees 
de cotisation ou d'emploi, soit en 
20 annees de residence; 

(b) lorsqu'en principe toutes les per- 
sonnes actives sont protegees, ä 
une personne protegee qui a ac- 
compli un stage prescrit de coti- 
sation et au nom de laquelle ont 
ete versees, au cours de la periode 
active de sa vie, des cotisations 
dont le nombre moyen annuel at- 
teint un Chiffre prescrit. 

2. Lorsque l'attribution de la presta- 
tion mentionnee au paragraphe 1 du 
present article est subordonnee a l'ac- 
complissement d'une periode minimum 
de cotisation oii d’emploi, une presta- 
tion reduite doit etre garantie au 
moins: 

(a) ä une personne protegee ayant 
accompli, avant l’eventualite, se- 
lon des regles prescrites, un stage 
de 15 annees de cotisation ou 
d'emploi; 

(b) lorsqu'en principe toutes les per- 
sonnes actives sont protegees, ä 
une personne protegee qui a ac- 
compli un stage prescrit de coti- 
sation et au nom de laquelle a ete 
versee, au cours de la periode ac- 
tive de sa vie, la moitie du nom- 
bre moyen annuel de cotisation 
prescrit auquel se refere l'alinea 
(b) du paragraphe 1 du present ar- 
ticle. 

3. Les dispositions du paragraphe 1 
du present article seront considerees 
comme satisfaites lorsqu’une presta- 
tion calculee conformement ä la par- 
tie XI, mais selon un pourcentage in- 
ferieur de 10 unites a celui qui est in- 
dique dans le tableau annexe a ladite 
Partie pour le beneficiaire-type, est au 
moins garantie ä toute personne pro- 
tegee qui a accompli, selon les regles 
prescrites, soit 10 annees de cotisation 
ou d'emploi, soit 5 annees de resi- 
dence. 

4. Une reduction proportionnelle du 
pourcentage indique dans le tableau 
annexe ä la partie XI peut etre operee 
lorsque le stage pour la prestation qui 
correspond au pourcentage reduit est 


b) nach Artikel 67, wenn alle Einwoh- 
ner geschützt sind, deren Mittel 
während der Dauer des Falles vor- 
geschriebene Grenzen nicht über- 
steigen. 


Artikel 29 

(1) Die Leistung nach Artikel 28 ist 
im gedeckten Fall mindestens zu ge- 
währleisten 

a) einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falles nach vorgeschrie- 
bener Regelung eine Wartezeit von 
dreißig Beitrags- oder Beschäfti- 
gungsjahren oder von zwanzig 
Wohnjahren erfüllt hat, oder, 

b) wenn grundsätzlich alle erwerbs- 
tätigen Personen geschützt sind, 
einer geschützten Person, die eine 
vorgeschriebene Beitragszeit zu- 
rückgelegt hat und für die während 
ihres Arbeitslebens eine vorge- 
schriebene jährliche Mindestdurch- 
schnittszahl von Beiträgen entrich- 
tet worden ist. 

(2) Hängt die Leistung nach Absatz 1 
von einer Mindestbeitrags- oder Min- 
destbeschäftigungszeit ab, so ist eine 
gekürzte Leistung mindestens zu ge- 
währleisten 


a) einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falles nach vorgeschrie- 
benor Regelung eine Wartezeit von 
fünfzehn Beitrags- oder Beschäfti- 
gungsjahren erfüllt hat, oder, 

b) wenn grundsätzlich alle erwerbs- 
tätigen Personen geschützt sind, 
einer geschützten Person, die eine 
vorgeschriebene Beitragszeit zu- 
rückgelegt hat und für die während 
ihres Arbeitslebens die Hälfte der 
vorgeschriebenen jährlichen Min- 
destdurchschnittszahl von Beiträgen 
nach Absatz 1 Buchstabe b entrich- 
tet worden ist. 

(3) Absatz 1 gilt als erfüllt, wenn 
eine Leistung, die nach Teil XI berech- 
net ist, jedoch um zehn Einheiten 
unter dem in der Tabelle zu dem ge- 
nannten Teil für den Typus des Lei- 
stungsempfängers angegebenen Hun- 
dertsatz liegt, mindestens der ge- 
schützten Person gewährleistet wird, 
die nach vorgeschriebener Regelung 
zehn Beitrags- oder Besdiäftigungs- 
jahre oder fünf Wohnjahre zurück- 
gelegt hat. 

(4) Der Hundertsatz in der Tabelle 
zu Teil XI kann verhältnismäßig ge- 
kürzt werden, wenn die Wartezeit für 
die dem gekürzten Hundertsatz ent- 
sprechende Leistung zehn Beitrags- 
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percentage exceeds ten years of con- 
tribution or employment but is less 
than 30 years of contribution or em- 
ployment; if such qualifying period 
exceeds 15 years, a reduced benefit 
shall be payable in conformity with 
Paragraph 2 of this Article* 

5. Where the benefit referred to in 
paragraphs 1, 3 or 4 of this Article is 
conditional upon a minimum period of 
contribution or employment, a reduced 
benefit shall be payable under pre- 
scribed conditions to a person pro- 
tected who, by reason only of his ad- 
vanced age when the provisions con- 
cerned in the application of this Part 
come into force, has not satisfied the 
conditions prescribed in accordance 
with Paragraph 2 of this Article, unless 
a benefit in conformity with the pro- 
visions of paragraphs 1, 3 or 4 of this 
Article is secured to such person at an 
age higher than the normal age. 


Article 30 

The benefits specified in Articles 28 
and 29 shall be granted throughout the 
contingency. 

PART VI 

EMPLOYMENT INJURY BENEFIT 


Article 31 

Each Contracting Party for which 
this Part of the Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of employment injury bene- 
fit in accordance with the following 
Articles of this Part. 


Article 32 

The contingencies covered shall in- 
clude the following where the state 
of affairs described is due to accident 
or a prescribed disease resulting from 
employment: 

(a) a morbid condition; 

(b) incapacity for work resulting from 
such a condition and involving Sus- 
pension of earnings, as defined by 
national laws or regulations; 

(c) total loss of earning capacity or 
partial loss thereof in excess of a 
prescribed degree, likely to be 
permanent, or corresponding loss 
of faculty; and 


superieur ä 10 ans de cotisation ou 
d'emploi, mais inferieur a 30 ans de 
cotisation ou d'emploi. Lorsque ledit 
Stage est superieur a 15 ans, une pres- 
tation reduite sera attribuee confor- 
mement au paragraphe 2 du present 
article. 

5. Lorsque l'attribution de la presta- 
tion mentionnee aux paragraphes 1, 
3 ou 4 du present article est subor- 
donnee ä l'accomplissement d'une Pe- 
riode minimum de cotisation ou d'em- 
ploi, une prestation reduite doit etre 
garantie, dans les conditions prescri- 
tes, ä une personne protegee qui, du 
seul fait de Tage avance qu'elle avait 
atteint lorsque les dispositions per- 
mettant d'appliquer la presente partie 
du Code ont ete mises en vigueur, n’a 
pu remplir les conditions prescrites 
conformement au paragraphe 2 du pre- 
sent article, ä moins qu'une presta- 
tion conforme aux dispositions des 
paragraphes 1, 3 ou 4 du present ar- 
ticle ne soit attribuee a une teile per- 
sonne ä un age plus eleve que Läge 
normal. 

Article 30 

Les prestations mentionnees aux ar- 
ticles 28 et 29 doivent etre accordees 
pendant toute la duree de l'eventua- 
lite. 


PARTIE VI 

PRESTATIONS EN CAS 
D'ACCIDENTS DU TRAVAIL 
ET DE MALADIES 
PROFESSIONNELLES 

Article 31 

Toute Partie Contractante pour la- 
quelle la presente partie du Code est 
en vigueur doit garantir aux person- 
nes protegees l'attribution de presta- 
tions en cas d'accidents du travail et 
de maladies professionnelles, confor- 
mement aux articles ci-apres de ladite 
partie. 

Article 32 

Les eventualites couvertes doivent 
comprendre les suivantes lorsqu'elles 
sont dues ä des accidents du travail 
ou ä des maladies professionnelles 
prescrites: 

(a) etat morbide; 

(b) incapacite de travail resultant 
d'un etat morbide et entrainant la 
Suspension du gain teile qu'elle 
est definie par la legislation natio- 
nale; 

(c) perte totale de la capacite de gain 
ou perte partielle de la capacite 
de gain au-dessus d'un degre pres- 
crit, lorsqu'il est probable que 
cette perte totale ou partielle sera 
permanente, ou diminution corres- 
pondante de l'integrite physique; 
et 


oder Beschäftigungsjahre übersteigt, 
aber geringer als dreißig Beitrags- 
oder Beschäftigungsjahre ist. über- 
steigt die Wartezeit fünfzehn Jahre, so 
ist eine gekürzte Leistung nach Ab- 
satz 2 zu gewähren. 

(5) Hängt die Leistung nach den Ab- 
sätzen 1, 3 oder 4 von einer Mindest- 
beitrags- oder Mindestbeschäftigungs- 
zeit ab, so ist eine gekürzte Leistung 
unter vorgeschriebenen Bedingungen 
einer geschützten Person zu gewähr- 
leisten, die nur wegen ihres vorge- 
schrittenen Alters bei Inkrafttreten der 
die Anwendung dieses Teiles ermög- 
lichenden Bestimmungen die vorge- 
schriebenen Bedingungen nach Ab- 
satz 2 nicht erfüllen konnte, sofern 
einer solchen Person nicht in einem 
höheren als dem Normalalter eine 
Leistung nach den Absätzen 1, 3 oder 
4 gewährt wird. 


Artikel 30 

Die Leistungen nach den Artikeln 28 
und 29 sind während der ganzen 
Dauer des Falles zu gewähren. 


TEIL VI 
LEISTUNGEN 

BEI ARBEITSUNFÄLLEN UND 
BERUFSKRANKHEITEN 


Artikel 31 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen Leistungen bei Arbeits- 
unfällen und Berufskrankheiten nach 
diesem Teil. 


Artikel 32 

Die gedeckten Fälle haben bei Ar- 
beitsunfällen oder vorgeschriebenen 
Berufskrankheiten zu umfassen 


a) Krankheit, 

b) Arbeitsunfähigkeit auf Grund von 
Krankheit, die Verdienstausfall im 
Sinne der innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften nach sich zieht, 

c) Erwerbsunfähigkeit oder Minde- 
rung der Erwerbsfähigkeit über 
einem bestimmten Grad, wenn 
diese Unfähigkeit oder Minderung 
voraussichtlich dauernd ist, oder 
eine entsprechende Minderung der 
körperlichen Leistungsfähigkeit und 
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(d) the loss of support suffered by the 
widow or diild as the result of the 
death of the breadwinner? in the 
case of a widow, the right to bene- 
fit may be made conditional on 
her being presumed, in accordance 
with national laws or regulations, 
to be incapable of self-support. 


Article 33 

The persons protected shall com- 
prise prescribed classes of employees, 
constituting not less than 50 per cent 
of all employees, and, for benefit in 
respect of deäth of the breadwinner, 
also their wives and diildren. 


Article 34 

1. In respect of a morbid condition, 
the benefit shall be medical care as 
specified in paragraphs 2 and 3 of this 
Article. 

2. The medical care shall comprise; 

(a) general practitioner and specialist 
in-patient care and out-patient 
care, including domiciliary visit- 
ingj 

(b) dental care? 

(c) nursing care at home or in hospital 
or other medical institutions; 


(d) maintenance in hospitals, convales- 
cent homes, sanatoria or other 
medical institutions; 

(e) dental, pharmaceutical and other 
medical or surgical supplies, in- 
cluding prosthetic appliances, kept 
in repair, and eyeglasses; and 


(f) the care furnished by members of 
such other professions as may at 
any time be legally recognised as 
allied to the medical profession, 
under the supervision of a medical 
or dental practitioner. 

3. The medical care provided in ac- 
cordance with the preceding para- 
graphs shall be afforded with a view 
to maintaining, restoring or improving 
the health of the person protected and 
his ability to work and to attend to 
his personal needs. 

Article 35 

1. The institutions or Government 
departments administering the medical 
care shall co-operate, wherever ap- 
propriate, with the general vocaüonal 


(d) perte de moyens d'existence su- 
bie par la veuve ou les enfants du 
fait du deces du soutien de famil- 
le; dans le cas de la veuve, le 
droit ä la prestation peut etre sub- 
ordonne ä la presomption, con- 
formement ä la legislation natio- 
nale, qu'elle est incapable de sub- 
venir ä ses propres besoins. 

Article 33 

Les personnes protegees doivent 
comprendre des categories prescrites 
de salaries, formant au total 50 pour 
Cent au moins de Tensemble des sala- 
ri^s et, pour les prestations auxquel- 
les ouvre droit le deces du soutien de 
famille, egalement les epouses et les 
enfants des salaries de ces categories. 

Article 34 

1. En ce qui conceme un etat mor- 
bide, les prestations doivent compren- 
dre les soins medicaux mentionnes 
aux paragraphes 2 et 3 du present ar- 
ticle. 

2. Les soins medicaux doivent com- 
prendre; 

(a) les soins de praticiens de mede- 
cine generale et de specialistes ä 
des personnes hospitalisees ou 
non hospitalisees, y compris les 
visites ä domicile; 

(b) les soins dentaires; 

(c) les soins d'infirmieres, soit ä do- 
micile, soit dans un höpital ou 
dans une autre Institution m^i- 
cale; 

(d) l'entretien dans un höpital, une 
maison de convalescence, un Sa- 
natorium ou une autre institution 
medicale; 

(e) les fournitures dentaires, pharma- 
ceutiques et autres fournitures 
medicales ou chirurgicales, y com- 
pris les appareils de prothese et 
leur entretien, ainsi que les lunet- 
tes; et 

(f) les soins fournis par un membre 
d'une autre profession legalement 
reconnue comme connexe ä la 
profession medicale, sous la sur- 
veillance d'un medecin ou d'un 
dentiste. 

3. Les soins medicaux fournis con- 
formement aux paragraphes prece- 
dents doivent tendre a preserver, ä 
retablir ou ä ameliorer la sante de la 
personne protegee, ainsi que son ap- 
titude ä travailler et a faire face ä 
ses besoins personnels. 

Article 35 

1. Les departements gouvememen- 
taux ou institutions charges de l'ad- 
ministration des soins medicaux doi- 
vent cooperer, lorsqu’il est opportun, 


d) Verlust des Unterhalts der Witwe 
oder der Kinder infolge des Todes 
des Unterhaltspflichtigen; der Lei- 
stungsanspruch der Witwe kann da- 
von abhängig gemacht werden, daß 
sie nach den innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften als unfähig gilt, 
selbst für ihren Unterhalt zu sor- 
gen. 

Artikel 33 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern zu umfassen, die zusam- 
men mindestens 50 vom Hundert aller 
Arbeitnehmer bilden, und bei Leistun- 
gen im Falle des Todes des Unterhalts- 
pflichtigen auch die Ehefrauen und 
Kinder von Arbeitnehmern dieser 
Gruppen. 

Artikel 34 

(1) Bei Krankheit haben die Lei- 
stungen ärztliche Betreuung nach den 
Absätzen 2 und 3 zu umfassen. 


(2) Zur ärztlichen Betreuung ge- 
hören 

a) Betreuung durch praktische Ärzte 
und Fachärzte als stationäre oder 
ambulante Behandlung einschließ- 
lich der Hausbesuche, 

b) Zahnbehandlung, 

c) Betreuung durch Pflegepersonal zu 
Hause oder in einem Krankenhaus 
oder in einer anderen medizini- 
schen Einrichtung, 

d) Unterbringung in einem Kranken- 
haus, einem Genesungsheim, einer 
Heilstätte oder einer anderen medi- 
zinischen Einrichtung, 

e) zahnärztliche, pharmazeutische und 
andere ärztliche oder chirurgische 
Heil- und Hilfsmittel einschließlich 
der Körperersatzstücke und deren 
Instandhaltung sowie Brillen und 

f) Betreuung durch Angehörige ande- 
rer Berufe, deren Verbindung mit 
dem ärztlichen Beruf gesetzlich an- 
erkannt ist, unter Überwachung 
eines Arztes oder Zahnarztes. 

(3) Die ärztliche Betreuung nach den 
Absätzen 1 und 2 ist darauf zu richten, 
die Gesundheit der geschützten Per- 
son, ihre Arbeitsfähigkeit und ihre 
Fähigkeit, für ihre persönlichen Be- 
dürfnisse zu sorgen, zu erhalten, wie- 
derherzustellen oder zu bessern. 

Artikel 35 

(1) Die Regierungsstellen oder Ein- 
richtungen, denen die Verwaltung der 
ärztlichen Betreuung obliegt, haben 
gegebenenfalls mit den allgemein für 
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rehabilitation Services, with a view 
to the re-establishment of handicapped 
persons in suitable work. 


2. National laws or regulations may 
authorise such institutions or depart- 
ments to ensure Provision for the vo- 
cational rehabilitation of handicapped 
persons. 


Article 36 

1. In respect of incapacity for work, 
total loss of earning capacity likely 
to be permanent, or corresponding loss 
of faculty, or the death of the bread- 
winner, the benefit shall be a periodi- 
cal payment calculated in such a 
manner as to comply either with the 
requirements of Article 65 or with the 
requirements of Article 66. 

2. In case of partial loss of earning 
capacity likely to be permanent, or 
corresponding loss of faculty, the 
benefit, where payable, shall be a 
periodical payment representing a 
suitable proportion of that specified 
for total loss of earning capacity or 
corresponding loss of faculty. 


3. The periodical payment may be 
commuted for a lump sum: 

(a) where the degree of incapacity is 
slight; or 

(b) where the competent authority is 
satisfied that the lump sum will 
be properly utilised. 


Article 37 

The benefit specified in Articles 34 
and 36 shall, in a contingency covered, 
be secured at least to a person pro- 
tected who was employed on che terri- 
tory of the Contracting Party con- 
cerned at the time of the accident if 
the injury is due to accident or at the 
time of contracting the disease if the 
injury is due to a disease and, for 
periodical payments in respect of 
death of the breadwinner, to the widow 
and children of such person. 


Article 38 

The benefit specified in Articles 34 
and 36 shall be granted throughout 
the contingency, except that, in respect 
of incapacity for work, the benefit 
need not be paid for the first three 
days in each case of Suspension of 
earnings. 


avec les Services generaux de reedu- 
cation professionnelle, en vue de re- 
adapter ä un travail approprie les per- 
sonnes de capacite diminuee. 

2. La legislation nationale peut au- 
toriser lesdits departements ou insti- 
tutions ä prendre des mesures en vue 
de la reeducation professionnelle des 
personnes de capacite diminuee. 


Article 36 

1. En ce qui conceme l'incapacite 
de travail, ou la perte totale de capa- 
cite de gain lorsqu'il est probable que 
cette perte sera permanente, ou la di- 
minution correspondante de Tintegri- 
te physique, ou le deces du soutien 
de famille, la prestation sera un paie- 
ment periodique calcul6 conforme- 
ment aux dispositions soit de l'ar- 
ticle 65, soit de l'article 66. 

2. En cas de perte partielle de la ca- 
pacite de gain lorsqu'il est probable 
que cette perte sera permanente, ou 
en cas d'une diminution correspon- 
dante de l'integrite physique, la pres- 
tation, quand eile est due, sera un 
paiement periodique fixe ä une pro- 
portion convenable de celle qui est 
prevue en cas de perte totale de la 
capacite de gain ou d'une diminution 
correspondante de l'integrite physi- 
que. 

3. Les paiements periodiques pour- 
ront etre convertis en un Capital ver- 
se en une seule fois: 

(a) soit lorsque le degre d'incapacite 
est minime; 

(b) soit lorsque la garantie d'un em- 
ploi judicieux sera fournie aux 
autorites competentes. 


Article 37 

Les prestations mentionnees aux ar- 
ticles 34 et 36 doivent, dans l'even- 
tualite couverte, etre garanties au 
moins aux personnes protegees qui 
etaient employees comme salaries sur 
le territoire de la Partie Contractante 
au moment de 1' accident oü au mo- 
ment auquel la maladie a ete contrac- 
tee et, s'il s'agit de paiements perio- 
diques resultant du deces du soutien 
de famille, ä la veuve et aux enfants 
de celui-ci. 


Article 38 

Les prestations mentionnees aux ar- 
ticles 34 et 36 doivent etre accordees 
pendant toute la duree de l'eventua- 
lite; toutefois, en ce qui concerne l'in- 
capacite de travail, la prestation pour- 
ra ne pas etre servie pour les trois 
Premiers jours dans chaque cas de 
Suspension du gain. 


die beruflidie Nach- und Umschulung 
in Betracht kommenden Stellen zu- 
sammenzuarbeiten, um behinderte Per- 
sonen wieder in eine geeignete Tätig- 
keit einzugliedern. 

(2) Die Stellen oder Einrichtungen 
nach Absatz 1 können auf G’-und der 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften die 
Befugnis erhalten, Maßnahmen zur be- 
ruflichen Nach- und Umschulung be- 
hinderter Personen zu treffen. 


Artikel 36 

(1) Bei Arbeitsunfähigkeit, voraus- 
sichtlich dauernder Erwerbsunfähig- 
keit, einer entsprechenden Minderung 
der körperlichen Leistungsfähigkeit 
oder beim Tode des Unterhaltspflich- 
tigen hat die Leistung eine regelmäßig 
wiederkehrende, nach Artikel 65 oder 
66 berechnete Zahlung zu sein. 


(2) Bei voraussichtlich dauernder 
Minderung der Erwerbsfähigkeit oder 
einer entsprechenden Minderung der 
körperlichen Leistungsfähigkeit hat die 
Leistung eine regelmäßig wiederkeh- 
rende Zahlung zu «ein, die in einem 
angemessenen Verhältnis zu de” Lei- 
stung steht, die für Erwerbsunfähig- 
keit oder eine entsprechende Minde- 
rung der körperlichen Leistungsfähig- 
keit vorgesehen ist. 

(3) Die regelmäßig wiederkehrenden 
Zahlungen können in eine einmalige 
Abfindung umgewandelt werden, wenn 

a) die Erwerbsfähigkeit geringfügig 
gemindert ist oder 

b) die zuständige Stelle die Gewähr 
hat, daß die einmalige Abfindung 
sinnvoll verwendet wird. 


Artikel 37 

Die Leistungen nach den Artikeln 34 
und 36 sind im gedeckten Fall min- 
destens den geschützten Personen zu 
gewährleisten, die während des Un- 
falls oder, während sie sich die Be- 
rufskrankheit zuzogen, im Hoheitsge- 
biet der Vertragspartei beschäftigt 
waren, und, wenn es sich um regel- 
mäßig wiederkehrende Zahlungen auf 
Grund des Todes des Unterhaltspflich- 
tigen handelt, dessen Witwe und Kin- 
dern. 

Artikel 38 

Die Leistungen nach den Artikeln 34 
und 36 sind während der ganzen 
Dauer des Falles zu gewahren; jedoch 
kann bei Arbeitsunfähigkeit in jedem 
Fall eines Verdienstausfalls die Lei- 
stung für die ersten drei Tage unter- 
bleiben. 
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PART VII 
FAMILY BENEFIT 

Articie 39 

Eadi Contracting Party for whidi 
this Part of the Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of famiiy benefit in accord- 
ance with the following Articles of 
this Part. 

Articie 40 

The contingency covered shall be 
responsibility for the maintenance of 
diildren as prescribed. 

Articie 41 

The persons protected shall com- 
prise, as regards the periodical pay- 
ments specified in Articie 42: 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 50 per 
Cent of all employees; or 

(b) prescribed classes of the economi- 
cally active population, constitut- 
ing not less than 20 per Cent of 
all residents. 


Articie 42 
The benefit shall be: 

(a) a periodical payment granted to 
any person protected having com- 
pleted the prescribed qualifying 
period; or 

(b) the Provision to or in respect of 
diildren of food, clothing, housing, 
holidays or domestic help; or 


(c) a combination of the benefits 
provided for in sub-paragraphs (a) 
and (b) of this Articie. 

Articie 43 

The benefit specified in Articie 42 
shall be secured at least to a person 
protected who, within a prescribed 
period, has completed a qualifying 
period which may be one month of 
contribütion or employment, or six 
months of residence, as may be pre- 
scribed. 

Articie 44 

The total value of the benefits 
granted in accordance with Articie 42 
to the persons protected shall be such 
as to represent 1.5 per cent of the 
wage of an ordinary adult male 
labourer as determined in accordance 
with the rules laid down in Articie 66, 
multiplied by the total number of 
diildren of all residents. 


PARTIE VII 

PRESTATIONS AUX FAMILLES 
Articie 39 

Toute Partie Contractante pour la- 
quelle la presente partie du Code est 
en vigueur doit garantir aux person- 
nes protegees l'attribution de presta- 
tions aux familles, conformement aux 
articles ci-apres de ladite partie. 

Articie 40 

L'eventualite couverte sera la Char- 
ge d'enfants selon ce qui sera prescrit. 


Articie 41 

Les personnes protegees doivent 
comprendre, en ce qui concerne les 
prestations periodiques mentionnees a 
r articie 42: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 50 pour 
Cent au moins de l'ensemble des 
salaries ; 

(b) soit des categories prescrites de 
la population active, formant au 
total 20 pour cent au moins de 
l’ensemble des residants. 


Articie 42 

Les prestations doivent comprendre: 

(a) soit un paiement periodique attri- 
bue ä toute personne protegee 
ayant accompli le stage prescrit; 

(b) soit la fourniture aux enfants, ou 
pour les enfants, de nourriture, de 
vetements, de logement, de se- 
jours de vacances ou d'assistance 
menagere; 

(c) soit une combinalson des presta- 
tions visees sous (a) et (b) du pre- 
sent articie. 


Articie 43 

Les prestations mentionnees ä l'ar- 
ticle 42 doivent etre garanties au 
moins ä une personne protegee ayant 
accompli au cours d'une periode pres- 
crite un stage qui peut consister soit 
en un mois de cotisation ou d'emploi, 
soit en six mois de residence. 


Articie 44 

La valeur totale des prestations at- 
tribuees conformement ä l’article 42 
aux personnes protegees devra etre 
teile qu'elle represente 1,5 pour Cent 
du salaire dun manoeuvre ordinaire 
adulte masculin, determine conforme- 
ment aux regles posees ä l'article 66, 
multiplie par le nombre total des en- 
fants de tous les residants. 


TEIL VII 

FAMILIENLEISTUNGEN 
Artikel 39 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen Familienleistungen nach 
diesem Teil. 


Artikel 40 

Der gedeckte Fall ist eine vorge- 
schriebene Unterhaltspflicht für Kin- 
der. 


Artikel 41 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat hinsichtlich der regelmäßig wie- 
derkehrenden Zahlungen nach Arti- 
kel 42 zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen min- 
destens 50 vom Hundert aller 
Arbeitnehmer bilden, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die zu- 
sammen mindestens 20 vom Hun- 
dert aller Einwohner bilden. 


Artikel 42 

Die Leistungen haben zu umfassen 

a) eine regelmäßig wiederkehrende 
Zahlung an die geschützte Person, 
die die vorgeschriebene Wartezeit 
erfüllt hat, oder 

b) Nahrungsmittel, Kleidung, Woh- 
nung, Ferienaufenthalt oder Haus- 
haltshilfe an oder für die Kinder 
oder 

c) eine Verbindung der Leistungen 
nach den Buchstaben a und b. 


A r t i k e 1 43 

Die Leistungen nach Artikel 42 sind 
einer geschützten Person mindestens 
dann zu gewährleisten, wenn sie in- 
nerhalb einer vorgeschriebenen Zeit 
eine Wartezeit von einem Monat der 
Beitragsentrichtung oder Beschäftigung 
oder von sechs Wohnmonaten erfüllt 
hat. 

Artikel 44 

Der Gesamtwert der Leistungen 
nach Artikel 42 für die geschützten 
Personen hat 1,5 vom Hundert des 
Lohnes eines gewöhnlichen erwach- 
senen männlichen ungelernten Arbei- 
ters nach Artikel 66, vervielfacht mit 
der Zahl der Kinder aller Einwohner, 
zu sein. 
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Article 45 

Where the benefit cönsists of a 
periodical payment, it shall be granted 
throughout the contingency. 


PART VIII 

MATERNITY BENEFIT 

Article 46 

Eadi Contracting Party for whidi 
this Part of the Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of maternity benefit in ac- 
cordance with the following Articles 
of this Part. 

Article 47 

The contingencies covered shall in- 
clude pregnancy and confinement and 
their consequences, and suspension 
of earnings, as defined by national 
laws or regulations resulting there- 
from. 

Article 48 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) all women in prescribed classes of 
employees, whidi classes constitute 
not less than 50 per cent of all 
employees, and, for maternity 
medical benefit, also the wives 
of men in these classes? or 


(b) all women in prescribed classes 
of the economically active Popula- 
tion, whidi classes constitute not 
less than 20 per cent of all res- 
idents, and, for maternity medical 
benefit, also the wives of men in 
these classes. 


Article 49 

1. In respect of pregnancy and con- 
finement and their consequences, the 
maternity medical benefit shall be 
medical care as specified in para- 
graphs 2 and 3 of this Article. 

2. The medical care shall include at 
least: 

(a) pre-natal, confinement and post- 
natal care either by medical prac- 
titioners or by qualified midwives? 
and 

(b) hospitalisation where necessary. 

3. The medical care specified in 
Paragraph 2 of this Article shall be 
afforded with a view to maintaining, 


Article 45 

Lorsque les prestations consistent 
en un paiement periodique, eiles doi- 
vent etre accordees pendant toute la 
duree de l'eventualite. 


PARTIE VIII 

PRESTATIONS DE MATERNITE 
Article 46 

Toute Partie Contractante pour la- 
quelle la presente partie du Code est 
en vigueur doit garantir aux person- 
nes protegees l'attribution de presta- 
tions de maternite, conformement aux 
articles ci-apres de ladite partie. 

Article 47 

L'eventualite couverte sera la gros- 
sesse, l'accouchement et leurs suites, 
et la Suspension du gain qui en re- 
sulte, teile qu'elle est definie par la 
legislation nationale. 


Article 48 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit toutes les femmes appartenant 
ä des categories prescrites de sa- 
laries, ces categories formant au 
total 50 pour cent au moins de 
l'ensemble des salaries et, en ce 
qui concerne les prestations m6- 
dicales en cas de maternite, 6gale- 
ment les epouses des hommes ap- 
partenant ä ces mfemes categories; 

(b) soit toutes les femmes appartenant 
ä des categories prescrites de la 
Population active, ces categories 
formant au total 20 pour cent au 
moins de l'ensemble des residants 
et, en ce qui concerne les presta- 
tions medical es en cas de mater- 
nite, egalement les epouses des 
hommes appartenant ä ces memes 
categories. 

Article 49 

1. En ce qui concerne la grossesse, 
Taccouchement et leurs suites, les 
prestations medicales de maternite 
doivent comprendre les soins medi- 
caux mentionnes aux paragraphes , 2 
et 3 du present article. 

2. Les soins medicaux doivent com- 
prendre au moins: 

(a) les soins prenatals, les soins pen- 
dant l'accouchement et les soins 
postnatals, donnes soit par un 
medecin, soit par une sage-femme 
diplömee; et 

(b) rhospitalisation lorsqu'elle est ne- 
cessaire. 

3. Les soins medicaux mentionnes 
au paragraphe 2 du present article 
doivent tendre ä preserver, ä retablir 


A r t i k e 1 45 

Sind die Leistungen regelmäßig 
wiederkehrende Zahlungen, so sind 
sie während der ganzen Dauer des 
Falles zu gewähren. 


TEIL VIII 

LEISTUNGEN BEI MUTTERSCHAFT 
Artikel 46 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen Leistungen bei Mutter- 
schaft nach diesem Teil, 


Artikel 47 

Der gedeckte Fall hat die Schwan- 
gerschaft und die Niederkunft sowie 
ihre Folgen und den daraus entstehen- 
den Verdienstausfall im Sinne der 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften zu 
umfassen. 

Artikel 48 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) alle Frauen innerhalb vorgeschrie- 
bener Arbeitnehmergruppen, die 
zusammen mindestens 50 vom Hun- 
dert aller Arbeitnehmer bilden, und 
für ärztliche Leistungen bei Mutter- 
schaft auch die Ehefrauen der Män- 
ner in diesen Gruppen, oder 


b) alle Frauen innerhalb vorgeschrie- 
bener Gruppen der erwerbstätigen 
Bevölkerung, die zusammen min- 
destens 20 vom Hundert aller Ein- 
wohner bilden, und für ärztliche 
Leistungen bei Mutterschaft auch 
die Ehefrauen der Männer in die- 
sen Gruppen, 


Artikel 49 

(1) Bei Schwangerschaft und Nieder- 
kunft sowie ihren Folgen haben die 
Leistungen ärztliche Betreuung nach 
den Absätzen 2 und 3 zu umfassen. 


(2) Zur ärztlichen Betreuung ge- 
hören mindestens 

a) Betreuung vor, während und nach 
der Niederkunft durch Ärzte oder 
geprüfte Hebammen und 


b) Krankenhauspflege, soweit erfor- 
derlich. 

(3) Die ärztliche Betreuung nach Ab- 
satz 2 ist darauf zu richten, die Ge- 
sundheit der geschützten Frau, ihre 
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restoring or improving the health of the 
woman protected and her ability to 
Work and to attend to her personal 
needs. 

I 

4. The institutions or Government 
departments administering the mater- 
nity medical benefit shall, by such 
means as may be deemed appropriate, 
encourage the women protected to 
avail themselves of the general health 
Services placed at their disposal by 
the public authorities or by other 
bodies recognised by the public au- 
thorities. 


Ar fiele 50 

In respect of Suspension of earnings 
resulting from pregnancy and from 
confinement and their consequences, 
the benefit shall be a periodical pay- 
ment calculated in such a manner as to 
comply either with the requirements 
of Article 65 or with the requirements 
of Article 66. The amount of the 
periodical payment may vary in the 
course of the contingency, subject to 
the average rate thereof complying 
with these requirements. 

Ar fiele 51 

The benefit specified in Articles 49 
and 50 shall, in a contingency covered, 
be secured at least to a woman in the 
classes protected who has completed 
such qualifying period as may be con- 
sidered necessary to preclude abuse, 
and the benefit specified in Article 49 
shall also be secured to the wife of a 
man in the classes protected where 
the latter has completed such qualify- 
ing period. 


Article 52 

The benefit specified in Articles 49 
and 50 shall be granted throughout the 
contingency, except that the periodical 
payment may be limited to 12 weeks, 
unless a longer period of abstention 
from Work is required or authorised 
by national laws or regulations, in 
which event it may not be limited 
to a period less than such longer 
period. 


PART IX 

INVALIDITY BENEFIT 
Article 53 

Each Contracting Party for which 
this Part of the Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of invalidity benefit in ac- 
cordance with the following Articles 
of this Part. 


ou ä ameliorer la sante de la femme 
protegee, ainsi que son aptitude ä 
travailler et ä faire face ä ses besoins 
personnels. 

4. Les departements gouvernemen- 
taux ou institutions attribuant les pres- 
tations medicales en cas de maternite 
doivent encourager les femmes pro- 
tegees par tous les moyens qui peu- 
vent etre consideres comme appro- 
pries ä recourir aux Services gene- 
raux de sante mis ä leur disposition 
par les autorites publiques ou par 
d'autres organismes reconnus par les 
autorites publiques. 

Article 50 

En ce qui concerne la Suspension du 
gain resultant de la grossesse, de l'ac- 
couchement et de leurs suites, la pres- 
tation sera un paiement periodique 
calcule conformement aux disposi- 
tions soit de l'article 65, soit de l'ar- 
ticle 66. Le montant du paiement pe- 
riodique peut varier au cours de l'e- 
ventualite, ä condition que le mon- 
tant moyen soit conforme aux dis- 
positions susdites. 


Article 51 

Les prestations mentionnees aux 
articles 49 et 50 doivent, dans leven- 
tualite couverte, etre garanties au 
moins ä une femme appartenant aux 
categories protegees qui a accompli 
un Stage pouvant etre considere 
comme necessaire pour eviter les 
abus; les prestations mentionnees ä 
l'article 49 doivent egalement etre 
garanties aux epouses des hommes 
des categories protegees, lorsque 
ceux-ci ont accompli le stage prevu. 

Article 52 

Les prestations mentionnees aux ar- 
ticles 49 et 50 doivent etre accordees 
pendant toute la duree de l’eventua- 
lite couverte; loutefois, les paiements 
periodiques peuvent etre limites ä 
douze semaines, ä moins qu'une Pe- 
riode plus longue d'abstention du tra- 
vail ne soit imposee ou autorisee par 
la legislation nationale, auquel cas 
les paiements ne pourront pas etre 
limites ä une periode de moindre 
duree. 


PARTIE IX 

PRESTATIONS D'INVALIDITE 
Article 53 

Toute Partie Contractante pour la- 
quelle la presente partie du Code est en 
vigueur doit garantir aux personnes 
protegees l'attribution de prestations 
d'invalidite, conformement aux arti- 
cles ci-apres de ladite partie. 


Arbeitsfähigkeit und ihre Fähigkeit, 
für ihre persönlichen Bedürfnisse zu 
sorgen, zu erhalten, wiederherzustel- 
len oder zu bessern. 

(4) Die Regierungsstellen oder Ein- 
richtungen, die die ärztlichen Leistun- 
gen bei Mutterschaft gewähren, haben 
die geschützten Frauen mit den für 
geeignet erachteten Mitteln dazu an- 
zuhalten, die allgemeinen Gesund- 
heitsdienste zu benutzen, die ihnen 
durch die öffentlichen Behörden oder 
andere von diesen anerkannte Stellen 
zur Verfügung gestellt werden. 


Artikel 50 

Bei Verdienstausfall infolge von 
Schwangerschaft und Niederkunft so- 
wie ihren Folgen hat die Leistung 
eine regelmäßig wiederkehrende, nach 
den Artikeln 65 oder 66 berechnete 
Zahlung zu sein. Änderungen des Be- 
trags der regelmäßig wiederkehrenden 
Zahlung während des Falles sind zu- 
lässig, wenn der Durchschnittsbetrag 
den genannten Bestimmungen ent- 
spricht. 


Artikel 51 

Die Leistungen nach den Artikeln 49 
und 50 sind im gedeckten Fall minde- 
stens einer den geschützten Gruppen 
angehörenden Frau dann zu gewähr- 
leisten, wenn sie eine zur Vermeidung 
von Mißbräuchen für notwendig er- 
achtete Wartezeit erfüllt hat; die Lei- 
stungen nach Artikel 49 sind auch den 
Ehefrauen der Männer der geschützten 
Gruppen zu gewährleisten, die die 
Wartezeit erfüllt haben. 


Artikel 52 

Die Leistungen nach den Artikeln 49 
und 50 sind während der ganzen Dauer 
des gedeckten Falles zu gewähren, 
wobei jedoch regelmäßig wiederkeh- 
rende Zahlungen auf zwölf Wochen 
begrenzt werden können; ist nach den 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften eine 
längere Zeit für das Fernbleiben von 
der Arbeit bestimmt oder zugelassen, 
so dürfen die Zahlungen nicht auf eine 
kürzere Zeit begrenzt werden. 


TEIL IX 

LEISTUNGEN BEI INVALIDITÄT 
Artikel 53 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen Leistungen bei Invalidi- 
tät nach diesem Teil. 
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A r t i c 1 e 54 

The contingency covered shall in- 
clude inability to engage in any gain- 
ful activity, to an extent prescribed, 
which inability is likely to be per- 
manent or persists after the exhaustion 
of sickness benefit. 

A r t i c 1 e 55 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 50 per 
Cent of all employees; or 

(b) prescribed classes of the economi- 
cally active population, constitut- 
ing not less than 20 per cent of 
all residents; or 

(c) all residents whose means during 
the contingency do not exceed 
limits prescribed in such a way as 
to comply with the requirements 
of Article 67. 


A r t i c I e 56 

The benefit shall be a periodical 
payment calculated as follows; 

(a) where classes of employees or 
classes of the economically active 
population are protected, in such 
a manner as to comply either with 
the requirements of Article 65 or 
with the requirements of Article 66; 

(b) where all residents whose means 
during the contingency do not ex- 
ceed prescribed limits are pro- 
tected, in such a manner as to 
comply with the requirements of 
Article 67. 

Article 57 

1. The benefit specified in Article 56 
shall, in a contingency covered, be 
secured at least: 

(a) to a person protected who has 
completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualifying period which 
may be 15 years of contribution 
or employment, or 10 years of 
residence; or 

(b) where, in principle, all economi- 
cally active persons are protected, 
to a person protected who has 
completed a qualifying period of 
three years of contribution and in 
respect of whom, while he was of 
working age, the prescribed yearly 
average number of contributions 
has been paid. 

2. Where the benefit referred to in 
Paragraph 1 of this Article is con- 
ditional upon a minimum period of 


Article 54 

L'eventualite couverte sera l'inapti- 
tude ä exercer une activite profes- 
sionnelle, d'un degre prescrit, lorsqu'il 
est probable quc cette inaptitude sera 
permanente ou lorsqu'elle subsiste 
apres la cessation de l'indemnite de 
maladie. 


Article 55 

Les personnes protegees doivent 

comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 50 pour 
Cent au moins de l'ensemble des 
salaries; 

(b) soit des categories prescrites de 
la population active, formant au 
total 20 pour cent au moins de 
l'ensemble des residants; 

(c) soit tous les residants dont les 
ressources pendant l’eventualite 
n'excedent pas des limites pres- 
crites conformement aux disposi- 
tions de l'article 67. 


Article 56 

La prestation sera un paiement 
periodique calcule comme suit: 

(a) conformement aux dispositions 
soit de l’article 65, soit de l’ar- 
ticle 66, lorsque sont protegees 
des categories de salaries ou des 
categories de la population active; 

(b) conformement aux dispositions de 
l’article 67, lorsque sont proteges 
tous les residants dont les res- 
sources pendant l’eventualite n'ex- 
cedent pas des limites prescrites. 


Article 57 

1. La prestation mentionnee ä l’ar- 
ticle 56 doit, dans l'eventualite cou- 
verte, etre garantie au moins: 

(a) ä une personne protegee ayant 
accompli, avant l'eventualite, se- 
ien des regles prescrites, un stage 
qui peut consister soit en 15 an- 
nees de cotisation ou d'emploi, 
soit en 10 annees de residence; 

(b) lorsqu’en principe toutes les per- 
sonnes actives sont protegees, ä 
une personne protegee qui a ac- 
compli un Stage de trois annees 
de cotisation et au nom de la- 
quelle ont ete versees, au cours de 
la Periode active de sa vie, des 
cotisations dont le nombre moyen 
annuel atteint un Chiffre prescrit. 

2. Lorsque l'attribution de la pres- 
tation mentionnee au paragraphe 1 
du present article est subordonnee ä 


Artikel 54 

Der gedeckte Fall ist ein vorge- 
schriebener Grad der Minderung der 
Fähigkeit zur Ausübung einer Er- 
werbstätigkeit, wenn die Minderung 
voraussichtlich dauernd ist oder nach 
Wegfall des Krankengeldes fortbe- 
steht. 

Artikel 55 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen min- 
destens 50 vom Hundert aller Ar- 
beitnehmer bilden, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die zu- 
sammen mindestens 20 vom Hun- 
dert aller Einwohner bilden, oder 

c) alle Einwohner, deren Mittel wäh- 
rend der Dauer des Falles die ent- 
sprechend Artikel 67 vorgeschrie- 
benen Grenzen nicht übersteigen. 


Artikel 56 

Die Leistung hat eine regelmäßig 
wiederkehrende Zahlung zu sein, die 
berechnet wird 

a) nach Artikel 65 oder 66, wenn 
Gruppen von Arbeitnehmern oder 
Gruppen der erwerbstätigen Be- 
völkerung geschützt sind, oder 


b) nach Artikel 67, wenn alle Ein- 
wohner geschützt sind, deren Mit- 
tel während der Dauer des Falles 
vorgeschriebene Grenzen nicht 
übersteigen. 


Artikel 57 

(1) Die Leistung nach Artikel 56 ist 
im gedeckten Fall mindestens zu ge- 
währleisten 

a) einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falles nach vorge- 
schriebener Regelung eine Warte- 
zeit von fünfzehn Beitrags- oder 
Beschäftigungsjahren oder von 
zehn Wohnjahren erfüllt, oder, 

b) wenn grundsätzlich alle erwerbs- 
tätigen Personen geschützt sind, 
einer geschützten Person, die eine 
Wartezeit von drei Beitragsjahren 
erfüllt hat und für die während 
ihres Arbeitslebens eine vorge- 
schriebene jährliche Mindestdurch- 
schnittszahl von Beiträgen entrich- 
tet worden ist. 

(2) Hängt die Leistung nach Absatz 1 
von einer Mindestbeitrags- oder Min- 
destbeschäftigungszeit ab, so ist eine 
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contribution or employment, a reduced 
benefit shall be secured at least: 


(a) to a person protected who has 
completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualifying period of five 
years of contribution or employ- 
ment; or 

(b) where, in principle, all economical- 
ly active persons are protected, to 
a person protected who has com- 
pleted a qualifying period of three 
years of contribution and in re- 
spect of whom, while he was of 
working age, half the yearly aver- 
age number of contributions pre- 
scribed in accordance with Para- 
graph 1 (b) of this Article has 
been paid, 

3. The requirements of paragraph 1 
of this Article shall be deemed to be 
satisfied where a benefit calculated 
in conformity with the requirements 
of Part XI but at a percentage of ten 
points lower than shown in the Sched- 
ule appended to that Part for the 
Standard beneficiary concerned is 
secured at least to a person protected 
who has completed, in accordance 
with prescribed rules, five years of 
contribution, employment or residence. 

4. A proportional reduction of the 
percentage indicated in the Schedule 
appended to Part XI may be effected 
where the qualifying period for the 
Pension corresponding to the reduced 
percentage exceeds five years of con- 
tribution or employment but is less 
than 15 years of contribution or em- 
ployment; a reduced benefit shall be 
payable in conformity with para- 
graph 2 of this Article. 

Article 58 

The benefit specified in Articles 56 
and 57 shall be granted throughout 
the contingency or until an old-age 
benefit becomes payable. 


PART X 

SURVIVORS' BENEFIT 
Article 59 

Each Contracting Party for which 
this Part of the Code is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of survivors' benefit in ac- 
cordance with the following Articles 
of this Part. 

Article 60 

1. The contingency covered shall 
include the loss of support suffered by 
the widow or child as the result of the 
death of the breadwinner; in the case 


raccomplissement dune periode mi- 
nimum de cotisation ou d'emploi, une 
prestation reduite doit etre garantie 
au moins: 

(a) a une personne protegee ayant 
accompli, avant l'eventualite, se- 
lon des regles prescrites, un stage 
de 5 annees de cotisation ou d’em- 
ploi; 

(b) lorsqu’en principe toutes les per- 
sonnes actives sont protegees, ä 
une personne protegee qui a ac- 
compli un Stage de trois annees 
de cotisation et au nom de la- 
quelle a ete versee, au cours de 
la Periode active de sa vie, la 
moitie du nombre moyen annuel 
de cotisations prescrit auquel se 
refere l’alinea (b) du paragraphe 1 
du present article. 

3. Les dispositions du paragraphe 1 
du present article seront considerees 
comme satisfaites lorsqu’une presta- 
tron calculee conformement a la par- 
tie XI, mais selon un pourcentage In- 
terieur de 10 unites ä celui qui est in- 
dique dans le tableau annexe ä cette 
Partie pour le beneficiaire-type, est 
au moins garantie ä toute personne 
protegee qui a accompli, selon les 
regles prescrites, 5 annees de cotisa- 
tion, d'emploi ou de residence. 

4. Une reduction proportionnelle du 
pourcentage indique dans le tableau 
annexe ä la partie XI peut etre ope- 
ree lorsque le stage pour la prestation 
qui correspond au pourcentage reduit 
est superieur ä 5 ans de cotisation ou 
d'emploi, mais inferieur ä 15 ans de 
cotisation ou d’emploi, Une prestation 
reduite sera attribuee conformement 
QU paragraphe 2 du present article. 


Article 58 

Les prestations mentionnees aux 
articles 56 et 57 doivent etre accor- 
dees pendant toute la duree de l’even- 
tualite ou jusqu’ä leur remplacement 
par une prestation de vieillesse. 

PARTIE X 

PRESTATIONS DE SURVIVANTS 
Article 59 

Toute Partie Contractante pour la- 
quelle la presente partie du Code est 
en vigueur doit garantir aux person- 
nes protegees l’attribution de presta- 
tions de survivants, conformement aux 
articles ci-apres de ladite partie. 

Article 60 

1. L'eventualite couverte doit com- 
prendre la perte de moyens d’exis- 
tence subie par la veuve ou les en- 
fants du fait du deces du soutien de 


gekürzte Leistung mindestens zu ge- 
währleisten 


a) einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falles nach vorgeschrie- 
bener Regelung eine Wartezeit von 
fünf Beitrags- oder Beschäftigungs- 
jahren erfüllt hat, oder, 

b) wenn grundsätzlich alle erwerbs- 
tätigen Personen geschützt sind, 
einer geschützten Person, die eine 
Wartezeit von drei Beitragsjahren 
erfüllt hat und für die während 
ihres Arbeitslebens die Hälfte der 
vorgeschriebenen jährlichen Min- 
destdurchschnittszahl von Beiträgen 
nach Absatz 1 Buchstabe b entrich- 
tet worden ist. 

(3) Absatz 1 gilt als erfüllt, wenn 
eine Leistung, die nach Teil XI berech- 
net ist, jedoch um zehn Einheiten 
unter dem in der Tabelle zu dem ge- 
nannten Teil für den Typus des Lei- 
stungsempfängers angegebenen Hun- 
dertsatz liegt, mindestens der ge- 
schützten Person gewährleistet wird, 
die nach vorgeschriebener Regelung 
fünf Beitrags- oder Beschäftigungs- 
jahre oder fünf Wohnjalire zurück- 
gelegt hat. 

(4) Der Hundertsatz in der Tabelle 
zu Teil XI kann verhältnismäßig ge- 
kürzt werden, wenn die Wartezeit für 
die dem gekürzten Hundertsatz ent- 
sprechende Leistung fünf Beitrags- 
oder Beschäftigungsjahre übersteigt, 
aber geringer als fünfzehn Beitrags- 
oder Beschäftigungsjahre ist. Die ge- 
kürzte Leistung ist nach Absatz 2 zu 
gewähren. 


Artikel 58 

Die Leistungen nach den Artikeln 56 
und 57 sind während der ganzen 
Dauer des Falles oder bis zur Gewäh- 
rung feiner Leistung bei Alter zu ge- 
währen. 


TEIL X 

LEISTUNGEN AN HINTERBLIEBENE 
Artikel 59 

Jede Vertragspartei, für die dieser 
Teil gilt, gewährleistet den geschütz- 
ten Personen Leistungen an Hinter- 
bliebene nach diesem Teil. 


Artikel 60 

(1) Der gedeckte Fall hat den Ver- 
lust des Unterhalts der Witwe oder 
der Kinder infolge des Todes des 
Unterhaltspflichtigen zu umfassen; der 
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of a widow, the right to benefit may 
be made conditional on her being 
presumed, in accordance with national 
laws or regulations, to be incapable 
of self-support. 

2. National laws or regulations may 
provide that the benefit of a person 
otherwise entitled to it may be sus- 
pended if such person is engaged in 
any prescribed gainful activity or that 
the benefit, if contributory, may be 
reduced wliere the earnings of the 
beneficiary exceed a prescribed 
amount, and, if non-contributory, may 
be reduced where the earnings of the 
beneficiary or his other means or the 
two taken together exceed a pre- 
scribed amount. 

A 1 1 1 c 1 e 61 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) the wives and the children of bread- 
winners in prescribed classes of 
employees, which classes consti- 
tute not less than 50 per cent of 
all employees; or 

(b) the wives and the children of 
breadwinners in prescribed classes 
of the economically active popula- 
tion, whidi classes constitute not 
less than 20 per cent of all res- 
idents; or 

(c) all resident widows and resident 
children who have lost their bread- 
winner and whose means during 
the contingency do not exceed 
limits prescribed in such a manner 
as to comply with the requirements 
of Article 67. 

A r t i c 1 e 62 

The benefit shall be a periodical 
payment calculated as follows: 

(a) where the wives and children of 
breadwinners in classes of em- 
ployees or classes of the economi- 
cally active population are pro- 
tected, in such manner as to 
comply either with the require- 
ments of Article 65 or with the 
requirements of Article 66; 

(b) where all resident widows and 
resident children whose means 
during the contingency do not ex- 
ceed prescribed limits are pro- 
tected, in sudi a manner as to 
comply with the requirements of 
Article 67. 

Article 63 

1. The benefit specified in Article 62 
shall, in a contingency covered, be 
secured at least; 
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famille; dans le cas de la veuve, le 
droit ä la prestation peut etre sub- 
ordonne a la presomption, conforme- 
ment a la legislation nationale, 
qu elle est incapable de subvenir ä ses 
propres besoins. 

2. La legislation nationale pourra 
suspendre la prestation si la personne 
qui y aurait eu droit exerce certaines 
activites remunerees prescrites, ou 
pourra reduire les prestations contri- 
butives lorsque le gain du beneficiaire 
excede un montant prescrit, et les 
prestations non contributives lorsque 
le gain du beneficiaire, ou ses autres 
ressources, ou les deux ensemble, ex- 
cedent un montant prescrit. 


Article 61 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit les epouses et les enfants de 
soutiens de famille appartenant a 
des categories prescrites de sala- 
ries, ces categories formant au 
total 50 pour cent au moins de 
l'ensemble des salaries; 

(b) soit les epouses et les enfants de 
soutiens de famille appartenant ä 
des categories prescrites de la po- 
pulation active, ces categories for- 
mant au total 20 pour cent au 
moins de l'ensemble des residants; 

(c) soit, lorsqu’ils ont la qualite de 
residant, toutes les veuves et tous 
los enfants qui ont perdu leur 
soutien de famille et dont les res- 
sources pendant l’eventualite cou- 
verte n’exccdent pas des limites 
prescrites conformement aux dis- 
positions de Larticle 67. 

Article 62 

La prestation sera un paiement pe- 
riodique calcule comme suit: 


(a) conformement aux dispositions, 
soit de l'article 65, soit de l'arti- 
cle 66, lorsque sont proteges les 
epouses et les enfants de soutiens 
de famille appartenant ä des cate- 
gories de salaries ou des catego- 
ries de la population active,- 

(b) conformement aux dispositions de 
l'article 67, lorsque sont proteges 
toutes les veuves et tous les en- 
fants ayant la qualite de residant 
et dont les ressources pendant l'e- 
ventualite n'excedent pas des li- 
mites prescrites. 

Article 63 

1. La prestation mentionnee a l'ar- 
ticle 62 doit, dans l'eventualite cou- 
verte, etre garantie au moins; 
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Leistutigsanspruch der Witwe kann 
davon abhängig gemacht werden, daß 
sie nach den innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften als unfähig gilt, selbst für 
ihren Unterhalt zu sorgen. 

(2) Nach den innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften können die Leistungen 
ruhen, wenn der Anspruchsberechtigte 
eine bestimmte vorgeschriebene Er- 
werbstätigkeit ausübt, können die 
auf Beiträgen beruhenden Leistungen 
gekürzt werden, wenn der Verdienst 
des Leistungsempfängers einen vor- 
geschriebenen Betrag übersteigt, und 
können die nicht auf Beiträgen beru- 
henden Leistungen gekürzt werden, 
wenn der Verdienst des Leistungsemp- 
fängers, andere Mittel oder beides zu- 
sammen einen vorgeschriebenen Be- 
trag übersteigen. 

Artikel 61 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) die Ehefrauen und Kinder Unter- 
haltspflichtiger in vorgeschriebenen 
Gruppen von Arbeitnehmern, die 
zusammen mindestens 50 vom Hun- 
dert aller Arbeitnehmer bilden, oder 

b) die Ehefrauen und Kinder Unter- 
haltspflichtiger in vorgeschriebenen 
Gruppen der erwerbstätigen Bevöl- 
kerung, die zusammen mindestens 
20 vom Hundert aller Einwohner 
bilden, oder 

c) alle Witwen und Kinder, soweit sie 
Einwohner sind, die den Unter- 
hallspflichtigen verloren haben und 
deren Mittel wahrend der Dauer 
des Falles die entsprechend Ar- 
tikel 67 vorgeschriebenen Grenzen 
nicht übersteigen. 


Artikel 62 

Die Leistung hat eine regelmäßig 
wiederkehrende Zahlung zu sein, die 
berechnet wird 

a) nach Artikel 65 oder 66, wenn die 
Ehefrauen und Kinder Unterhalts- 
pflichtiger in Gruppen von Arbeit- 
nehmern oder in Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung geschützt 
sind, oder 


b) nach Artikel 67, wenn alle Witwen 
und Kinder, die Einwohner sind 
und deren Mittel während der 
Dauer des Falles vorgeschriebene 
Grenzen nicht übersteigen, ge- 
schützt sind. 


Artikel 63 

(1) Die Leistung nach Artikel 62 ist 
im gedeckten Fall mindestens zu ge- 
währleisten 
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(a) to a person protected whose bread- 
winner has completed, in accord- 
ance with prescribed rules, a quali- 
fying period which may be 15 years 
of conlribution or employment, or 
10 years of residence; or 

(b) where, in principle, the wives and 
children of all economically active 
persons are protected, to a per- 
son protected whose breadwinner 
has completed a qualifying period 
of three years of contribution and 
in respect of whose breadwinner, 
while he was of working age, the 
prescribed yearly average number 
of contributions has been paid. 


2. Where the benefit refeired to in 
Paragraph 1 of this Article is con- 
ditional upon a minimum period of 
contribution or employment, a reduced 
benefit shall be secured at least: 


(a) to a peison protected whose bread- 
winner has completed, in accord- 
ance with prescribed rules, a 
qualifying period of five years 
of contribution or employment; or 

(b) where, in principle, the wives and 
children of all economically active 
persons are protected, to a person 
protected whose breadwinner has 
completed a qualifying period of 
three years of contribution and in 
respect of whose breadwinner, 
while he was of working age, half 
the yearly average number of con- 
tributions prescribed in accordance 
with Paragraph 1 (b) of this Ar- 
ticle have been paid. 

3. The requirements of paragraph 1 
of this Article shall be deemed to be 
satisfied where a benefit calculated 
in conformity with the requirements 
of Part XI but al a percentage of ten 
points lower than shown in the 
Schedule appended to that Part for 
the Standard beneficiary concerned is 
secured at least to a person protected 
whose breadwinner has completed, in 
accordance with prescribed rules, five 
years of contribution, employment or 
residence. 

4. A proportional reduction of the 
percentage indicated in the Schedule 
appended to Part XI may be effected 
where the qualifying period tor the 
benefit corresponding to the reduced 
percentage exceeds five years of con- 
tribution 01 employment but is less 
than 15 years of contribution or em- 
ployinent; a reduced benefit shall be 
p<iydble in conformity with para- 
graph 2 of this Article. 

5. In Order that a childless widow 
presumed to be incapable of self- 


(a) a une personne protegee dont le 
soutien de famille a accompli, 
selon les regles prescrites, un 
Stage qui peut consister soit 
cn 15 annees de cotisation ou 
d'emploi, soit en 10 annees de re- 
sidence; 

(b) lorsqu'en principe les femmes et 
les enfants de toutes les person- 
nes actives sont proteges, ä une 
personne protegee dont Ic soutien 
de famille a accompli un stage 
de trois annees de cotisation, ä la 
condition qu'aient ete versees, au 
nom de ce soutien de famille, au 
cours de la periode active de sa 
vie, des cotisations dont le nom- 
bre rnoyen annuel atteint un Chif- 
fre prescrit. 

2. Lorsque l'attribution de la pres- 
tation mentionnee au paragraphe 1 du 
present article est subordonnee a Pac- 
complissement d'une periode mini- 
mum de cotisation ou d’emploi, une 
prestation reduite doit etre garantie 
au moins: 

(a) ä une personne protegee dont le 
soutien de famille a accompli, 
selon des regles prescrites, un 
stage de 5 annees de cotisation 
ou d'emploi; 

(b) lorsqu'en principe les femmes et 
les enfants de toutes les person- 
nes actives sont proteges, a une 
personne protegee dont le soutien 
de famille a accompli un stage de 
trois annees de cotisation, ä la 
condition qu'ait ete versee, au 
nom de ce soutien de famille, au 
cours de la periode active de sa 
vie, la moitie du nombre moyen 
annuel de cotisations prescrit au- 
quel se refere l’alinea (b) du para- 
graphe 1 du present article 

3. Les dispositions du paragraphe 1 
du present article seront considerees 
conime satisfaites lorsqu'unc presta- 
tion calculee conformement ä la Par- 
tie XI, mais selon un pourcentage in- 
ferieur de lü unites ä celui qui est 
indique dans le tableau annexe a 
cette Partie pour le beneficiaire-type, 
est au rnoins garantie ä tonte per- 
sonne protegee dont le soutien de 
famille a accompli, selon des regles 
prescrites, 5 annees de cotisation, 
d'emploi ou de residence. 

4. Une reduction proportioniielle du 
pourcentage indique dans le tableau 
annexe ä la partie XI peut etre ope- 
ree lorsque le stage pour la prestation 
qui correspond au pourcentage reduit 
est supericur ä 5 ans de cotisation ou 
d’emploi, mais inferieur a 15 ans de 
cotisation ou d’emploi. Une prestation 
reduite sera attribuee conformement 
au paragraphe 2 du present aiticle. 

5. Pour qu’une veuve sans enfant, 
presumee incapable de subvenir ä ses 


a) einer geschützten Person, wenn der 
Unterhaltspflichtige nach vorge- 
schriebener Regelung eine Warte- 
zeit von fünfzehn Beitrags- oder 
Beschaftigungsjahren oder von 
zehn Wohnjahren erfüllt hat, oder, 

b) wenn grundsützlich die Ehefrauen 
und Kinder aller erwerbstätigen 
Personen geschützt sind, einer ge- 
schützten Person, wenn der Unter- 
haltspflichtige eine Wartezeit von 
drei Beitragsjahren erfüllt hat und 
für ihn während seines Arbeits- 
lebens eine vorgeschriebene jähr- 
liche Mindestdurchschnittszahl von 
Beiträgen entrichtet worden ist. 


(2) flängt die Leistung nach Ab- 
satz 1 von einer Mindestbeitrags- oder 
Mindestbeschäftigung.szeit ab, so ist 
eine gekürzte Leistung mindestens zu 
gewährleisten 


a) einer geschützten Person, wenn der 
Unterhaltspflichtige nach vorge- 
schriebener Regelung eine Warte- 
zeit von fünf Beitrags- oder Be- 
schäftigungsjahren erfüllt hat, oder, 

b) wenn grundsätzlich die Ehefrauen 
und Kinder aller erwerbstätigen 
Personen geschützt sind, einer ge- 
schützten Person, wenn der Unter- 
haltspflichtige eine Wartezeit von 
drei Beitragsjahren erfüllt hat und 
für ihn während seines Arbeits- 
lebens die Hälfte der vorgeschrie- 
benen jährlichen Mindestdurch- 
schnittszahl von Beiträgen nach Ab- 
satz 1 Buchstabe b entrichtet wor- 
den ist. 

(3) Absatz 1 gilt als erfüllt, wenn 
eine Leistung, die nach Teil XI berech- 
net ist, jedoch um zehn Einheiten un- 
ter dem in der Tabelle zu dem 
genannten Teil für den Typus des 
Leistimgsempfängers angegebenen 
Hundertsalz liegt, mindestens der ge- 
schützten Person gewährleistet wird, 
wenn der Unterhaltspflichtige nach 
vorgeschriebener Regelung fünf Bei- 
trags-, Beschäftigungs- oder Wohn- 
jahre zurückgelegt hat. 

(4) Der Hundertsatz in der Tabelle 
zu Teil XI kann verhältnismäßig ge- 
kürzt werden, wenn die Wartezeit für 
die dem gekürzten Hundertsatz ent- 
sprechende Leistung fünf Beitrags- 
oder Beschäftigungsjahre übersteigt, 
aber geringer als fünfzehn Beitrags- 
oder Beschäftigungsjahre ist. Die ge- 
kürzte Leistung ist nach Absatz 2 zu 
gewähren. 

(5) FÜir den Leistungsanspruch einer 
kinderlosen Witwe, die als unfähig 
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Support may be entitled to a sur- 
vivor's benefit, a minimum duration 
of the marriage may be required. 


Article 64 

The benefit specified in Articles 62 
and 63 shall be granted throughout the 
contingency. 


PART XI 

STANDARDS TO BE COMPLIED 
WITH BY PERIODICAL PAYMENTS 

Article 65 

1. In the case of a periodical pay- 
ment to which this Article applies, the 
rate of the benefit, increased by the 
amount of any family allowances pay- 
able during the contingency, shall be 
such as to attain, in respect of the 
contingency in question, for the 
Standard beneficiary indicated in the 
Schedule appended to this Part, at 
least the percentage indicated therein 
of the total of the previous earnings 
of the beneficiary or his breadwinner 
and of the amount of any family allow- 
ances payable to a person protected 
with the same family responsibiiities 
as the Standard beneficiary. 


2. The previous earnings of the 
beneficiary or his breadwinner shall 
be calculated according to prescribed 
rules, and, where the persons pro- 
tected or their breadwinners are ar- 
ranged in classes according to their 
earnings, their previous earnings may 
be calculated from the basic earnings 
of the classes to whidi they belonged. 


3. A maximum limit may be pre- 
scribed for the rate of the benefit or 
for earnings taken into account for 
the calculation of the benefit, provided 
that the maximum limit is fixed in such 
a way , that the provisions of Para- 
graph 1 of this Article are complied 
with, where the previous earnings of 
the beneficiary or his breadwinner are 
equal to or lower than the wage of 
a skilled manual male employee. 

4. The previous earnings of the 
beneficiary or his breadwinner, the 
wage of the skilled manual male em- 
ployee, the benefit and any family 
allowances shall be calculated on the 
same time basis. 


5. For the other beneficiaries, the 
benefit shall bear a reasonable relation 
to the benefit for the Standard bene- 
ficiary. 


propres besoins, ait droit ä une pres- 
tation de survivant, une duree mini- 
mum du mariage peut etre prescrite. 


Article 64 

Les prestations mentionnees aux 
articles 62 et 63 doivent etre accor- 
dees pendant toute la duree de l'even- 
tualite. 


PARTIE XI 

CALCUL DES PAIEMENTS 
PßRIODIQUES 

Article 65 

1. Pour tout paiement periodique 
auquel le present article s'appli- 
que, le montant de la prestation, 
majore du montant des allocations 
familiales servies pendant l'eventua- 
lite, devra etre tel que, pour le bene- 
ficiaire-type vise au tableau annexe 
ä la presente partie, il soit au moins 
egal, pour l'^ventualite en question, 
au pourcentage indique dans ce ta- 
bleau par rapport au total du gain 
anterieur du beneficiaire ou de son 
soutien de famille, et du montant des 
allocations familiales servies ä une 
personne protegee ayant les memes 
diarges de famille que le beneficiaire- 
type. 


2. Le gain anterieur du beneficiaire 
ou de son soutien de famille sera cal- 
cule conformement ä des regles pres- 
criles et, lorsque les personnes prote- 
gees ou leurs soutiens de famille sont 
repartis en classes suivant leurs gains, 
le gain anterieur pourra etre calcule 
d'apres les gains de base des classes 
auxquelles ils ont appartenu. 


3. Un maximum pourra etre pres- 
crit pour le montant de la prestation 
ou pour le gain qui est pris en compte 
dans le calcul de la prestation, sous 
reserve que ce maximum soit fixe de 
teile Sorte que les dispositions du 
paragraphe 1 du present article soient 
remplies lorsque le gain anterieur du 
beneficiaire ou de son soutien de 
famille est inferieur ou egal au salaire 
d’un ouvrier masculin qualifie, 

4, Le gain anterieur du beneficiaire 
ou de son soutien de famille, le sa- 
laire de l'ouvrier masculin qualifie, la 
prestation et les allocations familiales 
seront calcules sur les memes temps 
de base. 


5. Pour les autres beneficiaii es, la 
prestation sera fixee de teile sorte 
qu'elle soit dans une relation raison- 
nable avec celle du beneficiaire-type. 


gilt, selbst für ihren Unterhalt zu sor- 
gen, kann eine Mindestdauer der Ehe 
vorgeschrieben werden. 


Artikel 64 

Die Leistungen nach den Artikeln 62 
und 63 sind während der ganzen 
Dauer des Falles zu gewähren. 


TEIL XI 

BERECHNUNG DER REGELMÄSSIG 
WIEDERKEHRENDEN ZAHLUNGEN 

Artikel 65 

(1) Bei einer regelmäßig wiederkeh- 
renden Zahlung nach diesem Artikel 
ist der Leistungsbetrag, erhöht um den 
Betrag der während der Dauer des 
Falles zu zahlenden Familienzulagen, 
so zu berechnen, daß er für den be- 
treffenden Fall und den Typus des 
Leistungsempfängers nach der Tabelle 
zu diesem Teil mindestens den in der 
Tabelle vorgesehenen Hundertsatz 
der Gesamtsumme aus dem früheren 
Verdienst des Leistungsempfängers 
oder des für ihn Unterhaltspflichtigen 
zuzüglich des Betrages der Familien- 
zulagen erreicht, der einer geschützten 
Person mit gleichen Familienlasten zu 
zahlen ist, wie sie der Typus des Lei- 
stungsempfängers hat. 

(2) Der frühere Verdienst des Lei- 
stungsempfängers oder des für ihn 
Unterhaltspflichtigen ist nach vorge- 
schriebener Regelung zu berechnen 
und kann, wenn die geschützten Per- 
sonen oder die für sie Unterhaltspflich- 
tigen in Verdienstklassen eingeteilt 
sind, nach den Grundverdiensten der 
Klassen berechnet werden, zu denen 
sie gehörten. 

(3) Für den Leistungsbetrag oder für 
den bei dessen Berechnung berück- 
sichtigten Verdienst kann unter Be- 
rücksichtigung des Absatzes 1 eine 
Höchstgrenze vorgeschrieben werden, 
wenn der frühere Verdienst des Lei- 
stungsempfängers oder des für ihn 
Unterhaltspflichtigen nicht höher ist 
als der Lohn eines männlichen gelern- 
ten Arbeiters. 

(4) Der frühere Verdienst des Lei- 
stungsempfängers oder des für ihn 
Unterhaltspflichtigen, der Lohn des 
männlichen gelernten Arbeiters, die 
Leistung und die Familienzulagen sind 
auf derselben zeitlichen Grundlage zu 
berechnen. 

(5) Für die übrigen Leistungsemp- 
fänger hat die Leistung in einem an- 
gemessenen Verhältnis zu der des 
Typus des Leistungsempfängers zu 
stehen. 


2 
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6. For the purpose of this Article, 
a skilled manual male employee shall 
be: 

(a) a fitter or turner in the manufac- 
ture of madiinery other than elec- 
trical madiinery; or 

(b) a person deemed typical of skilled 
labour selected in accordance with 
the provisions of paragraph 7 of 
this Article; or 

(c) a person whose earnings are equal 
to 125 per cent of the average 
earnings of all the persons pro- 
tected. 

7. The person deemed typical of 
skilled labour for the purposes of 
Paragraph 6 (b) of this Article shall be 
a person employed in the major group 
of economic activities with the largest 
number of economically active male 
persons protected in the contingency 
in question, or of the breadwinners of 
the persons protected, as the case may 
be, in the division comprising the 
largest number of such persons or 
breadwinners; for this purpose, the in- 
ternational Standard industrial Classi- 
fication of all economic activities, 
adopted by the Economic and Social 
Council of the United Nations at its 
Seventh Session on 27th August 1948, 
and reproduced in Addendum 1 to this 
Code, or such Classification as at any 
time amended, shall be uied. 


8. Where the rate of benefit varies 
by region, the skilled manual male 
employee may be determined for each 
region in accordance with para- 
graphs 6 and 7 of this Article. 


9. The wage of the skilled manual 
male employee selected in accord- 
ance with Paragraph 6 (a) and (b) of 
this Article shall be determined bn 
the basis of the rates of wages for 
normal hours of work fixed by col- 
lective agreements, by or in pursuance 
of national laws or regulations, where 
applicable, or by custom, including 
cost-of-living aliowances if any; where 
such rates differ by region but para- 
graph 8 of this Article is not applied, 
the median rate shall be taken. 


10. The rates of current periodical 
payments in respect of old age, em- 
ployment injury (except in case of 
incapacity for work), invalidity and 
death of breadwinner, shall be re- 
viewed following substantial changes 
in the general level of earnings where 
these result from substantial changes 
in the cost of living. 


6. Pour l'application du present ar- 
ticle un ouvrier masculin qualifie sera: 

(a) soit un ajusteur ou un tourneur 
dans l'industrie mecanique autre 
que l'industrie des machines elec- 
triques; 

(b) soit un ouvrier qualifie type defini 
conformement aux dispositions du 
paragraphe 7 du present article; 

(c) soit une personne dont le gain est 
egal ä 125 pour cent du gain 
moyen de toutes les personnes 
protegees. 

7. L'ouvrier qualifie type pour l’ap- 
plication de l’alinea (b) du paragra- 
phe 6 du present article sera choisi 
dans la classe occupant ie plus grand 
nombre de personnes du sexe mascu- 
lin protegees pour l'eventualite consi- 
deree, ou de soutiens de faiuille de 
personnes protegees, dans la branche 
qui occupe elle-meme ie plus grand 
nombre de ces personnes protegees 
ou de ces soutiens de famille; ä cet 
effet, on utilisera la Classification in- 
ternationale type, par Industrie, de 
toutes les branches d'activite economi- 
que, adoptee par ie Conseil Economi- 
que et Social de TOrganisaUon des 
Nations Unies ä sa septieme Session, 
le 27 aoüt 1948, et qui est reproduite 
en addendum 1 au present Code, 
compte tenu de toute modification qui 
pourrait lui etre apportee. 

(8) Lorsque les prestations varient 
d'une region ä une autre, un ouvrier 
masculin qualifie pourra etre choisi 
dans chacune des regions, conforme- 
ment aux dispositions des paragra- 
phes 6 et 7 du present article. 

9. Le salaire de l'ouvrier masculin 
qualifie, choisi conformement aux ali- 
neas (a) ou (b) du paragraphe 6 du 
present article, sera determine sur la 
base du salaire pour un nombre nor- 
mal d'heures de travail fixe soit par 
des conventions collectives, soit, le 
cas echeant, par la legislation nationale 
ou en vertu de celle-ci, soit par la cou- 
tume, y compris les allocations de vie 
chere s'il en est; lorsque les salaires 
ainsi determines different d'une re- 
gion ä l'autre et que le paragraphe 8 
du present article n'est pas appiique, 
on prendra le salaire median. 

10. Les montants des paiements pe- 
riodiques en cours attribues pour la 
vieillesse, pour les accidents du tra- 
vail et les maladies professionnelles 
(ä l'exception de ceux qui couvrent 
l'incapacite du travail), pour l'invali- 
dite et pour le deces du soutien de fa- 
mille seront revises ä la" suite de va- 
riations sensibles du niveau general 
des gains qui resultent de variations 
sensibles du coüt de la vie. 


(6) Im Sinne dieses Artikels gilt als 
männlidier gelernter Arbeiter 

a) ein Einrichter oder Dreher in der 
Maschinenbauindustrie mit Aus- 
nahme der Elektromaschinenindu- 
strie oder 

b) der Typus des gelernten Arbeiters 
nach Absatz 7 oder 


c) eine Person, die 125 vom Hundert 
des Durchschnittsverdienstes aller 
geschützten Personen verdient. 

(7) Als Typus des gelernten Arbei- 
ters im Sinne des Absatzes 6 Buch- 
stabe b gilt, wer in der Hauptgruppe 
mit der größten Zahl der für den be- 
treffenden Fall geschützten erwerbs- 
tätigen männlichen Personen oder von 
Unterhaltspflichtigen der geschützten 
Personen innerhalb der Abteilung be- 
schäftigt ist, die die größte Zahl sol- 
cher Personen oder solcher Unterhalts- 
pflichtigen umfaßt; dafür ist die Inter- 
nationale Systematik der wirtschaft- 
lichen Tätigkeiten, die vom Wirt- 
schafts- und Sozialrat der Organisa- 
tion der Vereinten Nationen auf 
seiner Siebenten Tagung am 27. Au- 
gust 1948 angenommen wurde und in 
der Beilage 1 zu dieser Ordnung ent- 
halten ist, in ihrer jeweiligen Fassung 
heranzuziehen. 


(8) Sind die Leistungen nach Gebie- 
ten verschieden hoch, so kann der 
männliche gelernte Arbeiter nach den 
Absätzen 6 und 7 für jedes Gebiet be- 
stimmt werden. 


(9) Der Lohn des nach Absatz 6 
Buchstabe a oder b ausgewählten 
männlichen gelernten Arbeiters ist auf 
der Grundlage des Lohnes für die nor- 
male Arbeitszeit, die durch Gesamt- 
arbeitsverträge, von oder auf Grund 
der innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
oder durch Übung festgelegt ist, ein- 
schließlich von Teuerungszulagen zu 
ermitteln; sind diese Lohne nach Ge- 
bieten verschieden hoch und wird 
Absatz 8 nicht angewendet, so ist der 
mittlere Lohn zugrunde zu legen. 


(10) Die Beträge der laufenden re- 
gelmäßig wiederkehrenden Zahlungen 
bei Alter, bei Arbeit'-unfällen und 
Berufskrankheiten (ausgenommen die- 
jenigen bei Arbeitsunfähigkeit), bei 
Invalidität und bei Tod des Unter- 
haltspflichtigen sind nach namhaften 
Änderungen in der allgemeinen Ver- 
diensthöhe, die sich aus namhaften 
Änderungen in den Lebenshaltungs- 
kosten ergeben, zu überprüfen. 
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Article 66 

1. In the case of a periodical pay- 
ment to whidi this Article applies, the 
rate of the benefit, increased by the 
amount of any family allowances pay- 
able during the contingency, shall be 
such as to attain, in respect of the con- 
tingency in question, for the Standard 
beneficiary indicated in the Schedule 
appended to this Part, at least the per- 
centage indicated therein of the total 
of the wage of an ordinary adult male 
labourer and of the amount of any 
family allowances payable to a person 
protected with the same family respon- 
sibilities as the Standard beneficiary. 


2. The wage of the ordinary adult 
male labourer, the benefit and any 
family allowances shall be calculated 
on the same time basis. 

3. For the other beneficiaries,” the 
benefit shall bear a reasonable relation 
to the benefit for the Standard bene- 
ficiary. 

4. For the purpose of this Article, 
the ordinary adult male labourer shall 
be: 

(a) a person deemed typical of un- 
skilled labour in the manufacture 
of machinery other than electrical 
macJiineryj or 

(b) a person deemed typical of un- 
skilled labour selected in accord- 
ance with the provisions of the 
following paragraph. 

5. The person deemed typical of 
unskilled labour for the purpose of 
Paragraph 4 (b) of this Article shall 
be a person eraployed in the major 
group of economic activities with the 
largest number of economically active 
male persons protected in the con- 
tingency in question, or of the bread- 
winners of the persons protected, as 
the case may be, in the division com- 
prising the largest number of such 
persons or breadwinners; for this pur- 
pose the international Standard in- 
dustrial Classification of all economic 
actiyities, adopted by the Economic 
and Social Council of the United Na- 
tions at its Seventh Session on 27th 
August 1948, and reproduced in Ad- 
dendum 1 to this Code, or such Classi- 
fication as at any time amended, shall 
be us^d. 

6. Where the rate of benefit varies 
by region, the ordinary adult male 
labourer may be determined for each 
region in accordance with paragraphs 4 
and 5 of this Article. 

7. The wage of the ordinary adult 
male labourer shall be determined on 


Article 66 

1. Pour tout paieraent periodique 
auquel le present article s'applique, le 
montant de la prestation, majore du 
montant des allocations familiales ser- 
vies pendant l'eventualite, devra etre 
tel que, pour le b6neficiaire-type vise 
au tableau annexe ä la presente Par- 
tie, il soit au moins egal, pour l'even- 
tualite en question, au pourcentage 
indique dans ce tableau par rapport 
au total du salaire du manoeuvre ordi- 
naire adulte masculin, et du montant 
des allocations familiales servies a 
une personne protegee ayant les me- 
mes charges de famille que le benefi- 
ciaire-type. 


2. Le salaire du manoeuvre ordinaire 
adulte masculin, la prestation et les 
allocations familiales seront calcules 
sur les mtoes temps de base. 

3. Pour les autres beneficiaires, la 
prestation sera fixee de teile Sorte 
qu'elle soit dans une relation raison- 
nable avec celle du beneficiaire-type. 

4. Pour l'application du present ar- 
ticle, le manoeuvre ordinaire masculin 
sera: 

(a) soit un manoeuvre-type dans l'in- 
dustrie mecanique autre que l'in- 
dustrie des machines electriques; 

(b) soit un manoeuvre-type defini con- 
formement aux dispositions dupa- 
ragraphe suivant. 

5. Le manoeuvre-type, pour l’appli- 
cation de l’alinea (b) du paragraphe 4 
du present article, sera choisi dans la 
classe occupant le plus grand nombre 
de personnes du sexe masculin pro- 
tegees pour l'eventualite consideree, 
ou de soutiens de famille de person- 
nes protegees, dans la brandie qui 
occupe elle-meme le plus grand nom- 
bre de ces personnes protegees ou de 
ces soutiens de famille; a cet effet, on 
utilisera la Classification internatio- 
nale type, par Industrie, de toutes les 
brandies d'activite economique, adop- 
tee par le Conseil Economique et So- 
cial de rOrganisation des Nations 
Unies a sa septieme Session, le 27 aoüt 
1948, et qui est reproduite en adden- 
dum 1 au present Code, compte tenu 
de toute modification qui pourrait lui 
etre apportee. 

6. Lorsque les prestations varient 
d'une region ä une autre, un manoeu- 
vre ordinaire adulte masculin pourra 
etre choisi dans chacune des regions, 
conformement aux dispositions des 
paragraphes 4 et 5 du present article. 

7. Le salaire du manoeuvre ordinaire 
adulte masculin sera determine sur la 


Artikel 66 

(1) Bei einer regelmäßig wiederkeh- 
renden Zahlung nach diesem Artikel 
ist der Leistungsbetrag, erhöht um den 
Betrag der während der Dauer des 
Falles zu zahlenden Familienzulagen, 
so zu berechnen, daß er für den be- 
treffenden Fall und den Typus des 
Leistungsempfängers nach der Tabelle 
zu diesem Teil mindestens den in der 
Tabelle vorgesehenen Hundertsatz der 
Gesamtsumme aus dem Lohn eines 
gewöhnlichen erwachsenen männlichen 
ungelernten ^Arbeiters zuzüglich des 
Betrages der Familienzulagen erreicht, 
der einer geschützten Person mit den 
gleichen Familienlasten zu zahlen ist, 
wie sie der Typus des Leistungsemp- 
fängers hat. 

(2) Der Lohn des gewöhnlichen er- 
wachsenen männlichen ungelernten 
Arbeiters, die Leistung und die Fa- 
milienzulagen sind auf derselben zeit- 
liche Grundlage zu berechnen. 

(3) Für die übrigen Leistungsemp- 
fänger hat die Leistung in einem an- 
gemessenen Verhältnis zu der des 
Typus des Leistungserapfängers zu 
stehen. 

(4) Im Sinne dieses Artikels gilt als 
gewöhnlicher erwachsener männlicher 
ungelernter Arbeiter 

a) der Typus dos ungelernten Arbei- 
ters in der Maschinenbauindustrie 
mit Ausnahme der Elektromaschi- 
nenindustrie oder 

b) der Typus des ungelernten Arbei- 
ters nach Absatz 5. 


(5) Als Typus des ungelernten Ar- 
beiters im Sinne des Absatzes 4 
Buchstabe b gilt, wer in der Haupt- 
gruppe mit der größten Zahl der für 
den betreffenden Fall geschützten er- 
werbstätigen männlichen Personen 
oder von Unterhaltspfliditigen der ge- 
schützten Personen innerhalb der Ab- 
teilung beschäftigt ist, die die größte 
Zahl solcher Personen oder solcher 
Unterhaltspflichtigen umfaßt; dafür ist 
die Internationale Systematik der 
wirtschaftlichen Tätigkeiten, die vpm 
Wirtschafts- und Sozialrat der Organi- 
sation der Vereinten Nationen auf 
seiner Siebenten Tagung am 27. Au- 
gust 1948 angenommen wurde und in 
der Beilage 1 zu dieser Ordnung ent- 
halten ist, in ihrer jeweiligen Fassung 
heranzuziehen. 

(6) Sind die Leistungen nach Ge- 
bieten verschieden hoch, so kann der 
gewöhnliche erwachsene männliche 
ungelernte Arbeiter nach den Absät- 
zen 4 und 5 für jedes Gebiet bestimmt 
werden. 

(7) Der Lohn des gewöhnlichen er- 
wachsenen männlichen ungelernten 
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the basis of the rates of wages for 
normal hours of work fixed by collec- 
tive agreements, by or in pursuance 
of national laws or regulations, where 
applicable, or by custom, including 
cost-oMiving allowances if any; where 
such rates differ by region but Para- 
graph 6 of this Article is not applied, 
the median rate shall be taken. 


8. The rates of current periodical 
payments in respect of old age, em- 
ployment injury (except in case of 
incapacity for work), invalidity and 
death of breadwinner, shall be re- 
viewed following substantial changes 
in the general level of earnings where 
these result from substantial changes 
in the cost of living. 


Article 67 

In the case of a periodical payment 
to which this Article applies: 

(a) the rate of the benefit shall be 
determined according to a pre- 
scribed scale or a scale fixed by 
the competent public authority in 
conformity with prescribed rules; 


(b) such rate may be reduced only 
to the extent by which the other 
means of the family of the bene- 
ficiary exceed prescribed substan- 
tial amounts or substantial amounts 
fixed by the competent public 
authority in conformity with pre- 
scribed rules; 

(c) the total of the benefit and any 
other means, after deduction of 
the substantial amounts referred to 
in sub-paragraph (b) of this Article, 
shall be sufficient to maintain the 
family of the beneficiary in health 
and decency, and shall be not less 
than the corresponding benefit 
calculated in accordance with the 
requirements of Article 66; 

(d) the provisions of sub-paragraph (c) 
of this Article shall be deemed to 
be satisfied if the total amount of 
benefits paid under the Part con- 
cerned exceeds, by at least 30 per 
Cent, the total amount of benefits 
which would be obtained by apply- 
ing the provisions of Article 66 
and the provisions of; 

(i) Article 15 (b) for Part III; 

(ü) Article 27 (b) for Part V; 


base du salaire pour un nombre nor- 
mal d'heures de travail fixe soit par 
des conventions collectives soit, le 
cas echeant, par la legislation natio- 
nale ou en vertu de celle-ci, soit par 
la coutume, y compris les allocations 
de vie chere s’il en est; lorsque les 
salaires ainsi determines different 
d une region ä l’autre et que le para- 
graphe 6 du present article n'est pas 
applique, on prendra le salaire median. 

8. Les montants des paiements pe- 
riodiques en cours attribues pour la 
vieillesse, pour les accidents du tra- 
vail et les maladies professionnelles 
(ä l’exception de ceux qui couvrent l'in- 
capacite de travail), pour l'invalidite 
et pour le deces du soutien de famille 
seront revises ä la suite de variations 
sensibles du niveau general des gains 
qui resultent de variations sensibles 
du coüt de la vie. 

Article 67 

Pour tout paiement periodique au- 
quel le present article s'applique: 

(a) le montant de la prestation doit 
etre fixe selon un bareme prescrit, 
ou selon un bareme arrete par les 
autorites publiques competentes 
conformement ä des regles pres- 
crites; 

(b) le montant de la prestation ne peut 
etre reduit que dans la mesure oü 
les autres ressources de la famille 
du beneficiaire depassent des mon- 
tants substantiels prescrits ou ar- 
retes par les autorites publiques 
competentes conformement ä des 
regles prescrites; 

(c) le total de la prestation et des au- 
tres ressources, apres deduction 
des montants substantiels vises ä 
l'alinea (b) du present article, doit 
etre süffisant pour assurer ä la fa- 
mille du beneficiaire des condi- 
tions de vie saines et convenables 
et ne doit pas etre inferieur au 
montant de la prestation calculee 
conformement aux dispositions de 
l'article 66; 

(d) les dispositions de l'alinea (c) du 
present article seront considerees 
comme satisfaites si le montant 
total des prestations payees en 
vertu de la partie en question de- 
passe d'au moins 30 pour cent le 
montant total des prestations que 
Ton obtiendrait en appliquant les 
dispositions de l'article 66 et les 
dispositions de: 

(i) l'alinea (b) de l'article 15 
pour la partie III; 

(ii) l'alinea (b) de l'article 27 
pour la partie V; 


Arbeiters ist auf der Grundlage des 
Lohnes für die normale Arbeitszeit, 
die durch Gesamtarbeitsverträge, von 
oder auf Grund der innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften oder durch Übung 
festgelegt ist, einschließlich von 
Teuerungszulagen zu ermitteln; sind 
diese Löhne nach Gebieten verschie- 
den hoch und wird Absatz 6 nicht an- 
gewendet, so ist der mittlere Lohn zu- 
grunde zu legen. 

(8) Die Beträge der laufenden regel- 
mäßig wiederkehrenden Zahlungen 
bei Alter, bei Arbeitsunfällen und Be- 
rufskrankheiten (ausgenommen die- 
jenigen bei Arbeitsunfähigkeit), bei 
Invalidität und bei Tod des Unter- 
haltspflichtigen sind nach namhaften 
Änderungen in der allgemeinen Ver- 
diensthöhe, die sich aus namhaften 
Änderungen in den Lebenshaltungs- 
kosten ergeben, zu überprüfen. 


Artikel 67 

Für eine regelmäßig wiederkeh- 
rende Zahlung nach diesem Artikel 
gilt folgendes: 

a) Der Leistungsbetrag ist nach einer ‘ 
vorgeschriebenen Tabelle oder 
einer von der zuständigen Be- 
hörde nach vorgeschriebener Re- 
gelung festgelegten Tabelle zu be- 
rechnen; 

b) der Leistungsbetrag darf nur so- 
weit gekürzt werden, als die son- 
stigen Mittel der Familie des 
Leistungsempfängers vorgeschrie- 
bene namhafte Beträge oder von 
der zuständigen Behörde nach vor- 
geschriebener Regelung festgelegte 
namhafte Beträge übersteigen; 

c) die Summe der Leistung und der 
sonstigen Mittel nach Abzug der 
namhaften Beträge nach Buch- 
stabe b hat auszureichen, um der 
Familie des Leistungsempfängers 
gesunde und angemessene Lebens- 
bedingungen zu gewährleisten, und 
darf die nach Artikel 66 berechne- 
ten Leistungen nicht unterschreiten; 


d) Buchstabe c gilt als erfüllt, wenn 
der Gesamtbetrag der nach dem be- 
treffenden Teil gewährten Leistun- 
gen den Gesamtbetrag der Leistun- 
gen, der bei Anwendung des Ar- 
tikels 66 und der folgenden Be- 
stimmungen erreicht würde, um 
mindestens 30 vom Hundert über- 
schreitet: 


i) Artikel 
Teil III, 

15 

Buchstabe b 

für 

ii) Artikel 
Teil V, 

27 

Buchstabe b 

für 
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(Üi) 

Article 55 (b) for Part IX; 

(iii) l’alinea (b) de l’article 55 

iii) Artikel 55 

Buchstabe b 

für 



pour la Partie IX; 

Teil IX, 



(iv) 

Article 61 (b) for Part X. 

(iv) Lalinea (b) de l'article 61 

iv) Artikel 61 

Buchstabe b 

für 



pour la Partie X. 

Teil X. 




SCHEDULE TO PART XI 


Periodical payments to Standard beneficiaries 


Part 

Contingency 

Standard beneficiary I 

Percen- 

tage 

III 1 

Sickness 

Man with wife and two children i 

45 

IV 

Unemployment 

Man with wife and two children 

45 

V 

Old age 

Man with wife of pensionable age 

40 

VI 1 

Employment injury: 




Incapacity for work 

Man with wife and two children 

50 


Total loss of earning capacity 

Man with wife and two children 

50 


Survivors 

Widow with two children 

40 

VIII 

Maternity 

Woman 

45 

IX 

Invalidity 

Man with wife and two children 

40 

X 

Survivors 

Widow with two children 

40 


TABLEAU (ANNEXE A LA PARTIE XI) 


Paiements p^riodiques aux beneficiaires-types 


Partie 

Eventualite 

Beneficiaire-type 

Pour- 

centage 

III 

Maladie 

Homme ayant une epouse et 2 enfants 

45 

IV 

Chömage 

Homme ayant une epouse et 2 enfants 

45 

V 

Vieillesse 

Homme ayant une epouse d'äge ä pension 

40 

VI 

Accidents du travail et maladies profession- 




nelles: — Incapacite de travail 

Homme ayant une epouse et 2 enfants 

50 


Perte totale de la capacitä de gain 

Homme ayant une epouse et 2 enfants 

50 


Survivants 

Veuve ayant 2 enfants 

40 

VIII 

Maternite 

Femme 

45 

IX 

Invalidite 

Homme ayant une epouse et 2 enfants 

40 

X 

Survivants 

Veuve ayant 2 enfants 

40 


TABELLE ZU TEIL XI 


Regelmäßig wiederkehrende Zahlungen an die Typen von Leistungsempfängern 


Teil 

Fall 

Typus der Leistungsempfänger 

Hundert- 

satz 

III 

Krankheit 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

45 

IV , 

Arbeitslosigkeit 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

45 

V ! 

Alter 

Mann mit Ehefrau im Rentenalter 

40 

VI ' 

Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten: 




Arbeitsunfähigkeit 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

50 


EiVerbsunfähigkeit 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

50. 


Hinterbliebene 

Witwe mit 2 Kindern 

40 

VIII 

Mutterschaft 

Frau 

45 

IX 

Invalidität 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

40 

X 

Hinterbliebene 

Witwe mit 2 Kindern 

40 


PART XII 

COMMON PROVISIONS 


PARTIE XII 

DISPOSITIONS COMMUNES 


TEIL XII 

GEMEINSAME BESTIMMUNGEN 


Article 68 


Article 68 


Artikel 68 


A benefit to which a person pro- 
tected would otherwise be entitled in 


Une prestation ä laquelle une per* 
sonne protegee aura eu droit en ap* 


Eine Leistung, auf die eine ge- 
schützte Person nach einem der Teile 
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compliance with any of Parts II to 
X of this Code may be suspended to 
sudi extent as may be prescribed: 

(a) as long as the person concerned is 
absent from the territory of the 
Contracting Party concerned; 

(b) as long as the person concerned is 
maintained at public expense, or 
at the expense of a social security 
Institution or service, subject to a 
portion of the benefit being grant- 
ed to the dependants of the bene- 
ficiary; 

(c) as long as the person concerned is 
in receipt of another social secur- 
ity cash benefit, other than a fami- 
ly benefit, and during any period 
in respect of which he is indemni- 
fied for the contingency by a third 
party, subject to the part of the 
benefit whidi is suspended not ex- 
ceeding the other benefit or the 
indemnity by a third party; 


(d) where the person concerned has 
made a fraudulent Claim; 

(e) where the contingency has been 
caused by a criminal offense com- 
mitted by the person concerned; 

(f) where the contingency has been 
caused by the wilful misconduct 
of the person concerned; 

(g) in appropriate cases, where the 
person concerned neglects to 
make use of the medical or reha- 
bilitation Services placed at his 
disposal or fails to comply with 
rüles prescribed for verifying the 
occurrence or continuance of the 
contingency or for the conduct of 
the beneficiaries; 

(h) in the case of unemployment bene- 
fit, where the person concerned 
has failed to make use of the 
employment Services placed at 
his disposal; 

(i) in the case of unemployment bene- 
fit, where the person concerned 
has lost his employment as a di- 
rect result of a stoppage of work 
due to a trade dispute, or has left 
it voluntarily without just cause; 
and 


(j) in the case of survivors' benefit, 
as long as the widow is living 
with a man as his wife. 

A r t i c 1 e 69 

1. Every claimant shall have a right 
of appeal in case of refus aJ of the 


plication de l'une quelconque des par- 
ties II a X du present Code peut etre 
suspendue dans une mesure qui peut 
etre prescrite: 

(a) aussi longtemps que l'interesse ne 
se trouve pas sur le territoire de 
la Partie Contractante; 

(b) aussi longtemps que l'interesse est 
entretenu sur des fonds publics ou 
aux frais d'une institution ou d'un 
Service de securite sociale; toute- 
fois, une partie de la prestation 
doit etre attribuee aux personnes 
qui sont ä la Charge du beneficiai- 
re; 

(c) aussi longtemps que l'interesse re- 
coit en espece une autre presta- 
tion de securite sociale ä l'excep- 
tion d'une prestation familiale, et 
pendant toute periode durant la- 
quelle il est indemnise pour la me- 
me eventualite par une tierce par- 
tie, SOUS reserve que la partie de 
la prestation qui est suspendue ne 
depasse pas l'autre prestation ou 
l'indemnite provenant d'une tierce 
partie; 

(d) lorsque l’interesse a essaye frau- 
duleusement d’obtenir une presta- 
tion; 

(e) lorsque l'eventualite a ete provo- 
quee par un crime ou un delit 
commis par l’interesse; 

(f) lorsque l'eventualite a ete provo- 
quee par une faute inten tionnelle 
de l'interesse; 

(g) dans les cas appropries, lorsque 
l'interesse neglige d'utiliser les 
Services mddicaux ou les Services 
de readaptation qui sont ä sa dis- 
position ou n'observe pas les reg- 
les prescrites pour la verification 
de l’existence de l'eventualite ou 
pour la conduite des beneficiaires 
de prestations; 

(h) en ce qui concerne la prestation 
de chomage, lorsque l'interesse ne- 
glige d'utiliser les Services de pla- 
cement ä sa disposition; 


(i) en ce qui concerne la prestation 
de chomage, lorsque l'interesse a 
perdu son emploi en raison direc- 
te d'un arret de travail du ä un 
conflit professionnel, ou qu'il a 
quitt6 volontairement son emploi 
Sans motifs legitimes; et 


(j) en ce qui concerne la prestation 
de survivants, aussi longtemps 
que la veuve vit en concubinage. 

Article 69 

1. Tout requerant doit avoir le droit 
de former appel en cas de refus de la 


II bis X Anspruch hätte, kann in vor- 
geschriebenem Ausmaß ruhen, 


a) solange die betreffende Person 
sich außerhalb des Hoheitsgebiets 
der Vertragspartei aufhält, 

b) solange der Unterhalt der betref- 
fenden Person aus öffentlichen 
Mitteln oder von ^iner Einrichtung 
oder Dienststelle der Sozialen 
Sicherheit bestritten wird; ein Teil 
der Leistung ist jedoch den unter- 
haltsberechtigten Angehörigen des 
Leistungsempfängers zu gewähren, 

c) solange die betreffende Person 
eine andere Barleistung der So- 
zialen Sicherheit mit Ausnahme 
einer Familienleistung bezieht, fer- 
ner, solange sie für denselben Fall 
von dritter Seite entschädigt wird, 
wobei jedoch der ruhende Lei- 
stungsteil die andere Leistung 
oder die von dritter Seite ge- 
währte Entschädigung nicht über- 
steigen darf, 

d) wenn die betreffende Person ver- 
sucht hat, durch Betrug eine Lei- 
stung zu erhalten, 

e) wenn die betreffende Person den 
Fall durch ein Verbrechen oder 
Vergehen herbeigeführt hat, 

f) wenn die betreffende Person den 
Fall vorsätzlich herbeigeführt hat, 

g) in entsprechenden Fällen, wenn die 
betreffende Person es unterläßt, 
die ihr zur Verfügung stehenden 
Einrichtungen des ärztlichen Dien- 
stes oder für die Rehabilitation zu 
benutzen oder die für die Nach- 
prüfung des Bestehens des Falles 
oder t ir das Verhalten der Lei- 
stungsempfänger vorgeschriebenen 
Regelungen nicht befolgt, 

h) bei Leistungen im Falle der Ar- 
beitslosigkeit, wenn die betreffende 
Person es unterläßt, die ihr zur 
Verfügung stehenden Einrichtun- 
gen der Arbeitsvermittlung zu be- 

' nutzen, 

i) bei Leistungen im Falle der Ar- 
beitslosigkeit, wenn der Verlust 
der Beschäftigung tlie unmittelbare 
Folge einer auf eine Arbeitsstreitig- 
keit zurückzuführenden Arbeits- 
einstellung war oder die betref- 
fende Person ihre Beschäftigung 
freiwillig ohne ausreichenden 
Grund auf gegeben hat. und 

j) bei Leistungen an Hinterbliebene, 
solange eine Witwe mit einem 
Mann in eheähnlicher Gemeinschaft 
lebt. 

Artikel 69 

(1) Wird die Leistung abgelehnt 

oder ist .ihre Art oder ihr Ausmaß 
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benefit or complaint as to its quality 
er quantity. 

2. Where in the application of this 
Code a Government department re- 
sponsible to a legislature is entrusted 
wilh the administration of medical 
care, the right of appeal provided for 
in Paragraph 1 of this Article may be 
replaced by a right to have a com- 
plaint concerning the refusal of medi- 
cal care or the quality of the care 
received investigated by the appro- 
priate authority. 

3. Where a claim is settled by a 
special tribunal established to deal 
with social security questions and on 
which the persons protected are rep- 
resented, no right of appeal shall be 
rcquired. 


Article 70 

1. The cost of the benefits provided 
in compliance with this Code and the 
cost of the administration of such 
benefits shall be borne collectively 
by way of Insurance contributions or 
taxation or both in a manner which 
avoids hardship to persons of small 
means and takes into account the 
economic Situation of the Contracting 
Party concerned and of the classes of 
persons protected. 


2. The Lütdl of the Insurance con- 
tributions borne by the employees 
protected shall not exceed 50 per cent 
of the total of the financial resources 
allocated to the protection of em- 
ployees and their wives and children. 
For the purpose of ascertaining wheth- 
er this condition is fulfilled, all the 
benefits provided by the Contracting 
Party concerned in compliance with 
this Code, except family benefit and, 
if provided by a special branch, em- 
ployment injury benefit, may be taken 
together. 


3. The Contracting Party concerned 
shall accept general responsibility for 
the due Provision of the benefits pro- 
vided in compliance with this Code, 
and shall take all measures required 
for this purpose; it shall ensure, where 
appropriate, that the necessary ac- 
tuarial studies and calculations con- 
cerning financial equilibrium are made 
periodically and, in any event, prior 
to any change in benefits, the rate of 
Insurance contributions, or the taxes 
allocated to covering the contingen- 
cies in question. 


prestation ou de contestation sur sa 
qualite ou sa quantite. 

2. Lorsque, dans l'application du 
present Code, l'administration des 
soins medicaux est confiee ä un de- 
partement gouvernemental responsa- 
ble devant un parlement, le droit d'ap- 
pel prevu au paragraphe 1 du present 
article peut etre remplace par le droit 
de faire examiner par l'autorile com- 
petente toute reclamation visant le 
refus des soins medicaux ou la qualite 
des soins medicaux regus. 

3. Lorsque les requetes sont portees 
devant des tribunaux specialement 
etablis pour traiter les questions de 
securite sociale et au sein desquels 
les personnes protegees sont represen- 
tees, le droit d'appel peut n etre pas 
accorde. 


Article 70 

1. Le coüt des prestations attribuees 
en application du present Code et les 
frais d’administration de ces presta- 
tions doivent etre finances collective- 
ment par voie de cotisations ou d'im- 
pöts, ou par les deux voies conjointe- 
jnent, selon des modalites qui evitent 
qiie les personnes de faibles ressour- 
ces n'aient ä supporter une trop lour- 
de Charge et qui tiennent compte de la 
Situation economique de la Partie Con- 
tractante et de celle des categoiies de 
personnes protegees. 

2. Le total des cotisations d’assu- 
rance a la Charge des salaries prote- 
ges ne doit pas depasser 50 pour cent 
du total des ressources affectees a la 
protection des salaries, de leurs epou- 
ses et enfants. Pour determiner si 
cette condition est remplie, toutes les 
prestations accordees par la Partie 
Contractante, en application du pre- 
sent Code, pourront etre considerees 
dans leur ensemble, ä l'exception des 
prestations aux familles et ä l'excep- 
tion des prestations en cas d’accidents 
du travail et de maladies profession- 
nelles, si ces dernieres relevenl d'une 
brauche spcciale. 

3. La Partie Contractante doit assu- 
mer une responsabilite generale en ce 
qui concerne le Service des presta- 
tions attribuees en application du pre- 
sent Code et prendre toutes les mesu- 
res necessaires en vue d'atteindre ce 
but; Elle doit, s'il y a lieu, s’assurer 
que les etudes et calculs actuariels 
necessaires concornant l'equilibre fi- 
nancier sont etablis periodiquement et 
en tout cas prealablement a toute mo- 
dification des prestations, du taux des 
cotisations d’assurance ou des impöts 
affectes ä la Couverture des eventua- 
lites en question. 


strittig, so ist dem Antragsteller das 
Recht auf Anfechtung der Entschei- 
dung zu gewährleisten. 

(2) Wird bei der Anwendung die- 
ser Ordnung die ärztliche Betreuung 
von einer einem Parlament verant- 
wortlichen Regierungsstelle verwaltet, 
so kann an die Stelle des Rechts nach 
Absatz 1 das Recht treten, eine Be- 
schwerde wegen der Ablehnung der 
ärztlichen Betreuung oder wegen der 
Art der Betreuung durch die zustän- 
dige Stelle prüfen zu lassen. 

(3) Sind die Ansprüche bei einem 
eigens für Fragen der Sozialen Sicher- 
heit errichteten Gericht geltend zu 
machen, in dem die geschützten Per- 
sonen vertreten sind, so braucht kein 
Recht auf Anfechtung der Entschei- 
dung gewährleistet zu werden. 


Artikel 70 

(1) Die Aufwendungen für die Lei- 
stungen nach dieser Ordnung und die 
damit zusammenhängenden Verwal- 
tungskosten sind durch Beiträge oder 
Steuern oder aus beiden zusammen so 
zu bestreiten, daß Minderbemittelte 
nicht über Gebühr belastet werden 
und die wirtschaftliche Lage der Ver- 
tragspartei und der geschützten Per- 
sonengruppen berücksichtigt wird. 


(2) Die Summe der von den ge- 
schützten Arbeitnehmern aufzubringen- 
den Versicherungsbeiträge darf 50 
vom Hundert der Summe der für den 
Schutz der Arbeitnehmer und ihrer 
Ehefrauen und Kinder bestimmten 
Mittel nicht übersteigen. Zur Fest- 
stellung, ob diese Bedingung erfüllt 
ist, können alle Leistungen der Ver- 
tragspartei nach dieser Ordnung mit 
Ausnahme der Familienleistungen und 
der Leistungen bei Aibeitsunfällen 
und Berufskrankheiten, sofern für die 
letzteren ein besonderer Zweig be- 
steht, berücksichtigt werden. 


(3) Die Vertragspartei hat die all- 
gemeine Verantwortung für die Ge- 
währung der Leistungen nach dieser 
Ordnung zu übernehmen und alle da- 
für notwendigen Maßnahmen zu tref- 
fen; sie hat erforderlichenfalls dafür 
zu sorgen, daß die notwendigen ver- 
sicherungstechnischen Untersuchungen 
und Berechnungen über das finanzielle 
Gleichgewicht regelmäßig und auf alle 
Fälle vor jeder Änderung der Leistun- 
gen, der Sätze der Versicherungsbei- 
träge oder der zur Deckung der in 
Betracht kommenden Fälle in An- 
spruch genommenen Steuern ange- 
stellt werden. 
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A r t i c 1 e 71 

1. Where the administration is not 
entrusted to a Government depart- 
ment responsible to a legislature, rep- 
resentatives of the persons protected 
shall participate in the management, 
or be associated therewith in a con- 
sultative capacity, under prescribed 
conditions; national laws or regula- 
tions may likewise decide as to the 
participation of representatives of em- 
ployers and of the public authorities. 

2. The Contracting Party concerned 
shall accept general responsibility for 
the proper administration of the insti- 
tutions and Services concerned in the 
application of this Code. 


PART XIII 

MISCELLANEOUS PROVISIONS 
A r t i c le 72 

Thi.s Code shall not apply to: 

(a) contingencies which occurred be- 
fore the coming into force of the 
relevant Part of the Code for the 
Contracting Party concerned; 

fb) benefits in contingencies occur- 
ring after the coming into force of 
the relevant Part of the Code for 
the Contracting Party concerned in 
so far as the rights to such bene- 
fits are derived from periods pre- 
ceding that date. 


Article 73 

The Contracting Parties shall en- 
deavour to conclude a special Instru- 
ment governing questions relating to 
social security for foreigners and 
migrants, particularly with regard to 
equality of treatment with their own 
nationals and to the maintenance of 
acquired rights and rights in course 
of acquisition. 

Article 74 

1. Each Contracting Party shall sub- 
mit to the Secretary-General an an- 
nual report concerning the application 
of this Code. This report shall include: 

(a) full Information concerning the 
laws and regulations by which 
effect is given to the provisions of 
this Code cove’*ed by the ratifica- 
tion; and 

(b) evidence of compliance with the 
Statistical conditions specified in: 

(i) Articles 9 (a), (b) or (c); 
15 (a) or (b); 21 (a); 27 (a) or 
(b); 33; 41 (a) or (b); 48 (a) or 


Article 71 

1, Lorsque l'administration n’est pas 
assuree par un departement gouver- 
nemental responsable devant un par- 
lement, des representants des person- 
nes protegees doivent participer ä 
l'administration ou y etre associes 
avec pouvoir consultatif dans des con- 
ditions prescrites; la legislation natio- 
nale peut aussi prevoir la participa- 
tion de representants des employeurs 
et des autorites publiques. 

2. La Partie Contractante doit assu- 
mer une responsabilite generale pour 
la bonne administration des institu- 
tions et Services qui concourent ä 
l'application du present Code. 


PARTIE XIII 

DISPOSITIONS DIVERSES 
Article 72 

Le present Code ne s'appliquera 
pas: 

(a) aux eventudlites survenues avant 
l'entree en vigueur de la partie 
correspondante du Code pour la 
Partie Contractante interessee; 

(b) aux prestations attribuees pour des 
eventualites survenues apres l’en- 
tree en vigueur de la partie cor- 
re.spondante du Code pour la Par- 
tie Contractante interessee, dans 
lu inesure oü les droits a ces pres- 
tations proviennent de periodes 
anterieures a la date de ladite en- 
tree en vigueur. 

Article 73 

Les Parties Contractantes s’efforce- 
ront de regier dans un Instrument spe- 
cial les questions se rapportant ä la 
securite sociale des etrangers et des 
migrants, notamment en ce qui con- 
cerne l'egalite de traitement avec les 
nationaux et la Conservation des droits 
acquis ou en cours d'aequisition. 


Article 74 

1. Toute Partie Contractante sou- 
mettra au Secretaire General un rap- 
port annuel sur l'application du pre- 
sent Code. Ce rapport fournira: 

(a) des renseignements complets sur 
la legislation donnant effet aux 
dispositions du Code visees par la 
ratification; et 

(b) les preuves que ladite Partie Con- 
tractante a satisfait aux exigences 
statistiques formulees par: 

(i) les articles 9 (a), (b) ou (c); 
15 (a) ou (b); 21 (a); 27 (a) ou 
(b); 33; 41 (a) ou (b); 48 (a) ou 


Artikel 71 

(1) Wird die Verwaltung nicht von 
einer einem Parlament verantwort- 
lichen Regierungsstelle wahrgenom- 
men, so sind Vertreter der geschütz- 
ten Personen nach vorgeschriebener 
Regelung an der Verwaltung zu be- 
teiligen oder ihr in beratender Eigen- 
schaft beizuordnen; die innerstaat- 
lichen Rechtsvorschriften können auch 
die Beteiligung von Vertretern der 
Arbeitgeber und der Behörden vor- 
sehen. 

(2) Die Vertragspartei hat die all- 
gemeine Verantwortung für die ord- 
nungsmäßige Verwaltung der Einrich- 
tungen und Dienststellen zu über- 
nehmen, die bei der Anwendung 
dieser Ordnung mitwirken. 


TEIL XIII 

VERSCHIEDENE BESTIMMUNGEN 
Artikel 72 

Diese Ordnung gilt nicht für 

a) Fälle, die vor Inkrafttreten des 
entsprechenden Teiles für die be- 
treffende Vertragspartei eingetre- 
ten sind, 

b) Leistungen für Fälle, die nach In- 
krafttreten des entsprechenden Tei- 
les für die betreffende Vertrags- 
partei eingetreten sind, soweit sich 
die Ansprüche auf diese Leistun- 
gen aus Zeiten vor dem Inkraft- 
treten herleiten. 


Artikel 73 

Die Vertragsparteien werden sich 
bemühen, die Fragen der Sozialen 
Sicherheit der Ausländer und der 
Wanderarbeitnehmer, namentlich die 
Gleichbehandlung mit ihren Staats- 
angehörigen und die Aufrechterhal- 
tung der erworbenen Ansprüche und 
Anwartschaften, in einer besonderen 
Übereinkunft zu regeln. 

Artikel 74 

(1) Jede Vertragspartei legt dem 
Generalsekretär einen jährlichen Be- 
ridit über die Anwendung dieser Ord- 
nung vor. Der Bericht hat zu ent- 
halten 

a) vollständige Auskünfte über die 
Rechtsvorschriften, die den von der 
Ratifikation erfaßten Bestimmun- 
gen der Ordnung Wirksamkeit ver- 
leihen, und 

b) Nachweise über die Erfüllung der 
statistischen Erfordernisse folgen- 
der Bestimmungen; 

i) Artikel 9 Buchstabe a, b oder 
c, Artikel 15 Buchstabe a oder 
b, Artikel 21 Buchstabe a, Arti- 
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(b); 55 (a) or (b); 61 (a) or 
(b); as regards the number of 
persons protected; 


(ii) Articles 44, 65, 66 or 67, as 
regards the rates of benefit; 

(iii) Article 24, paragraph 2, as 
regards duration of unemploy- 
ment benefit; and 

(iv) Article 70, paragraph 2, as 
regards the proportion of the 
financial resources constituted 
by the Insurance contributions 
of employees protected. 

Such evidence shall as far as possible 
be presented in such general order 
and manner as may be suggested by 
the Committee. 

2. Each Contracting Party shall 
furnish to the Secretary-General, if so 
requested by him, further Information 
of the manner in which it has im- 
plemented the provisions of the Code 
covered by its ratification. 

3. The Committee of Ministers may 
authorise the Secretary-General to 
transmit to the Consultative Assembly 
copies of the report and further In- 
formation submitted in accordance 
with paragraphs 1 and 2 of this Ar- 
ticle respectively. 

4. The Secretary-General shall send 
to the Director-General of the Inter- 
national Labour Office the report and 
further Information submitted in ac- 
cordance with paragraphs 1 and 2 of 
this Article respectively, and shall 
request the latter to consult the ap- 
propriate body of the International 
Labour Organisation with regard to the 
said report and further Information 
and to transmit to the Secretary-Gen- 
eral the conclusions reacJied by such 
body. 

5. Such report and further Informa- 
tion and the conclusions of the body 
of the International Labour Organi- 
sation referred to in paragraph 4 of 
this Article shall be examined by the 
Committee which shall submit to the 
Committee of Ministers a report con- 
taining its conclusions. 


Article 75 

1. After Consulting the Consultative 
Assembly, if it considers it ap- 
propriate, the Committee of Ministers 
shall, by a two-thirds majority in ac- 
cordance with Article 20, paragraph (d) 
of the Statute of the Council of Europe, 
decide whether each Contracting Party 
has complied with the obligations of 
this Code which it has accepted. 


(b); 55 (a) ou (b); 61 (a) ou 
(b), quant au nombre des per- 
sonnes protögees; 


(ii) les articles 44, 65, 66 ou 67, 
quant aux montants des pres- 
tations; 

(iii) le paragraphe 2 de l'article 24 
quant a la duree des presta- 
tions de chomage; et 

(iv) le paragraphe 2 de l'article 70 
quant a la proportion des res- 
sources qui proviennent des 
cotisations d'assurance des 
salaries proteges. 

Ces preuves devront, autant que 
possible, etre fournies de la maniere 
et dans l'ordre suggeres par le co- 
mite. 

2. Toute Partie Contractante fourni- 
ra au Secretaire General, ä la deman- 
de de celui-ci, des renseignements 
compltoentaires sur la maniere dont 
Elle applique les dispositions du pre- 
sent Code visees par sa ratification. 

3. Le Comit^ des Ministres pourra 
autoriser le Secretaire General ä 
transmettre ä l'Assemblee Consulta- 
tive copie des rapports et des rensei- 
gnements complementaires soumis en 
application des paragraphes 1 et 2 
respectivement du present article. 

4. Le Secretaire General adressera 
au Directeur General du Bureau Inter- 
national du Travail les rapports et les 
renseignements complementaires sou- 
mis en application des paragraphes 1 
et 2 respectivement du present ar- 
ticle, en le priant de consulter ä leur 
sujet l’organe competent de TOrgani- 
sation Internationale du Travail et de 
lui transmettre les conclusions de cet 
Organe. 


5. Lesdits rapports et renseignements 
complementaires, ainsi que les con- 
clusions de l'organe de TOrganisation 
Internationale du Travail vise au pa- 
ragraphe 4 du present article, seront 
examines par le comitö, qui soumet- 
tra au Comite des Ministres un rap- 
port contenant ses conclusions. 


Article 75 

1. Apres avoir pris, s'il y a lieu, 
l'avis de l'Assemblee Consultative, le 
Comite des Ministres determinera ä la 
majorite des deux tiers, conform6- 
ment ä l’article 20, paragraphe (d), du 
Statut du Conseil de l'Europe, si cha- 
que Partie Contractante s'est confor- 
mee aux obligations qu'Elle a accep- 
tees en vertu du present Code. 


kel 27 Buchstabe a oder b, 
Artikel 33, Artikel 41 Buch- 
stabe a oder b, Artikel 48 
Buchstabe a oder b, Artikel 55 
Buchstabe a oder b, Artikel 61 
Buchstabe a oder b in bezug 
auf die Zahl der geschützten 
Personen, 

ii) Artikel 44, 65, 66 oder 67 in 
bezug auf das Ausmaß der Lei- 
stungen, 

iii) Artikel 24 Absatz 2 in bezug 
auf die Dauer der Leistungen 
bei Arbeitslosigkeit und 

iv) Artikel 70 Absatz 2 in bezug 
auf den Anteil der Mittel aus 
den Versicherungsbeiträgen der 
geschützten Arbeitnehmer. 

Diese Nachweise werden möglichst in 
der vom Ausschuß vorgeschlagenen 
Art und Reihenfolge erbracht. 

(2) Jede Vertragspartei erteilt dem 
Generalsekretär auf Verlangen wei- 
tere Auskünfte über die Anwendung 
der von der Ratifikation erfaßten Be- 
stimmungen dieser Ordnung. 

(3) Das Ministerkomitee kann den 
Generalsekretär ermächtigen, der Be- 
ratenden Versammlung die Berichte 
und die weiteren nach Absatz 1 oder 
2 erteilten Auskünfte in Abschrift zu 
übersenden. 

(4) Der Generalsekretär übersendet 
die Berichte und die weiteren nach 
Absatz 1 oder 2 erteilten Auskünfte 
dem Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamts mit der Bitte, das 
zuständige Organ der Internationalen 
Arbeitsorganisation zu konsultieren 
und ihm dessen Stellungnahme mitzu- 
teilen. 


(5) Der Ausschuß prüft die Berichte, 
die weiteren Auskünfte und die Stel- 
lungnahme des in Absatz 4 genannten 
Organs der Internationalen Arbeits- 
organisation und legt dem Minister- 
komitee einen Bericht mit seiner eige- 
nen Stellungnahme vor. 


Artikel 75 

(1) Das Ministerkomitee beschließt, 
allenfalls nach Konsultierung der Be- 
ratenden Versammlung, mit Zwei- 
drittelmehrheit nach Artikel 20 Buch- 
stabe d der Satzung des Europarates 
darüber, ob jede Vertragspartei ihre 
Verpflichtungen aus dieser Ordnung 
erfüllt. 
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2. If the Committee of Ministers 
considers that a Contracting Party is 
not complying with its obligations 
under this Code, it shall invite the said 
Contracting Party to take such meas- 
ures as the Committee of Ministers 
considers necessary to ensure such 
compliance. 


Article 76 

Each Contracting Party shall report 
every two years to the Secretary- 
General on the state of its law and 
practice in regard to any of Parts 11 
to X of the Code whidi such Con- 
tracting Party has not specified in its 
ratification of the Code pursuant to 
Article 3 or in a notification made 
subsequently pursuant to Article 4. 


PART XIV 
FINAL PROVISIONS 

Article 77 

1. This Code shall be open to 
signature by the member States of the 
Council of Europe. It shall be subject 
to ratification. Instruments of ratifica- 
tion shall be deposited with the 
Secretary-General, provided that the 
Committee of Ministers in appropriate 
cases has previously given an affirma- 
tive decision as provided for in Ar- 
ticle 78, Paragraph 4. 

2. This Code shall enter into force 
one year after the date of the deposit 
of the third Instrument of ratification. 

3. As regards any Signatory ratify- 
ing subsequently, this Code shall enter 
into force one year after the date of 
deposit of its Instruments of ratifi- 
cation. 


Article 78 

1. Any Signatory wishing to avail 
itself of the provisions of Article 2, 
Paragraph 2, shall, before ratification, 
submit to the Secretary-General a 
report showing to what extent its 
System of Social Security is in con- 
formity with the provisions of this 
Code. 

Such report shall include a State- 
ment of: 

(a) the relevant laws and regulations; 
and 

(b) evidence of compliance with the 
Statistical conditions specified in: 


(i) Articles 9 (a), (b) or (c); 15 
(a) or (b); 21 (a); 27 (a) or (b)f 

33; 41 (a) or (b); 48 (a) or (b); 

55 (a) or (b); 61 (a) or (b), as 


2. Si le Comite des Ministres estime 
qu'une Partie Contractante n'execute 
pas les obligations assumees par Elle 
en vertu du present Code, il invitera 
ladite Partie Contractante ä prendre 
les mesures jugees necessaires par le 
Comite des Ministres pour assurer 
cette execution. 


Article 76 

Toute Partie Contractante adresse- 
ra au Secretaire General, tous les 
deux ans, un rapport sur Tetat de sa 
legislation et de sa pratique concer- 
nant les dispositions de diacune des 
parties II ä X du Code qui, conforme- 
ment ä l'article 3, n’ont pas ete speci- 
fiees dans sa ratification ou dans une 
notification ulterieure faite en appli- 
cation de l'article 4. 


PARTIE XIV 
DISPOSITIONS FINALES 

Article 77 

1. Le present Code est ouvert ä la 
signature des Etats membres du Con- 
seil de l’Europe. II sera soumis ä rati- 
fication. Les instruments de ratifica- 
tion seront deposes aupres du Secre- 
taire General sous reserve, s’il y a 
lieu, de la decision affirmative et 
prealable du Comite des Ministres vi- 
see au paragraphe 4 de l’article 78. 

2. Le present Code entrera en vi- 
gueur un an apres la date du depot du 
troisieme Instrument de ratification. 

3. Pour tout signataire qui le rati- 
fiera ulterieurement, le Code entrera 
en vigueur un an apres la date du de- 
pöt de son Instrument de ratification. 


Article 78 

1. Tout Etat signataire desireux de 
recourir aux dispositions de Tarticte 2, 
paragraphe 2, soumettra, avant la ra- 
tification, au Secretaire General un 
rapport indiquant dans quelle mesure 
son Systeme de securite sociale est 
conforme aux dispositions du Code. 

Ce rapport comportera un expose: 

(a) de la legislation existant en la ma- 
ttere; et 

(b) des preuves que l’Etat signataire 
satisfait aux exigences statistiques 
formulees par: 

(i) les articles 9 (a), (b) ou (c); 
15 (a) ou (b); 21 (a); 27 (a) ou 
(b); 33; 41 (a) ou (b); 48 (a) 
ou (b); 55 (a) ou (b); 61 (a) ou 


(2) Ist das Ministerkomitee der An- 
sicht, daß eine Vertragspartei ihre 
Verpflichtungen aus dieser Ordnung 
nicht erfüllt, so lädt es diese Ver- 
tragspartei ein, die Maßnahmen zu 
treffen, die es zur Erfüllung der Ver- 
pflichtungen für erforderlich hält. 


Artikel 76 

Jede Vertragspartei übersendet dem 
Generalsekretär alle zwei Jahre einen 
Bericht über den Stand ihrer Rechts- 
vorschriften und ihrer Praxis in bezug 
auf die Bestimmungen der Teile II bis 
X, die sie nach Artikel 3 bei der Rati- 
fikation oder bei einer späteren Noti- 
fikation nach Artikel 4 nicht ange- 
geben hat. 


TEIL XIV 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
Artikel 77 

(1) Diese Ordnung liegt für die Mit- 
gliedstaaten des Europarates zur Unter- 
zeichnung auf. Sie bedarf der Ratifi- 
kation. Die Ratifikationsurkunden 
werden, gegebenenfalls nach zustim- 
mendem Beschluß des Ministerkomi- 
tees nach Artikel 78 Absatz 4, beim 
Generalsekretär hinterlegt. 


(2) Diese Ordnung tritt ein Jahr 
nach Hinterlegung der dritten Ratifi- 
kationsurkunde in Kraft. 

(3) Für jeden Unterzeichner, der 
diese Ordnung später ratifiziert, tritt 
sie ein Jahr nach Hinterlegung seiner 
Ratifikationsurkunde in Kraft. 


Artikel 78 

(1) Jeder unterzeichnende Staat, der 
sich auf Artikel 2 Absatz 2 berufen 
will, legt vor der Ratifikation dem 
Generalsekretär einen Bericht darüber 
vor, inwieweit sein System der Sozia- 
len Sicherheit dieser Ordnung ent- 
spricht. Der Bericht hat zu enthalten 
eine Zusammenfassung 


a) der einschlägigen Rechtsvorschrif- 
ten und 

b) der Nachweise, daß der unter- 
zeichnende Staat die statistischen 
Erfordernisse folgender Bestim- 
mungen erfüllt: 

i) Artikel 9 Buchstabe a, b oder 
c, Artikel 15 Buchstabe a oder 
b, Artikel 21 Buchstabe a, Arti- 
kel 27 Buchstabe a oder b, 
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regards the number of persons 
protected; 


(ii) Articles 44, 65, 66 or 67, as 
regards the rates of benefits; 

(iii) Article 24, paragraph 2, as 
regards duration of unemploy- 
ment benefit; and 

(iv) Article 70, paragraph 2, as 
regards the Proportion of the 
financial resources constituted 
by the Insurance contribu- 
tions of employees protected; 
and 

(c) all elements whidi the Signatory 
wishes to be taken into account, 
in accordance with Article 2, para- 
graphs 2 and 3. 

Such evidence shall, as far as pos- 
sible, be presented in such general 
Order and manner as may be sug- 
gested by the Committee. 

2. The Signatory shall furnish to the 
Secretary-General, if so requested by 
him, further Information on the man- 
ner in which its system of Social 
Security is in conformity with the 
provisions of this Code. 

3. Such report and further informa- 
lion shall be examined by the Com- 
mittee which shall take into account 
the provisions of Article 2, para- 
graph 3. The Committee shall submit 
to the Committee of Ministers a report 
containing its conclusions. 

4. The Committee of Ministers shall, 
by a two-thirds majority in accordance 
with Article 20, paragraph (d) of the 
Statute of the Council of Europe, de- 
cide whether the system of Social 
Security of such Signatory is in con- 
formity with the requirements of this 
Code. 

5. If the Committee of Ministers 
decides that the said Social Security 
scheine is not in conformity with the 
provisions of this Code, it shall so 
inform the Signatory concerned and 
may make recommendations as to how 
such conformity may be effected. 


Article 79 

1. After the entry into force of this 
Code, the Committee of Ministers may 
invite any non-member State of the 
Council of Europe to accede to the 
Code. The accession of such State shall 
be subject to the same conditions 
and procedure as laid down in the 
Code with regard to ratification. 

2. A State shall accede to this Code 
by depositing an instrument of acces- 


(b), quant au nombre des per* 
sonnes protegees; 


(ii) les articles 44, 65, 66 ou 67 
quant aux montants des pres- 
tations; 

(iii) le paragraphe 2 de l'article24 
quant ä la duree des presta- 
tions de chömage; et 

(iv) le paragraphe 2 de rarticle70 
quant a la proportion des res- 
sources qui proviennent des 
cotisations d'assurance des 
salaries proleges; et 

(c) de tous les elements dont l’Etat 
signataire desire qu'il soit tenu 
compte en vertu des paragraphes 2 
et 3 de Tarticle 2, 

Ces preuves devront, autant que 
possible, etre fournies de la maniere 
et dans l'ordre suggeres par le comite. 

2. L'Etat signataire Interesse four- 
nira au Secretaire General, ä la de- 
mande de celui-ci, des renseignements 
complementaires sur la conformite de 
son Systeme de securite sociale aux 
dispositions du present Code. 

3. Ledit rapport et lesdits renseigne- 
ments complementaires seront exami- 
nes par le comite, compte tenu des 
dispositions du paragraphe 3 de l'ar- 
ticle 2. Le comite soumettra au Co- 
mite des Ministres un rapport conte- 
nanl ses conclusions. 

4. Le Comite des Ministres se pro- 
noncera ä la majorite des deux tiers, 
conformement a l'article 20, paragra- 
phe (d), du Statut du Conseil de LEu- 
rope, sur le point de savoir si le Sys- 
teme de securite sociale dudit Etat si- 
gnataire est conforme aux dispositions 
du Code. 

5. S'il decide que ce Systeme de se- 
curite sociale n'est pas conforme aux 
dispositions du Code, le Comite des 
Ministres en informera l'Etat signatai- 
re interesse et pourra lui adresser des 
recommandations sur la fagon dont 
cetle conformite peut etre realisee. 


Article 79 

1. Apres l’entree en vigueur du pre- 
sent Code, le Comite des Ministres 
pourra inviter tout Etat non membre 
du Conseil de l'Europe a y adherer. 
Cetle adhesion sera soumise aux con- 
dilions et a la procedure de ratifica- 
tion prevues par le present Code. 

2. L’adhesion d’un Etat au Code s'ef- 
fectuera par le depöt d’un instrument 


Artikel 33, Artikel 41 Buch- 
stabe a oder b, Artikel 48 
Buchstabe a oder b, Artikel 55 
Buchstabe a oder b, Artikel 61 
Buchstabe a oder b in bezug 
auf die Zahl der geschützten 
Personen, 

ii) Artikel 44, 65, 66 oder 67 in 
bezug auf das Ausmaß der Lei- 
stungen, 

iii) Artikel 24 Absatz 2 in bezug 
auf die Dauer der Leistungen 
bei Arbeitslosigkeit, 

iv) Artikel 70 Absatz 2 in bezug 
auf den Anteil der Mittel aus 
den Versicherungsbeiträgen der 
geschützten Arbeitnehmer und 


c) aller Umstände, die der unterzeich- 
nende Staat nach Artikel 2 Ab- 
sätze 2 und 3 berücksichtigt wissen 
will. 

Die Nachweise werden möglichst in 
der vom Ausschuß vorgeschlagenen 
Art und Reihenfolge erbracht. 

(2) Der betreffende unterzeichnende 
Staat erteilt dem Generalsekretär auf 
Verlangen weitere Auskünfte über die 
Übereinstimmung seines Systems der 
Sozialen Sicherheit mit dieser Ord- 
nung. 

(3) Der Bericht und die weiteren 
Auskünfte werden vom Ausschuß 
unter Berücksichtigung des Artikels 2 
Absatz 3 geprüft. Der Ausschuß legt 
dem Ministerkomitee einen Bericht 
mit seiner Stellungnahme vor. 

(4) Das Ministerkomitee beschließt 
nach Artikel 20 Buchstabe d der Sat- 
zung des Europarates mit Zweidrittel- 
mehrheit darüber, ob das System der 
Sozialen Sicherheit des betreffenden 
unterzeichnenden Staates mit dieser 
Ordnung übereinstimmt. 

(5) Beschließt das Ministerkomitee; 
daß dieses System der Sozialen Sicher- 
heit mit dieser Ordnung nicht über- 
einstimmt, so teilt es dies dem betref- 
fenden unterzeichnenden Staat mit; es 
kann ihm Empfehlungen geben, wie 
die Übereinstimmung erreicht werden 
kann. 


Artikel 79 

(1) Nach Inkrafttreten dieser Ord- 
nung kann das Ministerkomitee jeden 
Staat, der nicht Mitglied des Europa- 
rates ist, einladen, der Ordnung bei- 
zutreten. Für den Beitritt gelten die 
gleichen Voraussetzungen und das 
gleiche Verfahren, wie sie die Ord- 
nung für die Ratifikation vorsieht. 

(2) Der Beitritt eines Staates zu die- 
ser Ordnung erfolgt durch Hinterle- 
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sion with the Secretary-General. The 
Code shall come into force for any 
State so acceding one year after the 
date of deposit of its Instrument of 
accession. 

3. The obligations and rights of an 
acceding State shall be the same as 
those provided for in this Code for a 
Signatory which has ratified the Code. 

Article 80 

1. This Code shall apply to the 
metropolitan territory of each Con- 
tracting Party. Each Contracting Party 
may, at the time of signature or of 
the deposit of its Instrument of ratifi- 
cation or accession, specify, by dec- 
laration ad-dressed to the Secretary- 
General, the territory which shall be 
considered to be its metropolitan terri- 
tory for this purpose. 

2. Each Contracting Party ratifying 
the Code or each acceding State may, 
at the time of deposit of its instrument 
of ratification or accession, or at any 
time thereafter, notify the Secretary- 
General that this Code shall, in whole 
or in part and subject to any modifica- 
tions specified in the notification, ex- 
tend to any part of its metropolitan 
territory not specified under para- 
graph 1 of this Article or to any of the 
other territories for whose internatio- 
nal rclations it is responsible. Modifi- 
cations specified in such notification 
may be cancelled or amended by sub- 
sequent notification. 


3. Any Contracting Party may, at 
such time as it can denounce the Code 
in accordance with Article 81, notify 
the Secretary-General that the Code 
shall cease to apply to any part of its 
metropolitan territory or to any of the 
other territories to which the Code has 
been extended by it in accordance 
with Paragraph 2 of this Article. 


Article 81 

Each Contracting Party may de- 
nounce the Code or any one or more 
of Parts II to X thereof only at the end 
of a period of five years from the date 
on which the Code entered into force 
for such Contracting Party, or at the 
end of any successive period of five 
years, and in each case after giving 
one year's notice to the Secretary- 
General. Such denunciation shall not 
affect the validity of the Code in 
respect of the other Contracting Par- 
ties, provided that at all times there 
are not less than three such Contract- 
ing Parties. 


d'adhesion aupres du Secretaire Gene- 
ral. Le Code entrera en vigueur pour 
un Etat adherent un an apres la date 
du depöt de son instrument d'adhe- 
sion. 

3. Les obligations et les droits d'un 
Etat adherent seront les memes que 
ceux prevus par le present Code pour 
les Etats signataires qui Pont ratifie. 


Article 80 

1. Le present Code s'appliquera au 
territoire metropolitain de chaque Par- 
tie Contractante. Toute Partie Con- 
tractante pourra, au moment de la si- 
gnature ou au moment du depöt de 
son instrument de ratification ou d'ad- 
hesion, preciser, par declaration faite 
au Secretaire General, le territoire qui 
sera considere ä cette fin comme son 
territoire metropolitain. 

2. Toute Partie Contractante rati- 
fiant le Code ou tout Etat adherent 
pourra, au moment du depöt de son 
instrument de ratification ou d’adhe- 
sion ou ä toute autre date ulterieure, 
notifier au Secretaire General que le 
Code, cn tout ou en partie et sous re- 
serve des modifications specifiees dans 
la notification, s’appliquera ä l’une 
quelconque des parties de son terri- 
toire metropolitain non specifiees en 
application du paragraphe 1 du pre- 
sent article ou a l'un quelconque des 
autres territoires dont il assure les re- 
lations internationales. Les modifica- 
tions specifiees dans une teile notifi- 
cation pourront etre annulees ou 
amendees par une notification ulte- 
rieure. 

3. Toute Partie Contractante pour- 
ra, pendant les periodes au cours des- 
quelles Elle peut denoncer le Code 
conformement aux dispositions de l'ar- 
ticle 81, notifier au Secretaire Gene- 
ral que le Code cesse d'etre applica- 
ble ä une Partie quelconque de son 
territoire metropolitain ou ä l'un quel- 
conque des autres territoires auxquels 
Elle a applique le Code conformement 
aux dispositions du paragraphe 2 du 
present article. 

Article 81 

Toute Partie Contractante ne pour- 
ra denoncer le present Code, ou l'une 
ou plusieurs de ses parties II a X, qu'a 
l'expiralion d’une periode de cinq ans 
apres la date a laquelle le Code est 
entre en vigueur pour cette Partie 
Contractante, ou a l’expiration de 
toute autre periode ulterieure de cinq 
ans, et dans tous les cas moyennant 
un preavis d'un an notifie au Secre- 
taire General. Cette denonciation n’af- 
fectera pas la validite du Code a l'e- 
gard des autres Parties Contractantes, 
SOUS reserve que le nombre des Etats 
pour lesquels le Code est en vigueur 
ne soit pas inferieur ä trois. 


gung einer Beitrittsurkunde beim Ge- 
neralsekretär. Die Ordnung tritt für 
den beitretenden Staat ein Jahr nach 
Hinterlegung seiner Beitrittsurkunde 
in Kraft. 

(3) Der beitretende Staat hat die 
gleichen Pflichten und Rechte, wie sie 
diese Ordnung für die unterzeichnen- 
den Staaten vorsieht, die sie ratifiziert 
haben. 

Artikel 80 

(1) Diese Ordnung findet auf das 
Mutterland jeder Vertragspartei An- 
wendung. Jede Vertragspartei kann 
bei der Unterzeichnung oder der 
Hinterlegung ihrer Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde in einer an den Ge- 
neralsekretär gerichteten Erklärung 
das Hoheitsgebiet bezeichnen, das für 
diesen Zweck als ihr Mutterland gilt. 

(2) Jede ratifizierende Vertragspar- 
tei und jeder beitretende Staat kann 
bei der Hinterlegung der Ratifikations- 
oder Beitrittsurkunde oder später dem 
Generalsekretär notifizieren, daß die 
Ordnung ganz oder teilweise und vor- 
behaltlich der in der Notifikation be- 
zeichneten Änderungen auf einen Teil 
des Mutterlandes, der nicht bereits 
nach Absatz 1 bezeichnet wurde, oder 
auf jedes andere Hoheitsgebiet er- 
streckt wird, dessen internationale Be- 
ziehungen die Vertragspartei oder der 
Staat wahrnimmt. Die in dieser Notifi- 
kation bezeichneten Änderungen kön- 
nen durch eine spätere Notifikation 
aufgehoben oder ergänzt werden. 


(3) Jede Vertragspartei kann inner- 
halb der Frist, in der sie diese Ord- 
nung nach Artikel 81 kündigen kann, 
dem Generalsekretär notifizieren, daß 
die Ordnung auf einen Teil ihres Mut- 
terlandes oder auf ein anderes Ho- 
heitsgebiet, auf das sie die Ordnung 
nach Absatz 2 erstreckt hat, nicht mehr 
Anwendung findet. 


Artikel 81 

Jede Vertragspartei kann diese Ord- 
nung oder einen oder mehrere der 
Teile II bis X erst nach Ablauf von 
fünf Jahren nach dem Tag, an dem 
die Ordnung für sie in Kraft getreten 
ist, oder jeweils nach weiteren fünf 
Jahren mit einjähriger Frist durch 
eine an den Generalsekretär gerich- 
tete Notifikation kündigen. Die Kün- 
digung berührt nicht die Gültigkeit 
der Ordnunq in bezug auf die anderen 
Vertragsparteien, es sei denn, daß 
deren Anzahl weniger als drei beträgt. 
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Article 82 

The Secretary-General shall notify 
the member States of the Council of 
Europe, the Government of any ac- 
ceding State and the Director-General 
of the International Labour Office: 

(i) of the date of entry into force 
of this Code and the names of 
any Members who ratify it; 

(ii) of the deposit of any instrument 
of accession in accordance with 
Article 79 and of sudi notifica- 
tions as are received with it; 

(iii) of any notification received in 
accordance with Articles 4 and 
80; or 

(iv) of any notice received in accord- 
ance with Article 81. 

Article 83 

The Annex to this Code shall form 
an integral part of it. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed, being duly authorised thereto, 
have signed this Code. 


DONE at Strasbourg, this 16th day 
of April 1964 in English and Frendi, 
both texts being equally authoritative, 
in a single copy whidi shall remain 
deposited in the ardiives of the Coun- 
cil of Europe, and of whidi the Secre- 
tary-General shall send certified copies 
to eadi of the signatory and acceding 
States and to the Director-General 
of the International Labour Office. 


For the GOVERNMENT 
OF THE REPUBLIC OF AUSTRIA; 

For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF BELGIUM; 

For the GOVERNMENT 
OF THE REPUBLIC OF CYPRUS: 

For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF DENMARK: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FRENCH REPUBLIC: 

For the GOVERNMENT 
OF THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF GREECE: 

For the GOVERNMENT 
OF THE ICELANDIC REPUBLIC; 
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Article 82 

Le Secretaire General notifiera aux 
Etats menibres du Conseil de l'Europe, 
au gouvernement de tout Etat adhe- 
rent, ainsi qu'au Directeur General du 
Bureau International du Travail: 

(i) la date de l'entree en vigueur du 
present Code et les noms des si- 
gnataires qui l'auront ratifie; 

(ii) le depöt de tout instrument d'ad- 
hesion effectue en application 
des dispositions de l'article 79 et 
toute notification l’accompagnant; 

(iii) toute notification recue en appli- 
cation des dispositions des ar- 
ticles 4 et 80; et 

(iv) tout preavis recu en application 
des dispositions de l'article 81. 

Article 83 

L’annexe au present Code fait partie 
integrante de celui-ci. 

EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises ä cet effet, ont signe 
le present Code. 


FAIT ä Strasbourg, le 16 avril 1964, 
en francais et en anglais, les deux tex- 
tes faisant egalement foi, en un seul 
exemplaire, qui sera depose dans les 
ardiives du Conseil de l'Europe. Le 
Secretaire General en communiquera 
des copies certifiees conformes ä dia- 
cun des gouvernements signataires et 
adherents ainsi qu'au Directeur Gene- 
ral du Bureau International du Travail. 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE BELGIQUE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Mogens W a r b e r g 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FRANCAISE; 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D’ALLEMAGNE; 

Felician Prill 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE GRECE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ISLANDAISE; 


Artikel 82 

Der Generalsekretär notifiziert den 
Mitgliedstaaten des Europarates, der 
Regierung jedes beitretenden Staates 
und dem Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamts 

i) den Tag des Inkrafttretens dieser 
Ordnung und die Namen der Un- 
terzeichner, die sie ratifiziert 
haben, 

ii) die Hinterlegung jeder Beitritts- 
urkunde nach Artikel 79 und den 
Eingang jeder dazugehörigen Noti- 
fikation, 

iii) den Eingang jeder Notifikation 
nach den Artikeln 4 und 80 sowie 


iv) den Eingang jeder Kündigung 
nach Artikel 81. 

Artikel 83 

Die Anlage ist Bestandteil dieser 
Ordnung. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu gehörig befugten Unterzeich- 
neten diese Ordnung unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Straßburg am 
16. April 1964 in englischer und fran- 
zösischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist, in 
einer Urschrift, die im Archiv des Eu- 
roparates hinterlegt wird. Der General- 
sekretär übermittelt jedem unterzeich- 
nenden Staat und beitretenden Staat 
sowie dem Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamts beglaubigte 
Abschriften. 


Für die REGIERUNG DER 
REPUBLIK ÖSTERREICH; 

Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS BELGIEN; 

Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK ZYPERN: 

Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS DÄNEMARK: 


Für die REGIERUNG 
DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK; 

Für die REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS GRIECHENLAND: 

Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK ISLAND: 
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For the GOVERNMENT 
OF.IRELAND: 

For the GOVERNMENT 
OF THE ITALIAN REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT 
OF THE GRAND DUCHY 
OF LUXEMBOURG: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF THE 
NETHERLANDS: 

For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF NORWAY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF SWEDEN: 


For the GOVERNMENT 
OF THE SWISS CONFEDERATION: 

For the GOVERNMENT 
OF THE TURKISH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT 
OF THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND; 


Pour le GOUVERNEMENT 
DTRLANDE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE: 

Alessandro Marieni 


Pour le GOUVERNEMENT DU 
GRAND-DUCHE de LUXEMBOURG: 

Pierre Wurth 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DES PAYS-BAS: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE NORVEGE: 

Knut Frydenlund 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE SUEDE: 

Arne Fältheim 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA CONFEDERATION SUISSE; 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE TURQUE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME-UNI DE GRANDE> 
BRETAGNE ET D'IRLANDE 
DU NORD: 


Für die REGIERUNG 
VON IRLAND: 

Für die REGIERUNG DER 
ITALIENISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DES 
GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS 
DER NIEDERLANDE; 

Für die REGIERUNG 
■ DES KÖNIGREICHS NORWEGEN: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS SCHWEDEN: 


Für die REGIERUNG 
DER SCHWEIZERISCHEN 
EIDGENÖSSENSCHAFT: 


Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK TÜRKEI: 


Für die REGIERUNG DES 
VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND; 
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Annex 

A r t i c 1 e 68 (i) 

It shall be understood that Ar- 
ticle 68 (i) of this Code is to be inter- 
preted in accordance with the national 
Legislation of each Contracting Party. 


Addendum 1 

International Standard 
Industrial Classification 
of all Economic Activities 

List of Divisions and Major Groups 

Division 0. Agriculture, Forestry, 

Hunting and Fishing: 

01. Agriculture and livestock pro- 
duction 

02. Forestry and logging 

03. tlunting, tiapping and game pro- 
pagation 

04. Fishing 

Division 1. Mining and Quarrying: 

1 1 . Coal mining 

12. Metal mining 

13. Ciude Petroleum and natural gas 

14. Stone quarrying, clay and sand 
pits 

19. Non-metallic mining and quarry- 
ing not elsewhere classified 


Divisions 2-3, Manufacturing: 

20. Food manufacturing industries, 
except beverage industries 

21. Beverage industries 

22. Tobacco raanufactures 

23. Manufacture of textiles 

24. Manufacture of footwear, other 
wearing apparel and made-up 
textile goods 

25. Manufacture of wood and cork, 
except manufacture of furniture 

26. Manufacture of furniture and 
fixtures 

27. Manufacture of paper and paper 
Products 

28. Printing, Publishing and allied 
industries 

29. Manufacture of leather and 
leather products, except foot- 
wear 

30. Manufacture of rubber products 

31. Manufacture of Chemicals and 
Chemical products 


Annexe 

A r t i c 1 e 68 (i) 

II est entendu que l'article 68 (i) du 
present Code sera interprete confor- 
memcnt ä la legislation nationale de 
chaque Partie Contractante. 


Addendum 1 

Classification internationale type, 
par Industrie, 
de toutes les brandies 
d'activit6 ^conomique 

Nomenclature des branches 
et des classes 

Branche 0. Agriculture, sylviculture, 
chasse et peche; 

01. Agriculture et elevage 

02. Sylviculture et exploitatiuri 
forestiere 

03. Chasse, piegeage et repeuple- 
ment en gibier 

04. Peche 

Branche 1. Industries extractives: 

11. Extraction du charbon 

12, Extraction des minerais 

13. Petroie brut et gaz naturel 

14, Extraction de la pierre a batir, 
de l'argile et du sable 

19. Exlraction de minerais non me- 
talliferes, non classes ailleurs 

Branches 2 — 3. Industries manufactu- 
rieres: 

20. Industries des denrees alimen- 
taires (a rexclusion des bois- 
sons) 

21. Industries des boissons 

22. Industries du tabac 

23. Industries textiles 

24. Fabrication de chaussures, arti- 
cles d'habillement et autres ar- 
ticles faits avec des matieres 
textiles 

25. Industries du bois et du liege 
(a l'exclusion de rindustrie du 
meuble) 

26. Industries du meuble et de l'a- 
meublement 

27. Industries du papier et fabrica- 
tion d'articles en papier 

28. Impression, edition et industries 
connexes 

29. Industries du cuir et des articles 
en cuir (ä l’exclusion de la 
chaussure) 

30. Industries du caouLchouc 

31. Industries chimiques et de pro- 
duits chimiques 


Anlage 

Artikel 68 (i) 

Es besteht Einvernehmen darüber, 
daß Artikel 68 Buchstabe i dieser Ord- 
nung nach den innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften jeder Vertragspartei aus- 
zulegen ist. 

Beilage 1 

Internationale Systematik 
der wirtschaftlichen Tätigkeiten 

Verzeichnis der Abteilungen 
und der Hauptgruppen 

Abteilung 0. Landwirtschaft, Forst- 
wirtschaft, Jagd und Fischerei 

01. Landwirtschaft und Tierzucht 

02. Forstwirtschaft und Waldnutzung 

03. Jagd, Fallenstellerei und Wild- 
hege 

04. Fischerei 

Abteilung l. Industrien zur Gewin- 
nung von Rohstoffen 

11. Kohlenbergbau 

12. Metallbergbau 

13. Erdöl- und Erdgasgcwinnung 

14. Stein-, Ton- und Sandgewinnung 

19. Gewinnung nichtmetallischer Mi- 
neralien, die nicht anderweitig 
eingereiht sind 

Abteilung 2. und 3, Verarbeitende In- 
dustrien 

20. Nahrungsmittelindustrie (mit 
Ausnahme der Getränkeindu- 
strie) 

21. Getränkeindustrie 

22. Tabakindustrie 

23. Textilindustrie 

24. Herstellung von Schuhen, Be- 
kleidungsgegenständen und an- 
dercii Gegenständen aus Texti- 
lien 

25. Holz- und Korkindustrie (mit 
Ausnahme der Möbelindustrie) 

26. Möbelindustrie und Schreinerei 

27. Papierindustrie und Papier- 
warenindustrie 

28. Druck- und Verlagsgewerbe und 
verwandte Gewerbe 

29. Lederindustrie und Lederwaren- 
industrie (mit Ausnahme der 
Schuherzeugung) 

30. Kautschukindustrie 

31. Chemische Industrie 
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32. Manufacture of products of Pe- 
troleum and coal 

33. Manufacture of non-metallic 
mineral products, except pro- 
ducts of Petroleum and coal 

34. Basic metal industries 

35. Manufacture of metal products, 
except machinery and transport 
equipment 

36. Manufacture of machinery, ex- 
cept electrical machinery 

37. Manufacture of electrical ma- 
chinery, apparatus, appliances 
and supplies 

38. Manufacture of transport equip- 
ment 

39. Miscellaneous manufacturing in- 
dustries 

Division 4. Construction 

40. Construction 

Division 5. Electricity, Gas, Water and 
Sanitary Services: 

51. Electricity, gas and steam 

52. Water and sanitary Services 

Division 6. Commerce: 

61. Wholesale and retail trade 

62. Banks and other financial insti- 
tutions 

63. Insurance 

64. Real estate 

Division 7. Transport, Storage and 
Communications: 

71. Transport 

72. Storage and warehousing 

73. Communications 

Division 8. Services: 

81. Government Services 

82. Community and business Services 

83. Recreation Services 

84. Personal Services 

Division 9. Activities not adequately 
described: 

90. Activities not adequately de- 
scribed. 

Addendum 2 

Supplementary Services 
or Advantages 

Part II 
Medical care 

1. Care outside hospital wards by 
general practitioners and specialists. 


32. Industries des derives du pe- 
trole et du diarbon 

33. Industries des produits mine- 
raux non metalliques (a l'exclu- 
sion des derives du petrole et 
du charbon) 

34. Industries metallurgiques de 
base 

35. Fabrication de produits metal- 
lurgiques (ä l'exclusion des ma- 
chines et du materiel de trans- 
port) 

36. Construction de madiines 
(ä l'exclusion des machines 
electriques) 

37. Construction de madiines, appa- 
reils et fournitures electriques 

38. Construction de materiel de 
transport 

39. Industries manufacturieres 
diverses 

Brandie 4. Construction: 

40. Construction 

Branche 5. Electricite, gaz, eau et Ser- 
vices sanitaires: 

51. Electricite, gaz et vapeur 

52. Services des eaux et Services 
sanitaires 

Branche 6. Commerce, banque, assu- 
rances, affaires immobilieres: 

61. Commerce de gros et de detail 

62. Banques et autres etablisse- 
ments financiers 

63. Assurances 

64. Affaires immobilieres 

Branche 7. Transports, entrepöts et 
Communications: 

71. Transports 

72. Entrepöts et magasins 

73. Communications 
Brandie 8. Services: 

81. Services gouvernementaux 

82. Services fournis au public et 
aux entreprises 

83. Service des loisirs 

84. Services personnels 
Brandie 9. Activites mal designees; 

90. Activites mal designees. 

Addendum 2 

Avantages suppl^mentaires 

Partie II 
Soins medicaux 

1. Les soins donnes hors des salles 
d'höpitaux par des praticiens de me- 


32. Industrie der Erdöl- und Kohlen- 
derivate 

33. Verarbeitung niditmetallisdier 
Mineralien (mit Ausnahme der 
Erdöl- und Kohlenderivate) 

34. Metallurgische Grundindustrien 

35. Herstellung metallurgischer Pro- 
dukte (mit Ausnahme von Ma- 
schinen und Transportmaterial) 

36. Maschinenbauindustrie (mit Aus- 
nahme der Elektromaschinen- 
industrie) 

37. Herstellung von elektrischen 
Maschinen, Elektroapparaten, 
Elektrogeräten und Elektrozube- 
hör 

38. Herstellung von Transportmate- 
rial 

39. Verschiedene verarbeitende In- 
dustrien 

Abteilung 4. Baugewerbe 

40. Baugewerbe 

Abteilung 5. Elektrizität, Gas, Wasser 
und sanitäre Anlagen 

51. Elektrizität, Gas, Dampf 

52. Wasserversorgung und sanitäre 
Anlagen 

Abteilung 6. Handel, Banken, Ver- 
sicherungen, Immobiliengeschäfte 

61. Groß- und Einzelhandel 

62. Banken und andere Firanzinsti- 
tute 

63. Versicherungen 

64. Immobiliengeschäfte 

Abteilung 7. Transportwesen, Lage- 
rung und Verkehrswesen 

71. Transportwesen 

72. Lagerung 

73. Verkehrswesen 
Abteilung 8. Dienstleistungen 

81. Verwaltung 

82. Dienstleistung für die Öffent- 
lichkeit und für Geschäfts- 
betriebe 

83. Dienstleistung für Freizeitgestal- 
tung 

84. Persönliche Dienstleistungen 

Abteilung 9. Ungenügend umschriebe- 
ne Tätigkeiten 

90. Ungenügend umschriebene Tätig- 
keiten 

Beilage 2 

Zusätzliche Leistungen 

Teil II 

Ärztliche Betreuung 

1. Betreuung durch praktische Arzte 
und Fachärzte außerhalb der Kran- 
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including domiciliary visiting, without 
limit of duration, provided that the 
beneficiary or bis breadwinner may 
be required to share in the cost of the 
care received to the extent of 25 per 
Cent. 

2. Essential pharmaceutical supplies, 
without limit of duration, provided 
that the beneficiary or his breadwinner 
may be required to share in the cost of 
the care received to the extent of 
25 per cent. 

3. Hospital care, including mainte- 
nance, care by general practitioners 
or specialists, as required, and all 
auxiUary Services required in respect 
of prescribed diseases requiring pro- 
longed care, including tuberculosis, 
for a duration whidi may not be 
limited to less than 52 weeks per case. 


4. Conservative dental care, pro- 
vided that the beneficiary or his bread- 
winner may be required to share in 
the cost of the care received to the 
extent of one-third. 

5, Where cost-sharing takes the 
form of a fixed sum in respect of eadi 
case of treatment or eadi prescription 
of pharmaceutical supplies, the total 
of sudi payments made by all per- 
sons protected in respect of any one 
of the types of care referred to in 
Items 1, 2 or 4 above shall not exceed 
the specified percentage of the total 
cost of that type of care within a given 
period. 


Part III 

Sidrness benefit 

6. Sickness benefit at the rate speci- 
fied in Article 16 of this Code, for a 
duration which may not be limited to 
less than 52 weeks per case. 

Part IV 

Unemployment benefit 

7. Unemployment benefit at the rate 
specified in Article 22 of this Code, 
for a duration which may not be 
limited to less than 21 weeks within 
a period of 12 months. 

Part V 

Old age benefit 

8. Oid age benefit at a rate of at 
least 50 per cent of the benefit speci- 
fied in Article 28: 

(a) under Article 29, paragraph 2, or, 
where the benefit specified in Ar- 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


decine generale ou des specialistes, y 
compris les visites ä domicile, Sans 
limite de dureej toutefois, le benefi- 
ciaire ou son soutien de famille peut 
etre tenu de participer aux frais des 
soins recus jusqu'ä concurrence de 
25 pour Cent. 

2. La fourniture de produits phar- 
maceutiques essentiels, sans limite de 
duree; toutefois, le beneficiaire ou son 
soutien de famille peut etre tenu de 
participer au coüt des produits regus 
jusqu'ä concurrence de 25 pour cent. 

3. Dans le cas de maladies prescri- 
tes necessitant un traitement de lon- 
gue duree y compris la tuberculose, 
les soins donn6s dans les hopitaux, y 
compris l'hospitalisation, les soins de 
praticiens de medecine generale, ou 
de specialistes, selon le besoin, et 
tous les soins annexes necessaires 
pendant une dur6e qui ne peut etre 
limitee a moins de 52 semaines par 
cas. 

4. Les soins dentaires d’entretien; 
toutefois, le beneficiaire ou son sou- 
tien de famille peut etre tenu de par- 
ticiper aux frais des soins recus jus- 
qu'ä concurrence d'un tiers. 

5. Lorsque la participation du benä- 
ficiaire ou du soutien de famille est 
fixee ä une somme uniforme pour cha- 
que cas de traitement ou chaque pres- 
cription de fournitures pharmaceuti- 
ques, le total des paiements effectues 
par toutes les personnes protegees 
pour diacune des categories de pres- 
tations mentionnöes aux numeros 1, 
2 et 4 ci-dessus ne doit pas depasser 
le pourcentage prescrit du coüt total 
de cette categorie au cours d'une Pe- 
riode donnäe. 


Partie III 

Indemnit^s de maladie 

6, L'indemnite de maladie, au taux 
specifie ä l'article 16 pour une duree 
qui ne peut etre limitee ä moins de 
52 semaines par cas. 


Partie IV 

Prestations de diömage 

7, La prestation de chömage, au taux 
späcifie ä l'article 22 pour une duree 
qui ne peut etre limitee a moins de 
21 semaines au cours d'une periode 
de 12 mois. 


Partie V 

Prestations de vieillesse 

8. La prestation de vieillesse, au 
taux de 50 pour cent au moins de la 
prestation mentionnee a l'article 28: 

(a) dans le cas prevu au paragraphe 2 
de l'article 29 ou, lorsque la pres- 
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kenhausstationen, einschließlich Haus- 
besuche, ohne zeitliche Beschränkung; 
der Leistungsempfänger oder der für 
ihn Unterhaltspflichtige kann ver- 
pflichtet werden, bis zu 25 vom Hun- 
dert der Betreuungskosten zu über- 
nehmen. 

2. Gewährung der notwendigen Arz- 
neien und Heilmittel ohne zeitliche 
Beschränkung; der Leistungsempfän- 
ger oder der für ihn Unterhaltspflich- 
tige kann verpflichtet werden, bis zu 
25 vom Hundert der Arznei- und Heil- 
mittelkosten zu übernehmen. 

3. Betreuung im Krankenhaus ein- 
schließlich der Unterbringung, Betreu- 
ung durch praktische Ärzte oder durch 
Fachärzte und die damit zusammen- 
hängende notwendige Betreuung wäh- 
rend einer Mindestdauer von jeweils 
zweiundfünfzig Wochen für vorge- 
schriebene Krankheiten, die eine län- 
gere Behandlungsdauer notwendig 
machen, einschließlich der Tuberku- 
lose. 

4. Konservierende Zahnbehandlung; 
der Leistungsempfänger oder der für 
ihn Unterhaltspflichtige kann verpflich- 
tet werden, bis zu einem Drittel der 
Betreuungskosten zu übernehmen. 

5. Ist die Kostenbeteiligung des Lei- 
stungsempfängers oder des für ihn 
Unterhaltspflichtigen für jeden Fall der 
Betreuung oder jede Verordnung von 
Arzneien mit einem einheitlichen Be- 
trag festgesetzt, so darf der Gesamt- 
betrag, der von allen geschützten Per- 
sonen für jede der unter den Num- 
mern 1, 2 und 4 angeführten Leistun- 
gen aufgebracht wird, den vorgeschrie- 
benen Hundertsatz der Gesamtkosten 
für diese Leistung innerhalb einer be- 
stimmten Zeit nicht übersteigen. 

Teil m 
Krankengeld 

6. Krankengeld nach Artikel 16 wäh- 
rend einer Mindestdauer von jeweils 
zweiundfünfzig Wochen. 


Teil IV 

Leistungen bei Arbeitslosigkeit 

7. Leistungen bei Arbeitslosigkeit 
nach Artikel 22 während einer Min- 
destdauer von einundzwanzig Wochen 
innerhalb von zwölf Monaten. 

Teil V 

Leistungen bei Alter 

8. Leistungen bei Alter in Höhe von 
mindestens 50 vom Hundert der Lei- 
stung nach Artikel 28 

a) im Falle des Artikels 29 Absatz 2 
oder, wenn die Gewährung der 
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ticle 28 is conditional upon a 
period of residence and the Con- 
tracting. Party concerned does not 
avail itself of Article 29, Para- 
graph 3, after ten years of res- 
idence; and 

(b) under Article 29, Paragraph 5, sub- 
ject to prescribed conditions re- 
garding the previous economic ac- 
tivity of the person protected. 

Part VII 
Family benefit 

9. Family benefit in cash, in the form 
of periodical payments, until the eligi- 
ble diild continuing its education at- 
tains a prescribed age which may not 
be less than 16 years. 


Part VIII 
Maternity benefit 

10. Provision of maternity benefit 
without qualifying period. 

Part IX 

Invalidity benefit 

U. Invalidity benefit at a rate of at 
least 50 per cent of the benefit speci- 
fied in Article 56: 

(a) under Article 57, paragraph 2, or, 
where the benefit specified in Ar- 
ticle 56 is conditional upon a 
period of residence and the Con- 
tracting Party concerned does not 
avail itself of Article 57, para- 
graph 3, after five years of res- 
idence; and 


(b) for a person protected who, by 
reason only of his advanced age 
when the provisions concerned in 
the application of this Part come 
into force, has not satisfied the 
conditions prescribed in accord- 
ance with Article 57, paragraph 2, 
subject to prescribed conditions 
regarding the previous economic 
activity of the person protected. 


Part X 

Survivors' benefit 

12. Survivors' benefit at a rate of at 
least 50 per cent of the benefit speci- 
fied in Article 62: 

(a) under Article 63, paragraph 2, or, 
where the benefit specified in Ar- 
ticle 62 is conditional upon a 
period of residence, and the Con- 


tation mentionn^e ä l’article 28 
est subordonnee ä une periode de 
residence et que la Partie Contrac- 
tante ne se prevaut pas des dispo- 
sitions du paragraphe 3 de l'ar- 
ticle 29, apres dix annees de resi- 
dence; et 

(b) dans le cas prevu au paragraphe 5 
de l'article 29, sous reserve des 
conditions prescrites relatives aux 
activites economiques anterieures 
de la personne protegee. 


Partie VII 

Prestations aux familles 

9. Les prestations en especes, sous 
forme de paiements periodiques, jus- 
qu'a ce que l'enfant ouvrant droit aux 
prestations et poursuivant ses etudes 
atteigne un age qui ne peut etre pres- 
crit au-dessous de 16 ans. 


Partie VIII 

Prestations de maternite 

10. L'octroi des prestations de mater- 
nite Sans condition de stage. 


Partie IX 

Prestations d'invalidit4 

11. La prestation d’invalidite, au 
taux de 50 pour cent au moins de la 
prestation mentionnee ä l'article 56: 

(a) dans le cas prevu au paragraphe 2 
de l’article 57 ou, lorsque la pres- 
tation mentionnee a l'article 56 est 
subordonnee ä une periode de re- 
sidence et que la Partie Contrac- 
tante ne se prevaut pas des dispo- 
sitions du paragraphe 3 de l'ar- 
ticle 57, apres cinq annees de re- 
sidence; et 

(b) dans les cas oü la personne prote- 
gee n’a pas rempli les conditions 
prescrites conformemenf aux dis- 
positions du paragraphe 2 de l'ar- 
ticle 57 pour la seule raison 
qu'elle etait trop ägee au moment 
de l'entree en vigueur des disposi- 
tions relatives a l’application de 
cette Partie, sous reserve des con- 
ditions prescrites relatives aux 
activites economiques anterieures 
de la personne protegee. 


Partie X 

Prestations de survivants 

12. La prestation de survivants, au 
taux de 50 pour cent au moins de la 
prestation mentionnee ä l'article 62: 

(a) dans le cas prevu au paragraphe 2 
de l’article 63 ou, lorsque la pres- 
tation mentionnee a l’article 62 
est subordonnee ä une periode de 


Leistung nach Artikel 28 von einer 
Wohnzelt abhängt und die Ver- 
tragspartei sich nicht auf Artikel 29 
Absatz 3 beruft, nach zehn Wohn- 
j ähren, und 


b) im Falle des Artikels 29 Absatz 5, 
vorbehaltlich der Bedingungen, die 
hinsichtlich der früheren Erwerbs- 
tätigkeit der geschützten Person 
vorgeschrieben sind. 

Teil VII 

Familienleistungen 

9. Barleistungen als regelmäßig 
wiederkehrende Zahlungen, bis das 
bezugsberechtigte, in Ausbildung ste- 
hende Kind ein bestimmtes Alter er- 
reicht, das nicht unter sechzehn Jahren 
liegen darf. 

Teil VIII 

Leistungen bei Mutterschaft 

10. Gewährung von Leistungen bei 
Mutterschaft ohne Wartezeit. 

Teil IX 

Leistungen bei Invalidität 

11. Leistungen bei Invalidität in 
Höhe von mindestens 50 vom Hundert 
der Leistung nach Artikel 56 

a) im Falle des Artikels 57 Absatz 2 
oder, wenn die Gewährung der 
Leistung nach Artikel 56 von einer 
Wohnzelt abhängt und die Ver- 
tragspartei sich nicht auf Artikel 
57 Absatz 3 beruft, nach fünf Wohn- 
jahren, und 


b) für eine geschützte Person, die nur 
wegen ihres vorgeschrittenen Alters 
bei Inkrafttreten der die Anwen- 
dung dieses Teiles ermöglichenden 
Bestimmungen die Voraussetzun- 
gen nach Artikel 57 Absatz 2 nicht 
erfüllt, vorbehaltlich der Bedingun- 
gen, die hinsichtlich der früheren 
Erwerbstätigkeit der geschützten 
Person vorgeschrieben sind. 


Teil X 

Leistungen an Hinterbliebene 

12. Leistungen an Hinterbliebene in 
Höhe von mindestens 50 vom Hundert 
der Leistung nach Artikel 62 

a) im Falle des Artikels 63 Absatz 2 
oder, wenn die Gewährung der 
Leistung nach Artikel 62 von einer 
Wohnzeit abhängt und die Ver- 
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tracting Party concerned does not 
avail itself of Article 63, Para- 
graph 3, after five years of res- 
idence; and 

(b) for persons protected whose 
breadwinner had not satisfied the 
conditions prescribed in accord- 
ance with Article 63, paragraph 2, 
by reason only of his advanced 
age when the provisions concerned 
in the application of this Part came 
into force, subject to prescribed 
conditions regarding the previous 
economic activity of the bread- 
winner. 


Parts II, III or X 

13. Funeral benefit amounting to; 

(i) twenty times the daily previous 
earnings of the person protected 
whidi serve, or would have 
served, for the calculation of the 
survivors' benefit or sidoiess 
benefit, as the case may be, prov- 
ided that the total benefit need 
not exceed twenty times the daily 
wage of the skilled male manual 
employee, determined in accord- 
ance with the provisions of Ar- 
ticle 65? or 

(ii) twenty times the daily wage of 
the ordinary adult male labourer, 
determined in accordance with 
the provisions of Article 66. 


residence et que la Partie Con- 
tractante ne se prevaut pas des 
dispositions du paragraphe 3 de 
r article 63, apres cinq annees de 
residence? et 

(b) dans le cas des personnes prote- 
gees dont le soutien de famille 
n'avait pas rempli les conditions 
prescrites conformement aux dis- 
positions du paragraphe 2 de l'ar- 
ticle 63 pour la seule raison qu'il 
etait trop äge au moment de l'en- 
tree en vigueur des dispositions 
relatives ä l'application de cette 
partie, sous reserve des conditions 
prescrites relatives aux activites 
economiques anterieures du sou- 
tien de famille, 

Parties 11, III ou X 

13. Une prestation pour frais fune- 
raires s'elevant ä; 

(i) soit vingt fois le gain journalier 
anterieur de la personne protegee 
qui sert ou aurait servi de base 
au calcul de la prestation de sur- 
vivants ou de l’indemnite de ma- 
ladie, selon le cas? toutefois, il 
n'est pas neeessaire que la pres- 
tation totale soit superieure ä 
20 fois le salaire journalier de 
l'ouvrier masculin qualifie, tel 
qu'il est determine conformement 
aux dispositions de 1' article 65? 

(ii) soit vingt fois le salaire jouma- 
lier du manoeuvre ordinaire adulte 
masculin, tel qu'il est determin^ 
conformement aux dispositions de 
l'article 66. 


tragspartei sich nicht auf Artikel 63 
Absatz 3 beruft, nach fünf Wohn- 
jahren, und 


b) für geschützte Personen, deren 
Unterhaltspflichtiger nur wegen 
seines vorgeschrittenen Alters bei 
Inkrafttreten der die Anwendung 
dieses Teiles ermöglichenden Be- 
stimmungen die Voraussetzungen 
nach Artikel 63 Absatz 2 nicht er- 
füllt, vorbehaltlich der Bedingun- 
gen, die hinsichtlich der . früheren 
Erwerbstätigkeit des Unterhalts- 
pflichtigen vorgeschrieben sind. 


Teile II. III oder X 

13. Sterbegeld in Höhe 

i) des Zwanzigfachen des früheren 
Tagesverdienstes der geschützten 
Person, der jeweils zur Berechnung 
der Leistung an Hinterbliebene 
oder des Krankengeldes dient oder 
gedient hätte? die Gesamtleistung 
braucht jedoch das Zwanzigfache 
des Tagesverdienstes des männ- 
lichen gelernten Arbeiters nach Ar- 
tikel 65 nicht zu übersteigen? oder 


ii) des Zwanzigfachen des Tagesver- 
dienstes des gewöhnlichen er- 
wachsenen männlichen ungelernten 
Arbeiters nach Artikel 66. 


41 



Drudcsadie VI/567 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Protokoll 

zur Europäischen Ordnung der Sozialen Sicherheit 

Protocol 

to the European Code of Social Security 
Protocole 

au Code europeen de Securite sociale 


Preamble 

THE MEMBER STATES OF THE 
COUNCIL OF EUROPE, signatory 
hereto, 

BEING RESOLVED to establish a 
higher level of social security than 
that provided for in the provisions of 
the European Code of Social Security 
signed at Strasbourg on the 16th April 
1964 (hereinafter referred to as "the 
Code"); 

DESIROUS that all member States 
of the Council should strive to adiieve 
such higher level, with due regard 
to economic considerations in their 
respective countries, 


HA VE AGREED on the following 
provisions which have been prepared 
with the collaboration of the Inter- 
national Labour Office: 


Section 1 

In respect of any member State of the 
Council of Europe which has ratified 
the Code and the Protocol thereto, 
and in respect of any State whidi has 
acceded to both these Acts, the fol- 
lowing provisions shall replace the 
corresponding articles, paragraphs and 
sub-paragraphs of the Code; 

Articie 1, paragraph 1, sub-para- 
graph (h), shall read: 

The term "diild" means: 

(i) a Child under 16 years of age; or 

(ii) a child under school-leaving age 
or under 15 years of age, as may 
be prescribed, provided that in the 
case of a diild continuing its edu- 
cation, apprenticed or invalid, it 
shall mean a child under 18 years 
of age; 


Articie 2, paragraph 1, sub-para- 
graph (b), shall read: 

(b) At least eight of these Parts II to 
X for whidi the member State con- 
cerned has accepted the obliga- 
tions of the Code in virtue of Ar- 


Preambule 

LES ETATS MEMRES DU CONSEIL 
DE L'EUROPE, sig^nataires du present 
Protocole, 

RESOLUS A ETABLIR un niveau de 
securite sociale plus eleve que celui 
consacre par les dispositions du Code 
europeen de Securite sociale signe a 
Strasbourg le 16 avril 1964 (ci-apres 
denomme « le Code ») ,• 

DESIREUX d'inciter tous les Etats 
membres du Conseil a s'efforcer d'at- 
teindre ce niveau plus eleve, en te- 
nant compte des considerations eco- 
nomiques valables pour leurs pays 
respectifs, 

SONT CONVENUS des dispositions 
suivantes qui ont ete 61aborees avec 
la collaboration du Bureau Internatio- 
nal du Travail: 


Titre I 

A l'egard de tout Etat membre du 
Conseil de l’Europe ayant ratifie le 
Code et le present Protocole, et ä 
l’egard de tout Etat ayant adhere ä 
ces deux Instruments, les dispositions 
ci-apres remplaceront les articles, pa- 
ragraphes et alineas correspondants 
du Code: 

L'article 1«^, paragraphe U alinea (h), 
sera libelle comme suit: 

Le terme « enfant » designe: 

(i) soit un enfant de moins de 16 
ans; 

(ii) soit un enfant au-dessous de Läge 
auquel la scolarite obligatoire 
prend fin ou un enfant de moins 
de 15 ans, selon ce qui sera pres- 
crit. Toutefois, ce terme s’enten- 
dra, dans le cas d'un enfant pour- 
suivant ses Stüdes, en apprentis- 
sage ou infirme, d'un enfant de 
moins de 18 ans; 

L'article 2, paragraphe 1, alinea (b), 
sera libell^ comme suit: 

(b) Huit au moins de celles des par- 
ties II a X pour lesquelles l’Etat 
membre Interesse a accepte les 
obligations decoulant du Code 


(Übersetzung) 

Präambel 

DIE MITGLIEDSTAATEN DES EU- 
ROPARATES, die dieses Protokoll un- 
terzeichnen — 

ENTSCHLOSSEN, einen höheren 
Stand der Sozialen Sicherheit als den 
der Europäischen Ordnung der Sozia- 
len Sicherheit festzuiegen, die in 
Straßburg am 16, April 1964 unter- 
zeichnet v^urde (im folgenden als 
„Ordnung" bezeichnet), 

IN DEM WUNSCH, daß alle Mit- 
gliedstaaten des Rates sich bemühen 
mögen, diesen höheren Stand unter 
Berücksichtigung der für ihr Land 
maßgebenden wirtschaftlichen Erwä- 
gungen zu erreichen — 

SIND über folgende, im Zusammen- 
wirken mit dem Internationalen Ar- 
beitsamt ausgearbeitete Bestimmungen 
ÜBEREINGEKOMMEN: 


Absdinitt 1 

Für jeden Mitgliedstaat des Europa- 
rates, der die Ordnung und dieses 
Protokoll ratifiziert, und für jeden 
Staat, der diesen beiden Übereinkünf- 
ten beitritt, treten die folgenden Be- 
stimmungen an die Stelle der ent- 
sprechenden Artikel, Absätze und 
Buchstaben der Ordnung: 

Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe h 
erhält folgende Fassung: 

bezeichnet der Ausdruck „Kind" 

i) ein Kind unter sechzehn Jahren 
oder 

ii) ein Kind bis zu dem Alter, in dem 
die Schulpflicht endet, oder ein 
Kind unter fünfzehn Jahren, je 
nachdem, was vorgeschrieben ist. 
Dieser Ausdruck umfaßt jedoch 
auch ein Kind unter achtzehn Jah- 
ren, wenn es sich in der Ausbildung 
oder in der Lehre befindet oder 
gebrechlich ist; 

Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe b 
erhält folgende Fassung: 

b) mindestens acht der Teile II bisX, 
für die der betreffende Mitglied- 
staat die Verpflichtungen aus der 
Ordnung nach deren Artikel 3 
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ticle 3, provided that Part II shall 
count as two parts and Part V as 
three parts; 

Article 2, paragraph 2, shall read: 

2. The terms of sub-paragraph (b) 
of the foregoing paragraph can be re- 
garded as fulfilled if: 

(a) At least six of those Parts II to X 
for which the member State con- 
cerned has accepted the obliga- 
tions of the Code in virtue of Ar- 
ticle 3, including at least one of 
Parts IV, V, VI, IX and X are com- 
plied with; and 

(b) in addition, proof is fuinished that 
the social security legisle.tion in 
force is equivalent to one of the 
combinations provided for in that 
sub-paragraph, taking into ac- 
count: 

(i) the fact that certain branches 
covered by sub-paragraph (a) 
of this paragraph exceed the 
Standards of the Code in re- 
spect of their scope of protec- 
tion or their level of benefits, 
or both; 

(ii) the fact that certain branches 
covered by sub-paragraph (a) 
of this paragraph exceed the 
Standards of the Code by 
granting supplementary Serv- 
ices of advantages listed in 
Addendum 2 to the Code as 
modified by the Protocol; and 

(iii) branches which do not attain 
the Standards of the Code. 

Article 9 shall read: 

The persons protected shall corn- 
prise: 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 80 per 
Cent of all employees, and also 
their wives and children; or 


(b) prescribed classes of the econom- 
ically active population, constitul- 
ing not less than 30 per cent of 
all residents, and also their wives 
and children; or 

(c) prescribed classes of residents, 
constituting not less than 65 per 
Cent of all residents. 


Article 10, paragraphs 1 and 2, shall 
read: 

1. The benefit shall include at least: 

(a) in the case of a morbid condition: 
(i) care by general practitioners, 
including domiciliary visiting. 


conforinement ä l’article 3 de ce- 
lui-ci, etant entendu que la par- 
tie II compte pour deux et la par- 
tie V pour trois parties; 

L'article 2, paragraphe 2, sera libelle 
comme suit: 

2. La condition de l'alinea (b) du 
paragraphe precedent pourra etre re- 
putee satisfaite lorsque: 

(a) sont appliquees six au moins de 
celles des parties II ä X pour les- 
quelles l'Etat membre Interesse a 
accepte les obligations decoulant 
du Code conforinement ä l'article 3 
de celui-ci, comprenant l'une au 
moins des parties IV, V, VI, IX 
et X; et 

(b) est donnee la preuve que la Se- 
curite sociale en vigueur equivaut 
ä l'une quelconque des combinai- 
sons prevues audit alinea, compte 
tc -u: 

(i) du fait que certaines branches 
visees ä l'alinea (a) du pre- 
sent paragraphe depassent les 
normes du Code en ce qui 
toncerne le champ d'applica- 
tion ou le niveau des presta- 
tions ou Tun et l’autre; 

(li) du fait que certaines bran- 
ches visees a l'alinea (a) du 
present paragraphe depassent 
les normes du Code en attri- 
buant des avantages supple- 
mentaires figurant dans l'ad- 
dendum 2 du Code tel que 
modilie par le Protocole; et 
(iii) de branches qui n'atteignent 
pas les normes du Code. 

L'article 9 sera libelle comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 80 pour 
Cent au moins de l'ensemble des 
salaries, ainsi que les epouses et 
les enfants des membres de ces 
categories; 

(b) soit des categories prescrites de 
la Population active, formant au 
total 30 pour cent au moins de 
l'ensemble des residants, ainsi que 
les epouses et les enfants des 
membres de ces categories; 

(c) soit des categories prescrites de 
residants, formant au total 65 pour 
cent au moins de l’ensemble des 
residants. 

L'article 10, paragraphes 1 et 2, sera 
libelle comme suit: 

1. Les prestations doivent compren- 
dre au moins: 

(a) en cas d'etat morbide: 

(i) les soins de praticiens de 
medecine generale, y compris 


übernommen hat, wobei Teil II als 
zwei und Teil V als drei Teile 
zählen, 

Artikel 2 Absatz 2 
erhält folgende Fassung: 

Absatz 1 Buchstabe b kann als er- 
füllt gelten, wenn 

a) mindestens sechs der Teile II bis X, 
für die der betreffende Mitglied- 
staat die Verpflichtungen aus der 
Ordnung nach deren Artikel 3 über- 
nommen hat, darunter mindestens 
einer der Teile IV, V, VI, IX oder 
X, angewendet werden, und 

b) nachgewiesen wird, daß die gel- 
tenden Rechtsvorschriften über So- 
ziale Sicherheit einer der unter 
Buchstabe b vorgesehenen Verbin- 
dungen gleichwertig sind, wobei zu 
berücksichtigen ist, daß 

i) unter Buchstabe a genannte 
Zweige nach dem Geltungs- 
bereich, nach der Höhe der Lei- 
stungen oder nach beidem über 
die Normen der Ordnung 
hindusgehen, 

ii) unter Buchstabe a genannte 
Zweige über die Normen der 
Ordnung hinausgehen, weil sie 
in der Beilage 2 zu der Ordnung 
in der Fassung des Protokolls 
angeführte zusätzliche Leistun- 
gen gewähren, und 

iii) einzelne Zweige die Normen 
der Ordnung nicht erreichen. 

Artikel 9 

erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen minde- 
stens 80 vom Hundert aller Arbeit- 
nehmer bilden, sowie deren Ehe- 
frauen und Kinder, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die zu- 
sammen mindestens 30 vom Hun- 
dert aller Einwohner bilden, sowie 
deren Ehefrauen und Kinder, oder 

c) vorgeschriebene Gruppen von Ein- 
wohnern, die zusammen mindestens 
65 vom Hundert aller Einwohner 
bilden. 

Artikel 10 Absätze 1 und 2 
erhält folgende Fassung: 

(1) Die Leistungen haben mindestens 
zu umfassen 
a) bei Krankheit 

i) Betreuung durch praktische 
Arzte einschließlich der Haus- 
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and care by specialists in ac- 
cordance with prescribed con- 
ditions; 

(ii) hospital care including main- 
tenance, care by general prac- 
ütioners or specialists as re- 
quired, nursing and all auxil- 
iary Services lequired; 


(iii) all necessary non-proprietary 
pharmaceutical supplies and 
proprietary preparations re- 
garded as essential; and 

(iv) conservative dental care for 
the children protected; and 

(b) in the case of pregnancy, confine- 
ment and their consequences: 

(i) pre-natal, confinement and 
post-natal care either by med- 
ical practitioners or by quali- 
fied midwives; 

(ii) hospitalisation where neces- 
sary; and 

(iii) pharmaceutical supplies. 

2. The beneficiary or his breadwin- 
ner may be required to share in the 
costs of the medical care which the 
beneficiary receives: 

(a) in case of morbid condition, pro- 
vided that the rules concerning 
such cost-sharing shall be so de- 
signed as to avoid hardship, and 
that the part of the cost paid by 
the beneficiary or breadwinner 
shall not exceed: 

(i) for care by general practition- 
ers and specialists outside 
hospital wards: 25 per Cent; 


(ii) for hospital care: 25 per cent; 

(iii) for pharmaceutical supplies: 
25 per cent on the average? 

(iv) for conservative dental care: 
33 V 3 per cent; 

(b) in case of pregnancy, confinement 
and their consequences, in respect 
of pharmaceutical supplies only 
for which the part of the cost paid 
by the patient or breadwinner 
shall not exceed 25 per cent on the 
average? the rules concerning such 
cost-sharing shall be so designed 
as to avoid hardship; 


(c) where cost-sharing takes the form 
of a fixed sum in respect of each 
case or course of treatment or each 


les visites ä domicile, et les 
soins de specialistes dans des 
conditions prescrites; 

(ii) les soins hospitaliers, y com- 
pris l’entretien dans les höpi- 
taux, les soins de praticiens 
de medecine generale ou de 
specialistes, selon les besoins, 
les soins d'infirmieres et tous 
les soins annexes necessai- 
res; 

(iii) la fourniture de tous les pro- 
duits pharmaceutiques magis- 
traux necessaires et de toutes 
les specialites considerees 
comme essentielles; et 

(iv) les soins dentaires d'entretien 
pour les enfants proteges; et 

(b) en cas de grossesse, d'accouche- 
ment et de leurs suites: 

(i) les soins prenatals, les soins 
pendant l’accouchement et les 
soins postnatals, donnes soit 
par un medecin, soit par une 
sage-femme diplöinee? 

(ii) l’hospitatisation lorscju'elle 
est necessaire; et 

(iii) les fournitures pharmaceuti- 
ques. 

2 . Le beneficiaire ou son soutien de 
famille peut etre tenu de participer 
aux frais des soins medicaux recus: 

(a) en cas d’etat morbide? toutefois les 
regles relatives ä cette participa- 
tion doivent etre etablies de teile 
Sorte qu'elles n'entrainent pas une 
Charge trop lourde, et la partici- 
pation du beneficiaire ou du sou- 
tien de famille ne doit pas depas- 
ser: 

(i) pour les soins de praticiens 
de medecine generale et de 
specialistes donnes hors des 
salles d'höpitaux: 25 pour 
cent; 

(ii) pour les soins hospitaliers: 
25 pour Cent; 

(iii) pour les fournitures pharma- 
ceutiques: 25 pour Cent en 
moyenne; 

(iv) pour les soins dentaires d'en- 
tretien: 33^/3 pour cent; 

(b) en cas de grossesse, d’accouche- 
ment et de leurs suites, pour les 
fournitures pharmaceutiques seu- 
lement, la participation de la be- 
neficiaire ou de son soutien de 
famille ne devant pas depasser 
25 pour Cent en moyenne? les re- 
gles relatives ä cette participation 
doivent etre etablies de teile sorte 
qu'elles n'entrainent pas une 
Charge trop lourde? 

(c) lorsque cette participation est 
fixee ä une somme uniforme pour 
chaque cas de traitement ou cha- 


besuche und Betreuung durch 
Fachärzte unter vorgeschriebe- 
nen Bedingungen, 

ii) Betreuung in Krankenhäusern 
einschließlich der Unterbrin- 
gung, der Betreuung durch 
praktische Arzte oder durch 
Fachärzte sowie der Pflege und 
der damit zusammenhängenden 
notwendigen Betreuung, 

iii) Gewährung der für erforderlich 
erachteten Spezialitäten und der 
anderen notwendigen Arzneien 
und Heilmittel und 

iv) konservierende Zahnbehand- 
lung für die geschützten Kin- 
der, 

b) bei Schwangerschaft, Niederkunft 
und ihren Folgen 

i) Betreuung vor, während und 
nach der Niederkunft durch 
Arzte oder geprüfte Hebam- 
men, 

ii) Krankenhauspflege, soweit er- 
forderlich, und 

iii) Gewährung von Arzneien und 
Heilmitteln. 

(2) Der Leistungsempfänger oder der 
für ihn Unterhaltspflichtige kann zur 
Beteiligung an den Kosten der ärzt- 
lichen Betreuung verpflichtet werden, 

a) bei Krankheit? die Vorschriften 
über die Beteiligung dürfen jedoch 
keine zu hohe Belastung verur- 
sachen, und der Anteil des Lei- 
stungsempfängers oder des für ihn 
Unterhaltspflichtigen darf nicht 
übersteigen 

i) für die Betreuung durch prak- 
tische Arzte und Fachärzte 
außerhalb des Krankenhauses 
25 vom Hundert, 

ii) für die Betreuung im Kranken- 
haus 25 vom Hundert, 

iii) für die Gewährung von Arz- 
neien und Heilmitteln durch- 
schnittlich 25 vom Hundert und 

iv) für konservierende Zahnbehand- 
lung 33 V 3 vom Hundert; 

b) bei Schwangerschaft, Niederkunft 
und ihren Folgen für die Gewäh- 
rung von Arzneien und Heilmitteln 
nur, wenn der Anteil der Leistungs- 
empfängerin oder des für sie Unter- 
haltspflichtigen im Durchschnitt 
25 vom Hundert nicht übersteigt; 
die Vorschriften über die Beteili- 
gung dürfen keine zu hohe Bela- 
stung verursachen; 

c) ist die Kostenbeteiligung für jeden 
Fall der Betreuung oder jede Ver- 
ordnung von Arzneien und Heil- 
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prescription of pharmaceutical 
supplies, the total of such pay- 
ments made by all persons pro- 
tected in respect of any one of 
the types of care referred to in 
sub-paragraphs (a) or (b) shall not 
exceed the specified percentage of 
the total cost of that type of care 
within a given period. 


Article 12 shail read: 

The benefits specified in Article 10 
shall be granted throughout the con- 
tingency covered, except that hospital 
care may be limited to 52 weeks in 
each case or to 78 weeks in any con- 
secutive period of three years. 


Article 15, paragraphs (a) and (b), 
shall read: 

The persons protected shall com- 
prise; 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 80 per 
Cent of all employees; or 

(b) prescribed classes of the econom- 
ically active population constitut- 
ing not less than 30 per cent of all 
residents; or 

Article 18 shall read: 

The benefit specified in Article 16 
shall be granted throughout the con- 
tingency, except that it need not be 
paid for the first three days of Suspen- 
sion of earnings and may be limited 
to 52 weeks in each case of sickness 
or to 78 weeks in any consecutive 
period of three years. 


Article 21, paragraph (a), shall read: 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) prescribed classes of employees 
constituting not less than 55 per 
Cent of all employees; or 


Article 24 shall read: 

1. Where classes of employees are 
protected, the duration of the benefits 
specified in Article 22 may be limited 
to 21 weeks within a period of 12 
months, or to 21 weeks in each case 
of Suspension of earnings. 

2. Where all residents whose means 
during the contingency do not exceed 
prescribed limits are protected, the 
benefit specified in Article 22 shall be 
granted throughout the contingency. 


que prescription de fournitures 
pharmaceutiques, le total des paie- 
ments effectues par toutes les per- 
sonnes protegees pour chacune des 
categories de prestation mention- 
nees sous (a) ou (b) ne doit pas 
depasser le pourcentage prescrit 
du coüt total de cette categorie au 
cours d'une periode donnee. 


L'article 12 sera lihelle comme suit: 

Les prestations mentionnees ä l'ar- 
ticle 10 doivent etre accordees pen- 
dant toute la duree de l'eventualite 
couverte, sous reserve que l'hospitali- 
sation puisse etre limitee ä 52 semai- 
nes par cas de traitement ou ä 78 se- 
maines au cours d’une periode de 
trois annees consecutives. 

L'article 15, alineas (a) et (h), sera 
lihelle comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 80 pour 
Cent au moins de l’ensemble des 
salaries; 

(b) soit des categories prescrites de 
la Population active, formant au 
total 30 pour cent au moins de 
l'enserable des residants; 

L'article 18 sera lihelle comme suit: 

La prestation inentionnee ä l'arti- 
cle 16 doit etre accordee pendant 
toute la duree de l'eventualite, avec 
la possibilite de ne pas scrvir la pres- 
tation pendant les trois premiers jours 
de Suspension du gain et sous reserve 
que la duree de la prestation puisse 
etre limitee ä 52 semaines par cas de 
maladie ou ä 78 semaines au cours 
d'une Periode de trois annees conse- 
cutives. 

L'artile 21, alinea (a), sera lihelle 
comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 55 pour 
cent au moins de l'ensemble des 
salaries; 

L'article 24 sera lihelle comme suit: 

1. Lorsque sont protegees des cate- 
gories de salaries, la duree de la pres- 
tation mentionnee ä l'article 22 peut 
etre limitee ä 21 semaines au cours 
d'une Periode de 12 mois, ou ä 21 se- 
maines dans chaque cas de Suspension 
du gain. 

2. Lorsque sont proteges tous les 
residants dont les ressources pendant 
l'eventualite n'excedent pas des limi- 
tes prescrites, la prestation mention- 
nee ä l'article 22 doit etre accordee 


mittein auf einen einheitlichen 
Betrag festgesetzt, so darf der 
Gesamtbetrag, der von allen ge- 
schützten Personen für jede der 
unter den Buchstaben a und b auf- 
geführten Leistungen aufgebracht 
wird, den vorgeschriebenen Hun- 
dertsatz der Gesamtkosten für 
diese Leistung innerhalb einer be- 
stimmten Zeit nicht übersteigen. 

Artikel 12 erhält folgende Fassung: 

Die Leistungen nach Artikel 10 sind 
während der ganzen Dauer des gedeck- 
ten Falles zu gewähren, wobei jedoch 
die Betreuung im Krankenhaus jeweils 
auf zweiundfünfzig Wochen oder auf 
achtundsiebzig Wochen innerhalb von 
drei aufeinanderfolgenden Jahren be- 
grenzt werden kann. 

Artikel 15 Buchstaben a und b 
erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen: 

a) vorgesdiriebene Gruppen von 
Arbeitnehmern, die zusammen 
mindestens 80 vom Hundert aller 
Arbeitnehmer bilden, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die zu- 
sammen mindestens 30 vom Hun- 
dert aller Einwohner bilden, 

Artikel 18 erhält folgende Fassung: 

Die Leistung nach Artikel 16 ist 
während der ganzen Dauer des Falles 
zu gewähren, wobei jedoch die Lei- 
stung für die eisten drei Tage des 
Verdienstausfalls unterbleiben und 
die Dauer der Leistung auf zweiund- 
fünfzig Wochen in jedem Krankheits- 
fall oder auf achtundsiebzig Wochen 
innerhalb von drei aufeinanderfolgen- 
den Jahren begrenzt werden kann. 


Artikel 21 Buchstabe a 
erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen minde- 
stens 55 vom Hundert aller Arbeit- 
nehmer bilden, oder 

Artikel 24 erhält folgende Fassung: 

(1) Sind Gruppen von Arbeitneh- 
mern geschützt, so kann die Leistungs- 
dauer nach Artikel 22 auf einundzwan- 
zig Wochen innerhalb von zwölf 
Monaten oder auf einundzwanzig 
Wochen für jeden Fall des Verdienst- 
ausfalls begrenzt werden. 

(2) Sind alle Einwohner geschützt, 
deren Mittel während der Dauer des 
Falles die vorgeschriebenen Grenzen 
nicht übersteigen, so ist die Leistung 
nach Artikel 22 während der ganzen 
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Provided that the duration of the 
prescribed benefit guaranteed without 
a means test may be limited in ac- 
cordance wilh paragraph 1 of this Ar^ 
ticle. 


3. Where national laws or regula> 
tions provide that the duration of the 
benefit shall vary with the length of 
the contribution period and or the 
benefit previously received within 
a prescribed period, the provisions- of 
Paragraph 1 shall be deemed to be 
fulfilled if the average duration of 
benefit is at least 21 weeks within a 
period of 12 months. 

4. The benefit need not be paid: 

(a) for the first three days in each 
case of Suspension of earnings, 
counting the days of unemploy- 
ment before and after temporary 
employment lasting not more than 
a prescribed period as part of the 
same case of suspension of earn- 
ings; or 

(b) for the first six days within a 
period of twelve months. 

5. In the case of seasonal workers, 
the duration of the benefit and the 
waiting period may be adapted to their 
conditions of employment. 

6. Measures shall be taken io main- 
tain a high and stable level of employ- 
ment in the country, and appropriate 
facilities shall be provided to assist 
unemployed persons to obtain suitable 
new Work including placement Serv- 
ices, vocational training courses, as- 
sistance in their transfer to another 
district when necessary to find suit- 
able employment, and related Services. 


Article 26, paragraphs 2 and 3, shall 
read; 

2. The prescribed age shall be not 
more than 65 years or than such 
higher age that the number of resi- 
dents having attained that age is not 
less than 10 per Cent of the number 
of residents under that age but over 
15 years. Provided that, where pre- 
sciibed classes of employees only are 
protecied, the prescribed age shall be 
not more than 65 years. 


3. National laws or regulations may 
provide that the benefit of a person 
otherwise entitled to it may be sus- 
pended if he is engaged in any pre- 
sciibed gainful activity, or that the 


pendant toutc la duree de l’eventua- 
lite. Toutefois, la duree de la presta- 
tion prescrite garantie sans condition 
de ressources peut etre limitee con- 
formement au paragraphe 1 du present 
article. 

3. Au cas oü la duree de la presta- 
tion serait echelonnee, en vertu de la 
legislation nationale, selon la duree 
de la cotisation ou selon les presta- 
tions anterieurement recues au cours 
dune Periode prescrite, les disposi- 
tions du paragraphe 1 seront reputees 
satisfaites si la duree moyenne de la 
prestation comporte au moins 21 se- 
maines au cours dune periode dö 
12 mois. 

4. La prestation peut ne pas etre 
versee soit 

(a) pendant les trois premiers jours 
dans chaque cas de suspension du 
gain, en comptant les jours de 
chömage avant et apres un emploi 
temporaire n'excedant pas une du- 
ree prescrite comme faisant partie 
du meme cas de suspension du 
gain; soit 

(b) pendant les six premiers jours au 
cours d une periode de douze mois. 

5. Lorsqu’il s'agit de travailleurs 
saisonniers, la duree de la prestation 
et le delai de carence peuvent etre 
adaptes aux conditions d'emploi. 

6. Des mesures doivent etre prises 
pour maintenir l’emploi ä un niveau 
eleve et stable dans le pays, et des 
facilites appropriees prevues pour 
aider les personnes en chömage ä ob- 
tenir un nouvel emploi convenable, 
notamment des Services de placement, 
des stages de formation profession- 
nelle, une aide leur permettant de se 
deplacer, s’il y a lieu, vers une autre 
region pour trouver un emploi con- 
venable, et d'autres Services con- 
nexes. 


L'article 26, paragraphes 2 et 3, sera 
libelle comme suit: 

2. L'age prescrit ne devra pas de- 
passer 65 ans. Toutefois, un age supe- 
rieur pourra etre prescrit ä la con- 
dition que le nombre des residants 
ayant atteint cet age ne soit pas Inte- 
rieur a 10 pour Cent du nombre total 
des residants de plus de 15 ans 
n'ayant pas atteint Läge en question. 
Lorsque ne sont protegees que des 
categories prescrites de salaries, Läge 
prescrit ne devra pas depasser 65 ans. 


3. La legislation nationale pourra 
suspendre les prestations si la per- 
sonne qui Y aurait eu droit exerce 
certaines activites remunerees pres- 
crites, ou pourra reduire les presta- 


Dauer des Falles zu gewähren. Die 
Dauer der vorgeschriebenen Leistung, 
die ohne Bedürftigkeitsprüfung ge- 
währleistet ist, kann jedoch nach Ab- 
satz 1 begrenzt werden. 

(3) Ist nach den innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften die Leistungsdauer 
nach der Beitragsdauer oder nach den 
vorher innerhalb einer vorgesdiriebe- 
nen Zeit gewährten Leistungen abge- 
stuft, so gilt Absatz 1 als erfüllt, wenn 
die durchschnittliche Leistungsdauer 
mindestens einundzwanzig Wochen 
innerhalb von zwölf Monaten ist. 


(4) Die Leistung kann unterbleiben 

a) für die ersten drei Tage jedes 
Verdienstausfalls, wobei die Tage 
der Arbeitslosigkeit vor und nach 
einer vorübergehenden Beschäfti- 
gung, die nicht länger als eine 
vorgeschriebene Zeit dauert, als 
Teil desselben Falles des Verdienst- 
ausfalls gelten, oder 

b) für die ersten sechs Tage innerhalb 
von zwölf Monaten. 

(5) Für Saisonarbeiter können Lci- 
stungsdauer und Karenzzeit den Be- 
schäftigungsbedingungen angepaßt 
werden. 

(6) Es sind Maßnahmen zu treffen, 
um die Beschäftigung im Lande auf 
einem hohen, gleichmäßigen Stand zu 
erhalten und es sind geeignete Mög- 
lichkeiten vorzusehen, um Arbeits- 
losen bei der Erlangung einer zumut- 
baren neuen Beschäftigung zu helfen; 
hierzu gehören namentlich Einrichtun- 
gen für Arbeitsvermittlung, Berufs- 
ausbildung, LLilfe bei Umzug in ein 
andeies Gebiet, um dort eine zumut- 
bare Beschäftigung zu finden, sowie 
andere damit in Zusammenhang ste- 
hende Einrichtungen. 

Artikel 26 Absätze 2 und 3 
erhält folgende Fassung: 

(2) Das vorgeschriebene Alter darf 
nicht höher als fünfundsechzig Jahre 
sein. Ein höheres Alter kann vorge- 
schrieben werden, wenn die Zahl der 
Einwohner, die es erreicht haben, 
mindestens 10 vom Hundert der Ge- 
samtzahl der Einwohner über fünfzehn 
Jahre ist, die das betreffende Alter 
noch nicht erreicht haben. Das vor- 
geschriebene Alter darf jedoch nicht 
höher als fünfundsechzig Jahre sein, 
wenn nur vorgeschriebene Gruppen 
von Arbeitnehmern geschützt sind. 

(3) Nach den innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften können die Leistungen 
ruhen, wenn der An.spruchsberechtigte 
eine bestimmte vorgeschriebene Er- 
werbstätigkeit ausübt, oder können 
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benefit, if conlributory, may be re- 
duced whenever the earnings of the 
bcneficiary exceed a prescribed a- 
moiint. 

Aiticle 27, paragraphs (a) and (b), 
shall read: 

The persons prolected shall com- 
prise: 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less that 80 per 
Cent of all employees; or 

(b) prescribed classes of the econom- 
ically active population, constitut- 
ing not less than 30 per cent of all 
residents; or 


Article 28, paragraph (b), shall read: 

(b) where all residents whose means 
during the contingency do not ex- 
ceed prescribed limits are protect- 
ed, in such a manner as to comply 
with the requirements of Article 
67. Provided that a prescribed ben- 
efit shall be giiaranteed without 
means tests to the prescribed clas- 
ses of persons determined in ac- 
cordaiice with sub-paragraphs (a) 
or (b) of Article 27, subject to 
qualifying conditions not more 
stringent than those specified in 
Paragraph 1 of Article 29. 


Article 32, paragraph (d), shall read: 

(d) the loss of support suffered by the 
widow or chiid as the result of the 
death ot the breadvvinner. 

Article 33 shall read: 

The persons protected shall com- 
prise prescribed classes of employees 
constituting not less than 80 per cent 
of all employees and, for the benefit 
in respect of the death of the bread- 
winner, also their wives and children. 


Article 41 shall read: 

The persons protected shall com- 
prise, in so far as periodical payrnents 
are concerned; 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 80 per 
Cent of all employees; or 

(b) prescribed classes of the econom- 
ically active population, constitut- 
ing not less than 30 per cent of all 
residents. 


tions contributives lorsque le gain du 
beneficiaire excede un montant pres- 
crit. 


L'article 27, alineas (a) et (b), sera 
libeiie comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 80 pour 
cent au moins de l'ensemble des 
saiaries; 

(b) soit des categories prescrites de la 
population active, formant au total 
30 pour cent au moins de l’en- 
semble des residants; 


L'article 28, alinea (b), sera libelle 
comme suit: 

(b) conformement aux dispositions de 
l articlc 67, lorsque sont proteges 
tous les residants dont les ressour- 
ces pendant l’eventualite n’exce- 
dent pas des iimites prescrites. 
üne prestation prescrite doit tou- 
tefois etre garantie, sans condition 
de ressources, aux categories pres- 
crites de personnes definies con- 
torniement aux alineas (a) ou (b) 
de l’article 27, sous reserve d un 
Stage dont les conditions ne seront 
pas plus rigoureuses que celles 
qui sont mentionnees au para- 
graphe 1 de l’article 29. 

L'article 32, alinea (d), sera libelle 
comme suit: 

(d) perte de moyens d’existence subie 
par la veuve ou les enfants du fait 
du deces du soutien de famille. 

L'article 33 sera libelle comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre des categories prescrites 
de salaries, formant au total 80 pour 
Cent au moins de Tcnsemble des sala- 
ries, et, pour les prestations auxquel- 
les ouvre droit le deces du soutien 
de famille, egalement les epouses et 
les enfants des salaries de ces cate- 
yories. 

L'article 41 sera libelle comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre, dans la mesure oü la 
prestation sera un paiement periodi- 
que: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 80 pour 
Cent au moins de l'ensemble des 
salaries; 

(b) soit des categories prescrites de la 
population active, formant au total 
30 pour cent au moins de l'en- 
semble des residants. 


die auf Beitragen beruhenden Leistun- 
gen gekürzt werden, wenn der Ver- 
dienst des Leistungsempfängers einen 
vorgeschriebenen Betrag übersteigt. 

Artikel 27 Buchstaben a und b 
erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen minde- 
stens 80 vom Hundert aller Arbeit- 
nehmer bilden, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der 
erwerbstätigen Bevölkerung, die 
zusammen mindestens 30 vom 
Hundert aller Einwohner bilden, 
oder 

Artikel 28 Buchstalbe b 
erhält folgende Fassung: 

b) nach Artikel 67, wenn alle Ein- 
wohner geschützt sind, deren Mittel 
während der Dauer des Falles die 
vorgeschriebenen Grenzen nicht 
übersteigen. Eine vorgeschriebene 
Leistung ist jedoch den vorgeschrie- 
benen Gruppen von Personen nach 
Artikel 27 Buchstabe a oder b ohne 
Bedürftigkeitsprüfung zu gewähr- 
leisten, wobei die Voraussetzungen 
für die Erfüllung der Wartezeit 
nicht strenger sein dürfen als nach 
Artikel 29 Absatz 1. 


Artikel 32 Buchstabe d 
erhält folgende Fassung: 

d) Verlust des Unterhalts der Witwe 
oder der Kinder infolge des Todes 
des Unterhaltspflichtigen. 

Artikel 33 erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat vorgeschriebene Gruppen von 
Arbeitnehmern zu umfassen, die zu- 
sammen mindestens 80 vom Hundert 
aller Arbeitnehmer bilden, und bei 
Leistungen im Falle des Todes des 
Unterhaltspflichtigen auch die Ehe- 
frauen und Kinder von Arbeitnehmern 
dieser Gru,npen. 

Artikel 41 erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat hinsichtlich der regelmäßig wieder- 
kehrenden Zahlungen zu umfassen 

d) vorgeschiiebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen min- 
destens 80 vom Hundert aller 
Arbeitnehmer bilden, oder 

b) vorgeschiiebene Gruppen der 
erwerbstätigen Bevölkerung, die 
zusammen mindestens 30 vom 
Hundert aller Einwohner bilden. 
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Arlicle 44 shall read: 

The total value of the benefits 
granted in accordance with Article 42 
shall be such as to represent 2 per 
Cent of the wage of an ordinary adult 
male labourer as determined in ac- 
cordance with the rules laid down in 
Article 66 multiplied by the total num- 
ber of children of all residents. 

Article 48 shall read; 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) all women in prescribed classes of 
employees, which classes consti- 
tute not less than 80 per Cent of 
all employees, and, for maternity 
medical benefit, also the wives of 
men in these classes; or 


(b) all women in prescribed classes of 
the economically active popula- 
tion, which classes constitute not 
less than 30 per cent of all resi- 
dents, and, for maternity medical 
benefit, also the wives of men in 
these classes. 


Arlicle 49, paragraph 2, shall read: 

2. The medical care shall include at 
least: 

(a) pre-natal, confinement and post- 
natal care, either by medical prac- 
titioners or by quahfied midwives; 


(b) hospitalisation where necessary; 
and 

!c) pharmaceutical supplies; the pa- 
tient or her breadwinner may be 
required to share in the cost of the 
pharmaceutical supplies the bene- 
ficiary receives. The rules concern- 
ing such cost-sharing shall be so 
designed as to avoid hardship, and 
the part of the cost paid by the 
beneficiary or breadwinner shall 
not exceed 25 per cent on the aver- 
age. Where cost-sharing takes the 
form of a fixed sum in respect of 
eadi prescription, the total of such 
payments made by all persons pro- 
tected shall not exceed 25 per 
Cent of the total cost within a 
' jgiven period. 


Article 54 shall read: 

The contingency covered shall in- 
clude inability to engage in any gain- 
ful occupation to an extent prescribed, 


L'article 44 sera libellö comme suit: 

La valeur totale des prestations at- 
tribuees conformement ä l'article 42 
devra etre teile qu'elle represente 2 
pour Cent du salaire d'un manceuvre 
ordinaire adulte masculin, determine 
conformement aux regles posees ä 
l'article 66, multiplie par le nombre 
total des enfants de tous les residants. 

L'article 48 sera libelle comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre; 

(a) soit toutes les femmes apparte- 
nant ä des categories prescrites 
de salaries, ces categories formant 
au total 80 pour cent au moins de 
l'ensemble des salaries, et, en ce 
qui concerne les prestations me- 
dicales en cas de maternite, egale- 
ment les epouses des hommes ap- 
partenant ä ces memes categories; 

(b) soit toutes les femmes appartenant 
ä des categories prescrites de la 
Population active, ces categories 
formant au total 30 pour cent au 
moins de l'ensemble des residants, 
et, en ce qui concerne les presta- 
tions medicales en cas de mater- 
nite, egalement les epouses des 
hommes appartenant ä ces memes 
categories. 

L'article 49, paragraphe 2, sera libelle 
comme suit: 

2. Les soins medicaux doivent com- 
prendre au moins: 

(a) les soins prenatals, les soins pen- 
dant l’accoudiement et les soins 
postnatals, donnes soit par un 
medecin, soit par une sage-femme 
diplömee; 

(b) l'hospilalisation lorsqu'elle est ne- 
cessaire; et 

(c) les fournitures pharmaceutiques, 
SOUS reserve que la beneficiaire, 
ou son soutien de famille, puisse 
etre tenue de participer aux frais 
des fournitures pharmaceutiques 
regues. Les regles relatives a cette 
participation doivent etre etablies 
de teile sorte qu'elles n'entrainent 
pas une Charge trop lourde, et la 
participation de la beneficiaire ou 
de son soutien de famille ne doit 
pas depasser 25 pour Cent en moyen- 
ne. Lorsque la participation de la 
beneficiaire ou de son soutien de 
famille est fixee ä une somme uni- 
forme, pour chaque prescription, 
le total des paiements effectues 
par toutes les personnes protegees 
ne doit pas depasser 25 pour cent 
du coüt total au cours d une Pe- 
riode donnee. 

L'article 54 sera libelle comme suit: 

L'eventualite couverte sera l'inapti- 
tude ä exercer une activite profession- 
nelle, d'un degre prescrit, lorsqu'il 


Artikel 44 erhält folgende Fassung; 

Der Gesamtwert der Leistungen 
nach Artikel 42 hat 2 vom Hundert 
des Lohnes eines gewöhnlichen er- 
wachsenen männlichen ungelernten 
Arbeiters nach Artikel 66, vervielfacht 
mit der Zahl der Kinder aller Ein- 
wohner, zu sein. 

Artikel 48 erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) alle Frauen innerhalb vorgeschrie- 
bener Arbeitnehmergruppen, die 
zusammen mindestens 80 vom Hun- 
dert aller Arbeitnehmer bilden, 
und für ärztliche Leistungen bei 
Mutterschaft auch die Ehefrauen 
der Männer in diesen Gruppen, 
oder 

b) alle Frauen innerhalb vorgeschrie- 
bener Gruppen der erwerbstätigen 
Bevölkerung, die zusammen minde- 
stens 30 vom Hundert aller Ein- 
wohner bilden, und für ärztliche 
Leistungen bei Mutterschaft auch 
die Ehefrauen der Männer in die- 
sen Gruppen. 


Artikel 49 Absatz 2 
erhält folgende Fassung: 

(2) Zur ärztlichen Betreuung gehören 
mindestens 

a) Betreuung vor, während und nach 
der Niederkunft durch Ärzte oder 
geprüfte Hebammen, 


b) Krankenhauspflege, soweit erfor- 
derlich, 

und 

c) Gewährung von Arzneien und Heil- 
mitteln, wobei die Leistungs- 
empfängerin oder der für sie Unter- 
haltspflichtige zur Beteiligung an 
den Kosten verpflichtet werden 
kann. Die Vorschriften über die 
Beteiligung dürfen keine zu hohe 
Belastung verursachen und der 
Anteil der Leistungsempfängerin 
oder des für sie Unterhaltspflich- 
tigen darf 25 vom Hundert im 
Durchschnitt nicht übersteigen. Ist 
die Kostenbeteiligung der Lei- 
stungsempfängerin oder des für 
sie Unterhaltspflichtigen für jede 
Verordnung auf einen einheitlichen 
Betrag festgesetzt, so darf der Ge- 
samtbetrag, der von allen geschütz- 
ten Personen aufgebracht wird, 
25 vom Hundert der Gesamtkosten 
innerhalb einer bestimmten Zeit 
nicht übersteigen. 

Artikel 54 erhält folgende Fassung: 

Der gedeckte Fall ist ein vorge- 
schriebener Grad der Minderung der 
Fähigkeit zur Ausübung einer Erwerbs- 
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which inability is likely to be per- 
manent or to persist after the ex- 
haustion of sickness benefit. Provided 
that the prescribed extent of such 
inhability shall not exceed two-thirds. 


Article 55, paragraphs (a) and (b), 
shall read: 

The persons protccted shall com- 
prise: 

(d) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 80 per 
Cent of all einployees; or 

(b) prescribed classes of the economi- 
cally active population, constitut- 
ing not less than 30 per cent of all 
residents; or 


Article 56 shall read: 

1. The benefit shall be a periodical 
payment calculated as follows: 

(d) where classes of employees or 
classes of the economically active 
Population are protected, in such 
a manner as to comply either with 
the requirements of Article 65 or 
with the requirements of Ar- 
ticle 66; 

(b) where all residents whose means 
during the contingency do not ex- 
ceed prescribed limits are pro- 
tected, in such a manner as to 
comply with the requirements of 
Article 67. Provided that a pre- 
scribed benefit shall be guaranteed 
without a means test to the pre- 
scribed classes of persons de- 
termined in accordance with sub- 
paragraphs (a) or (b) of Article 55, 
subject to qualifying conditions 
not more stringent than those 
specified in paragraph 1 of Ar- 
ticle 57. 

2. Measures shall be taken to pro- 
vide for functional and vocational 
rehabilitation Services, and to main- 
tain appropriate facilities to assist 
handicapped persons in obtaining suit- 
able work, including placement Serv- 
ices, assistance in helping them trans- 
fer to another district when necessary 
to find suitable employment, and 
related Services, 


Article 61, paragraphs (a) and (b), 
shall read:. 

The persons protected shall com- 
prise: 

(a) the wives and children of bread- 
winners in prescribed classes of 
employees, whidi classes consti- 
tute not less than 80 per cent of 
all employees; or 


est probable que cette inaptitude sera 
permanente ou lorsqu’elle subsiste 
apres la cessation de Tindemnite de 
maladie. Toutefois, le degre prescrit 
de cette inaptitude ne devra pas de- 
passer deux tiers. 

L'article 55, alineas (a) et (b), sera 
libelle comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit des categories prescrites de 
salaries, formant au total 80 pour 
cent au moins de l'ensemble des 
salaries, 

(b) soit des categories prescrites de la 
population active, formant au total 
30 pour cent au moins de l'en- 
semble des residants; 


L'article 56 sera libelle comme suit: 

1. La prestation sera un paiement 
periodique calcule comme suit; 

(a) conformement aux dispositions 
soit de l'article 65, soit de l'ar- 
ticle 66, lorsque sont protegees 
des categories de salaries ou des 
categories de la population active; 


(b) conformement aux dispositions de 
l’article 67, lorsque sont proteges 
tous les residants dont les ressour- 
ces pendant l'eventualite n'exce- 
dent pas des limites prescrites. 
Une prestation prescrite doit tou- 
tefois etre garantie, sans condition 
de ressources, aux categories pres- 
crites de personnes definies con- 
formement aux alineas (a) ou (b) 
de l’article 55, sous reserve d'un 
Stage dont les conditions ne seront 
pas plus rigoureiises que celles 
qui sont mentionnees au paragra- 
phe 1 de l’article 57. 

2. Des mesures doivent etre prises 
pour assurer le fonctionnement de Ser- 
vices de readaptation fonctionnelle et 
professionnelle, et pour maintenir des 
facilites en vue d’aider les personnes 
diminuees ä trouver un emploi con- 
venable, notamment des Services de 
placement, une aide leur permettant 
de se deplacer, s'il y a lieu, vers une 
autre region pour trouver un emploi 
convenable, et d’autres Services con- 
nexes. 


L'article 61, alineas (a) et (b), sera 
libell4 comme suit: 

Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

(a) soit les epouses et les enfants des 
soutiens de famille appartenant ä 
des categories prescrites de sala- 
ries, ces categories formant au 
total 80 pour cent au moins de 
l'ensemble des salaries; 


tätigkeit, wenn die Minderung vor- 
aussichtlich dauernd ist oder nach 
Wegfall des Krankengeldes fortbe- 
steht. Der vorgeschriebene Grad der 
Minderung darf zwei Drittel nicht 
übersteigen. 

Artikel 55 Buchstaben a und b 
erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die zusammen min- 
destens 80 vom Hundert aller 
Arbeitnehmer bilden, oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die 
zusammen mindestens 30 vom 
Hundert aller Einwohner bilden, 
oder 

Artikel 56 erhält folgende Fassung; 

(1) Die Leistung hat eine regelmäßig 
wiederkehrende Zahlung zu sein, die 
berechnet wird 

a) nach Artikel 65 oder 66, wenn 
Gruppen von Arbeitnehmern oder 
Gruppen der erwerbstätigen Be- 
völkerung geschützt sind, oder 


b) nach Artikel 67, wenn alle Ein- 
wohner geschützt sind, deren Mittel 
während der Dauer des Falles vor- 
geschriebene Grenzen nicht über- 
steigen. Eine vorgeschriebene Lei- 
stung ist jedoch den vorgeschrie- 
benen Gruppen von Personen nach 
Artikel 55 Buchstabe a oder b ohne 
Bedürftigkeitsprüfung zu gewähr- 
leisten, wobei die Voraussetzungen 
für die Erfüllung der Wartezeit 
nicht strenger sein dürfen als nach 
Artikel 57 Absatz 1. 


(2) Es sind Maßnahmen zu treffen, 
um Einrichtungen zur funktionellen 
und beruflichen Rehabilitation bereit- 
zustellen, und es sind geeignete Mög- 
lichkeiten vorzusehen, um Behinderten 
bei der Erlangung einer angemessenen 
Beschäftigung zu helfen; hierzu gehö- 
ren namentlich Einrichtungen für Ar- 
beitsvermittlung und Hilfe bei Umzug 
in ein anderes Gebiet, um dort eine 
zumutbare Beschäftigung zu finden, 
sowie andere damit in Zusammenhang 
stehende Einrichtungen. 

Artikel 61 Buchstaben a und b 
erhält folgende Fassung: 

Der Kreis der geschützten Personen 
hat zu umfassen 

a) die Ehefrauen und Kinder Unter- 
haltspflichtiger in vorgeschriebenen 
Gruppen von Arbeitnehmern, die 
zusammen mindestens 80 vom Hun- 
dert aller Arbeitnehmer bilden, 
oder 
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(b) the wives and children of bread- 
winners in prescribed classes of 
the economically active popula- 
tion, whidi classes constitute not 
less than 30 per cent of all res- 
idents; or 


(b) soit les epouses et les enfants des 
soutiens de famille appartenant ä 
des categories prescrites de la 
Population active, ces categories 
formant au total 30 pour Cent au 
moins de l’ensemble des residants; 


b) die Ehefrauen und Kinder Unter- 
haltspflichtiger in vorgeschriebenen 
Gruppen der erwerbstätigen Bevöl- 
kerung, die zusammen mindestens 
30 vom Hundert aller Einwohner 
bilden, oder 


Articte 62, paragraph (bh shall read: 

(b) where all resident widows and 
resident children whose means 
during the contingency do not ex- 
ceed prescribed limits are pro- 
tected, in such a manner as to 
comply with the requirements of 
Article 67. Provided that a pre- 
scribed benefit shall be guaranteed 
without a means fest to the wives 
and children of breadwinners in 
the prescribed classes of persons 
determined in accordance with 
sub-paragraphs (a) or (b) of Ar- 
ticle 61, subject to qualifying con- 
ditions not more stringent than 
those specified in paragraph 1 of 
Article 63. 


L'article 62, alinea (b), sera libelle 

comme suit: 

(b) conformement aux dispositions de 
l'article 67, lorsque sont proteges 
toutes les veuves et tous les en- 
fants ayant la qualite de residant 
et dont les ressources pendant 
l'eventualite n'excedent pas des 
limites prescrites. Une prestation 
prescrite doit toutefois etre ga- 
rantie, sans condition de ressour- 
ces, aux epouses et aux enfants 
de soutiens de famille appartenant 
aux categories prescrites de per- 
sonnes definies conformement aux 
alineas (a) ou (b) de l'article 61, 
SOUS reserve d’un stage dont les 
conditions ne seront pas plus ri- 
goureuses que celles qui sont 
mentionnees au paragraphe 1 de 
l'article 63. 


Artikel 62 Buchstabe b 
erhält folgende Fassung: 

b) nach Artikel 67, wenn alle Witwen 
und Kinder, die Einwohner sind 
und deren Mittel während der 
Dauer des Falles vorgeschriebene 
Grenzen nicht übersteigen, ge- 
schützt sind. Eine vorgesdiriebene 
Leistung ist jedoch den Ehefrauen 
und Kindern Unterhaltspfliditiger 
in den vorgeschriebenen Gruppen 
von Personen nach Artikel 61 
Buchstabe a oder b ohne Bedürf- 
tigkeitsprüfung zu gewährleisten, 
wobei die Voraussetzungen für die 
Erfüllung der Wartezeit nicht stren- 
ger sein dürfen als nach Artikel 63 
Absatz 1. 


SCHEDULE TO PART XI 


Periodical payments to Standard beneficiaries 


Part 

Contingency 

Standard beneficiary 

Per- 

centage 

III 

Sickness 

Man with wife and two children. 

50 

IV 

Unemployment 

Man with wife and two children. 

50 

V 

Old age 

Man with wife of pensionable age. 

45 

VI 

Eraployment injury: 




Incapacity for work 

Man with wife and two children. 

50 


Total loss of earning capacity 

Man with wife and two children. 



(a) general 

(a) 

50 


(b) if constant aid needed 

(b) 

66“/:J 


Survivors 

Widow with two children. 

45 

VIII 

Maternity 

Woman. 

50 

IX 

Invalidity 

Man with wife and two children. 

50 

X 

Survivors 

Widow with two children (or two children if 




widow's Pension conditional on her being 




incapable of self-support). 

45 


TABLEAU ANNEXE Ä LA PARTIE XI 


Paiements periodiques aux beneficiaires-types 


Partie 

Eventualite , 

! 

Beneficiaire-type 

Pour- 

centage 

III 

Maladie 

Homme ayant une epoiise et deux enfants 

i 

50 

IV 

Chömage 

Komme ayant une epouse et deux enfants 

50 

V 

Vieillesse 

Homme ayant une epouse d’äge ä pension 

45 

VI 

Accidents du travail et maladies professionnel- 
les: 

Incapacite de travail 

Homme ayant une epouse et deux enfants 

50 


Perte totale de la capacite de gain 

Homme ayant une e{X)use et deux enfants 



(a) en general 

(a) 

50 


(b) lorsque l'invalide a besoin d’aide constante 

(b) 

66“ 5} 


Survivants 

Veuve ayant deux enfants 

45 

VIII 

Maternite 

Femme 

1 50 

IX 

Invalidite 

Homme ayant une epouse et deux enfants 

50 

X 

Survivants 

Veuve ayant deux enfants (ou deux enfants 




lorsque la pension de veuve n'est versee que 
lorsque celle-ci n'est pas en mesure de sub- 
venir ä ses propres besoins) 

1 

1 

45 
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TABELLE ZU TEIL XI 


Regelmäßig wiederkehrendc Zahlungen an die Typen von Leistungsempfangern 


Teil 

Fall 

Typus des Leistungsempfängers 

Hundert- 

satz 

III 

Krankheit 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

50 

IV 

Arbeitslosigkeit 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

50 

V 

VI 

Alter 

Arbeitsunfälle und Berufski ankheiten; 

Mann mit Ehefrau im Rentenalter 

45 


Arbeitsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

50 


a) allgemein 

ä) 

50 


b) falls dauernde Hilfe erforderlich 

b) 

66-3 


Hinterbliebene 

Witwe mit 2 Kindern 

45 

VIII 

Mutterschaft 

Frau 

50 

IX 

Invalidität 

Mann mit Ehefrau und 2 Kindern 

50 

X 

Hinterbliebene 

Witwe mit 2 Kindern (oder 2 Kinder, 
falls die Witwenrente davon abhängt, 
daß die Witwe unfähig ist, selbst für 
ihren Unterhalt zu sorgen) 

45 


Article 74, paragraphs 1 and 2, shall 
read: 

1. Each niember State which has 
ratified the Code and this Protocol 

shall submit to the Secretary-General 
an annuai report concerning the ap- 
plication of these Acts. This report 
shall include: 

(a) full Information concerning the 
laws and regulations by which 
effect is given to the provisions 
of these Acts covered by the ratifi- 
cation; and 

(b) evidence of compliance wilh the 
Statistical conditjons specified in: 

(i) Articles 9 (a), (b)) or (c); 15 

(a) or (b); 21 (a) ; 2? (a) or 

(b) ; 33; 41 (a) or (b); 48 (a) 

or (b); 55 (a) or (b); 61 (a) or 
(b); as regards the number of 
persons protected; 


(ii) Articles 44, 65, 66 or 67, as 

regards the rates of benefit; 

(iii) Article 24, paragraph 2, as 

regards duration of unemploy- 
ment benefit; and 

(iv) Article 70, paragraph 2, as 

regards the Proportion of the 

financial resources constituted 
by the Insurance contributions 
of employees protected. 

Such evidence shall as far as pos- 
sible be presented in such general 
Order and manner as may be suggested 
by the Committee. 

2. Each member State which has 
ratified the Code and this Protocol 
shall furnish to the Secretary-General, 


L'article 74, paragraphes 1 et 2, sera 
libelle comme suit: 

1. Tout Etat meinbre ayant ratihe le 
Code et le present Protocole soumet- 
tra au Secretaire General un rapport 
annuel sur l'appiication de ces instru- 
raents. Ce rapport fournira: 

(a) des renseignements complets sur 
la legislation donnant effet aux 
dispositions desdits Instruments 
visees par la ratification ; et 

(Id les preuves que ledit Etat membre 
a satisfait aux exigences statisti- 
ques formulees par: 

(i) les articles 9 (a), (b) ou (c); 
15 (a) ou (b); 21 (a); 2? (a) ou 
(b); 33; 41 (a) ou (b); 48 (a) ou 
(b); 55 (a) ou (b); 61 (a) ou (b), 
quant au nombre des person- 
ncs protegees; 


(ii) les articles 44, 65, 66 ou 67 
quant aux montants des pres- 
tations; 

(iii) le paragraphe 2 de rarlicle24 
quant ä la duree des presta- 
tions de chömage; et 

(iv) le paragraphe 2 de l'article 70 
quant ä la proportion des res- 
sources qui proviennent des 
cotisations d’assurance des 
salaries proteges. 

Ces preuves devront, autant que 
possible, etre fournies de la maniere 
et dans Vordre suggeres par le comite. 

2. Tout Etat membre ayant ratifie le 
Code et le present Protocole fournira 
au Secretaire General, ä la demande 


Artikel 74 Absätze I und 2 
erhält folgende Fassung: 

(1) Jeder Mitgljedstaat, der die 
Ordnung und dieses Protokoll ratifi- 
ziert hat, legt dem Generalsekretär 
einen jährlichen Bericht über die An- 
Wendung dieser Übereinkünfte vor. 
Der Bericht hat zu enthalten 

a) vollständige Auskünfte über die 
Rechtsvorschriften, die den von der 
Ratifikation erfaßten Bestimmungen 
dieser Übereinkünfte Wirksamkeit 
verleihen, und 

b) Nadiweis über die Erfüllung der 
statistischen Erfordernisse folgen- 
der Bestimmungen: 

i) Artikel 9 Buchstabe a, b oder c, 
Artikel 15 Buchstabe a oder b, 
Artikel 21 Buchstabe a, Arti- 
kel 27 Buchstabe a oder b, 
Artikel 33, Artikel 41 Buch- 
stabe a oder b, Artikel 48 
Buchstabe a oder b, Artikel 55 
Buchstabe a oder b, Artikel 61 
Buchstabe a oder b in bezug 
auf die Zahl der geschützten 
Personen, 

ii) Artikel 44, 65, 66 oder 67 in 
bezug auf das Ausmaß der 
Leistungen, 

iii) Artikel 24 Absatz 2 in bezug 
auf die Dauer der Leistungen 
bei Arbeitslosigkeit und 

iv) Artikel 70 Absatz 2 in bezug 
auf den Anteil der Mittel aus 
den Versicherungsbeiträgen der 
geschützten Arbeitnehmer. 

Die Nachweise werden möglichst in 
der vom Ausschuß vorgeschlagenen 
Art und Reihenfolge erbracht. 

(2) Jeder Mitgliedstaat, der die 
Ordnung und dieses Protokoll ratifi- 
ziert hat, erteilt dem Generalsekretär 
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if so requested by him, further iiifoi- 
mation of the manner in which it has 
implemented the provisions of these 
Acts covered by its ratification. 

Article 75 shall read: 

1. After Consulting the Consultative 
Assembly, if it considers it appropriate, 
the Committee of Ministers shall, by 
a two-thirds majority in accordance 
with Article 20, paragraph (d) of the 
Statute of the Council of Europe, 
decide whether each member State 
which has ratified the Code and this 
Protocol has complied with the obliga- 
tions of the Code and the Protocol that 
it has accepted. 

2. If the Committee of Ministers 
considers that a member State which 
has ratified the Code and this Protocol 
is not complying with its obligations 
under these Acts, it shall invite the 
said member State to take sudi meas- 
ures as the Committee of Ministers 
considers necessary to ensure such 
compliance. 

Article 76 shall read: 

Each member State w^hich has rati- 
fied the Code and this Protocol shall 
report every two years to the Secre- 
tary-General on the state of its law 
and practice in regard to any of 
Parts II to X of the Code and the 
Protocol thereto which such Member 
has not specified in its ratification of 
the Code and the Protocol in virtue 
of Article 3 or in a notification made 
subsequently in virtue of Article 4. 

Article 79 shall read: 

1. After the entry into force of this 
Protocol, the Committee of Ministers 
may invite any State not being a 
Member of the Council of Europe to 
accede to the Protocol. The accession 
of such State shall be subject to the 
same conditions and procedure as laid 
down in the Protocol with regard 
to ratification 

2. A State shall accede to this Pro- 
tocol by depositing an Instrument of 
accession with the Secretary-General. 
This Protocol shall come into force for 
any State so acceding one year after 
the date of deposit of its instrument 
of accession. 

3. The obligations and rights of an 
acceding State shall be the same as 
those provided for in this Protocol for 
member States which have ratified the 
Protocol. 

Article 80 shall read: 

1. The Code and or this Protocol 
shall apply to the metropolitan terri- 
tory of each member State for which it 
is in force and of each acceding State. 
Each member S'ate or each acceding 
State rnay, at the time of signature or 


de celui-ci, des renseignements com- 
plementaires sur la maniere dont il 
applique les dispositions desdits Ins- 
truments visees par la ratification. 

L'article 75 sera libelle comme suit: 

1. Apres avoir pris, s'U y a lieu, l a- 
vis de l’Assemblee Consultative, Ic 
Comite des Ministres determinera ä la 
majorite des deux tiers, conforine- 
ment ä l'article 20, paragraphe (d), du 
Statut du Conseil de l'Europe, si cha- 
que Etat membre ayant ratifie le Code 
et le present Protocole s’est conforme 
aux obligations qu’il assume en vertu 
desdits Instruments. 

2. Si le Comite des Ministres estime 
qu’un Etat membre ayant ratifie le 
Code et le present Protocole n’exe- 
cute pas les obligations assumees par 
lui en vertu desdits instruments, il in- 
vitera ledit Etat membre ä prendre 
les mesures jugees necessaires par le 
Comite des Ministres pour assurer 
cette execution. 

L'article 76 sera libelle comme suit: 

Tout Etat membre ayant ratihe le 
Code et le present Protocole adresse- 
ra au Secretaire General, tous les deux 
ans, un rapport sur l'etat de sa legisla- 
tion et de sa pratique concernant les 
dispositions de chacune des parties II 
ä X du Code et du Protocole qui, con- 
formemcnt ä l'article 3, n'ont pas ete 
specifiees dans sa ratification ou dans 
une notification ulterieure faite en 
application de l'article 4. 

L’article 79 sera libelle comme suit: 

1. Apres l'entree en vigueur du pre- 
sent Protocole, le Comite des Minis- 
tres pourra inviter tout Etat non mem- 
bre du Conseil de l'Europe a y adhe- 
rer. Cette adhesion sera soumise aux 
conditions et ä la procedure de ratifi- 
cation prevues par le present Proto- 
cole. 

2. L'adhesion d'un Etat au present 
Protocole s'effectuera par le depöt 
d'un instrument d'adhesion pres le Se- 
cretaire General. Le Protocole entreia 
en vigueur, pour un Etat adherent, un 
an apres la date du depot de son ins- 
trument d’adhesion. 

3. Les obligations et les droits d'un 
Etat adlicrent seront les meines que 
ceux qui sonl pievus par le present 
Protocole pour les Etats niembres qui 
l'ont ratifie. 

L'article 80 sera libelle comme suit: 

1. Le Code et (ou) le present Proto- 
cole s'appliqiieront au territoire me- 
tropolitain de chaque Etat membre 
pour Icquel ils sont en vigueur et de 
chaque Etat adherent. Tout Etat mem- 
bre ou tout Etat adherent pourra, au 


auf Verlagen weitere Auskünfte über 
die Anw^endung der von der Ratifika- 
tion erfaßten Bestimmungen dieser 
Übereinkünfte. 

Artikel 75 erhält folgende Fassung: 

(1) Das Ministerkomitee beschließt, 
allenfalls nach Konsultierung der Be- 
ratenden Versammlung, mit Zwei- 
drittelmehrheit nach Artikel 20 Buch- 
stabe d der Satzung des Europarates 
darüber, ob jeder Mitgliedstaat, der 
die Ordnung und dieses Protokoll 
ratifiziert hat, seine Verpflichtungen 
aus diesen Übereinkünften erfüllt. 


(2) Ist das Ministerkoniitee der An- 
sicht, daß ein Mitgliedstaat, der die 
Ordnung und dieses Protokoll ratifi- 
ziert hat, seine Verpflichtungen aus 
diesen Übereinkünften nicht erfüllt, so 
lädt es diesen Mitgliedstaat ein, die 
Maßnahmen zu treffen, die es zur 
Erfüllung der Verpflichtungen für er- 
forderlich hält. 

Artikel 76 erhält folgende Fassung: 

Jeder Mitgliedstaat, der die Ordnung 
und dieses Protokoll ratifiziert hat, 
übersendet dem Generalsekretär alle 
zwei Jahre einen Bericht über den 
Stand seiner Rechtsvorschriften und 
seiner Praxis in bezug auf die Be- 
stimmungen der Teile II bis X der 
Ordnung und des Protokolls, die er 
nach Artikel 3 bei der Ratifikation 
oder bei einer späteren Notifikation 
nach Artikel 4 nicht angegeben hat. 

Artikel 79 erhält folgende Fassung: 

(1) Nach Inkrafttreten dieses Proto- 
kolls kann das Ministerkomitce jeden 
Staat, der nicht Mitglied des Europa- 
rates ist, einladen, dem Protokoll bei- 
zutreten. Für den Beitritt gelten die 
gleichen Voraussetzungen und das 
gleiche Verfahren, wie sie das Proto- 
koll für die Ratifikation vorsieht. 

(2) Der Beitritt eines Staates zu 
diesem Protokoll erfolgt durch Hinter- 
legung einer Beitrittsurkuncle beim 
Ge; eralsekretar. Das Protokoll tritt 
für den Lcitretendcn Staat ein Jahr 
nach Hinterlegung seiner Beitritts- 
urkunde in Kraft. 

(3) Der beüretende Staat hat die 
gleichen Pflichten und Rechte, wde sie 
dieses Protokoll für die Mitglied- 
Staaten vorsieht, die es ratifiziert 
haben. 

Artikel 80 erhält folgende Fassung: 

(1) Die Ordnung und (oder) dieses 
Protokoll finden auf das Mutterland 
jedes Mitgliedstaats, für den sie in 
Kraft sind, und jedes beitretenden 
Staates Anwendung. Jeder Mitglied- 
staat oder jeder beitretende Staat 
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of the deposit of its instrument of 
ratification or accession, specify, by 
declaration addressed to the Secretary- 
General, the territory which shall be 
considered to be its metropolitan ter- 
ritory for this purpose. 

2. Each member State ratifying the 
Code and/or this Protocol or each ac- 
ceding State may, at the time of de- 
posit of its instrument of ratification 
or accession, or at any time there- 
after, notify the Secretary-General that 
the Code and/or this Protocol shall, 
in whole or in part and subject to any 
modifications specified in the notifi- 
cation, extend to any part of its metro- 
politan territory not specified linder 
Paragraph 1 of this Article or to any of 
the other territories for whose inter- 
national relations it is responsible. 
Modifications specified in such notifi- 
ration may he cancelled or amended 
by subsequent notification. 


3. Any member State for which the 
Code or the Code and this Protocol 
is in force or any acceding State may, 
at such time as it can denounce the 
Code and/or this Protocol in accord- 
ance with Article 81, notify the Secre- 
tary-General that the Code and/or the 
Protocol shall cease to apply to any 
part of its metropolitan territory or 
to any of the other territories to which 
the Code and/or the Protocol has 
been extended by it in accordance 
with Paragraph 2 of this Article. 


Article 81 shall read: 

Eadi member State which has rati- 
fied the Code and this Protocol and 
each State which has acceded to them 
may denounce the Code and the. Pro- 
tocol or only the Protocol or any one 
or more of Parts II to X of these Acts 
only at the end of a period of five 
years from the date on which the Code 
and/or the Protocol thereto entered 
into force respectively for such a 
member State or acceding State, or at 
the end of any successive period of 
five years, and in each case after 
giving one year’s notice to the Secre- 
tary-General. Such denunciation shall 
not affect the validity of the Code 
and/or of the Protocol in respect of 
the other member States which have 
ratified them or in respect of the other 
States which have acceded to them, 
provided that at all times there are 
not less than three such member States 
or acceding States Parties to the Code 
and not less than three such member 
States or acceding States Parties to the 
Protocol. 


moment de la Signatare ou au moment 
du depöt de son instrument de ratifica- 
tion ou d'adhesion, preciser, par de- 
claration faite au Secretaire General, 
le territoire qui sera considere ä cet- 
te fin comme son territoire metropoli- 
tain. 

2. Tout Etat membre ratifiant le 
Code et (ou) le present Protocole ou 
tout Etat adherent pourra, au moment 
du depöt de son instrument de ratifi- 
cation ou d'adhesion ou a toute autre 
date ulterieure, notifier au Secretaire 
General que le Code et (ou) le pre- 
sent Protocole, en tout ou en partie et 
SOUS reserve des modifications speci- 
fiees dans la notification, s'applique- 
ront ä l'unc quelconque des parties de 
son territoire metropolitain non spe- 
cifiees en application du paragraphe 1 
du present article ou ä Tun quelcon- 
que des autres territoires dont il assu- 
re les relations internationales. Les 
modifications specifiees dans une teile 
notification pourront etre annulees ou 
amendees par une notification ulte- 
rieure. 

3. Tout Etat membre pour lequel le 
Code ou le Code et le present Proto- 
cole sont en vigueur, ou tout Etat ad- 
herent, pourra, pendant les periodes 
au cours desquelles il peut denoncer 
le Code et (ou) le present Protocole 
conformement aux dispositions de l'ar- 
ticle 81, notifier au Secretaire General 
que le Code et (ou) le present Proto- 
cole cessent d'etre applicables a une 
partie quelconque de son territoire 
metropolitain ou a Tun quelconque 
des autres territoires auxquels il a ap- 
plique le Code et (ou) le present Pro- 
tocole conformement aux dispositions 
du paragraphe 2 du present article. 


L'article 81 sera libelle comme suit: 

Tout Etat membre ayant ratifie le 
Code et le present Protocole ou tout 
Etat y ayant adhere ne pourra denon- 
cer le Code et le Protocole ou seule- 
ment le Protocole, ou l'une ou plu- 
sieurs des parties II a X desdits Ins- 
truments, qu'ä l'expiration d'une Pe- 
riode de cinq ans apres la date ä la- 
quelle le Code et (ou) le Protocole 
sont entres en vigueur pour cet Etat 
membre ou cet Etat adherent, ou ä 
l’expiration de toute autre periode ul- 
terieure de cinq ans, et dans tous les 
cas moyennant un preavis d'un an 
notifie au Secretaire General. Gelte 
denonciation n’affectera pas la vali- 
dite du Code et (ou) du Protocole ä 
l'egard des autres Etats membres les 
ayant ratifies ou des autres Etats y 
ayant adhere, sous reserve que le 
nombre de ces Parties ne soit jamais 
inferieur ä trois pour le Code et ä 
trois pour le Protocole. 


kann bei der Unterzeichnung oder 
Hinterlegung seiner Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunde in einer an den Ge- 
neralsekretär gerichteten Erklärung 
das Hoheitsgebiet bezeichnen, das für 
diesen Zweck als sein Mutterland gilt. 

(2) Jeder ratifizierende Mitgliedstaat 
und jeder beitretende Staat kann bei 
der Hinterlegung der Ratifikations- 
oder Beitrittsurkunde oder später dem 
Generalsekretär notifizieren, daß die 
Ordnung und (oder) das Protokoll 
ganz oder teilweise und vorbehaltlich 
der in der Notifikation bezeichneten 
Änderungen auf einen Teil seines 
Mutterlandes, der nicht bereits nach 
Absatz 1 bezeichnet wurde, oder auf 
jedes andere Hoheitsgebiet erstreckt 
werden, dessen internationale Bezie- 
hungen er wahrnimmt. Die in dieser 
Notifikation bezeichneten Änderungen 
können durch eine spätere Notifikation 
aufgehoben oder ergänzt werden. 


(3) Jeder Mitgliedstaat, für den die 
Ordnung oder die Ordnung und dieses 
Protokoll in Kraft sind, und jeder bei- 
tretende Staat kann innerhalb der 
Frist, in der er die Ordnung und (oder) 
das Protokoll nach Ärtikel 81 kündi- 
gen kann, dem Generalsekretär noti- 
fizieren, daß die Ordnung und (oder) 
das Protokoll auf einen Teil seines 
Mutterlandes oder auf ein anderes 
Hoheitsgebiet, auf das er die Ordnung 
und (oder) das Protokoll nach Absatz 2 
erstreckt hat, nicht mehr Anwendung 
finden. 


Artikel 81 erhält folgende Fassung: 

Jeder Mitgliedstaat, der die Ord- 
nung und dieses Protokoll ratifiziert 
hat, und jeder Staat, der diesen Über- 
einkünften beigetreten ist, können die 
Ordnung und das Protokoll oder nur 
das Protokoll oder einen oder mehrere 
der Teile II bis X dieser Überein- 
künfte erst nach Ablauf von fünf Jah- 
ren nach dem Tag, an dem die Ord- 
nung und (oder) das Protokoll für den 
Mitgliedstaat oder beitretenden Staat 
in Kraft getreten sind, oder jeweils 
nach weiteren fünf Jahren mit ein- 
jähriger Frist durch eine an den 
Generalsekretär gerichtete Notifikation 
kündigen. Die Kündigung berührt nicht 
die Gültigkeit der Ordnung und (oder) 
des Protokolls in bezug auf die ande- 
ren Mitgliedstaaten, die diese Über- 
einkünfte ratifiziert haben, oder in 
bezug auf die anderen Staaten, die 
ihnen beigetreten sind, es sei denn, 
daß deren Anzahl in bezug auf die 
Ordnung und in bezug auf das Proto- 
koll weniger als drei beträgt. 
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Article 82 shall read: 

The Secretary-General shall notify 
the member States of the Council, the 
Government of any acceding State 
and the Director-General of the Inter- 
national Labour Office: 

(i) of the date of entry into force of 
this Protocol and the names of 
any member States who ratify it; 

(ii) of the deposit of any Instrument 
of accession in accordance with 
Article 79 and of such notifica- 
tions as are received with it; 

(iii) of any notification received in ac- 
cordance with Articles 4 and 80; 
and 

(iv) of any notice received in accord- 
ance with Article 81. 


Section II 

1. No member State of the Council 
of Europe shall sign or ratify this 
Protocol without having simultaneous- 
ly or previously signed or ratified 
the European Code of Social Security. 

2. No State shall accede to this Pro- 
tocol without having simultaneously 
or previously acceded lo the European 
Code of Social Security. 


Section 111 

1. This Protocol shall be open to 
signature by the member States. It 
shall be subject to ratification. Instru- 
ments of ratification shall be deposit- 
ed with the Secretary-General, pro- 
vided that the Committee of Ministers 
in appropriate cases has previously 
given an affirmative decision as pro- 
vided for in Section IV, paragraph 4. 

2. This Protocol shall enter into 
force one year after the date of the 
deposit of the third instrument of rati- 
fication. 

3. As regards any Signatory ratify- 
ing subsequcntly, this Protocol shall 
enter into force one year after the 
date of deposit of its instrument of 
ratification. 


Section IV 

1. Any Signatory wishing to avail 
itself of the provisions of Article 2, 
Paragraph 2 of the Code as amended 
by the Protocol shall, before ratifica- 
tion, submit to the Secretary-General 
a report showing to what extent its 
System of social security is in con- 
formity with the provisions of this 
Protocol. 


L’article 82 sera libelle comme suit: 

Le Secretaire General notifiera aux 
Etats membres du Conseil, au gouver- 
nement de tout Etat adherent, ainsi 
qu’au Directeur General du Bureau 
International du Travail: 

(i) la date de l’entree en vigueur du 
present Protocole et les noms des 
Etats membres qui l’auront ratifie; 

(ii) le depöt de tout instrument d'ad- 
hesion effectue en application des 
dispositions de Tarticie 79 et tou- 
te notification l'accompagnant; 

(iii) toute notification re<;ue en appli- 
cation des dispositions des ar- 
ticles 4 et 80; et 

(iv) tout preavis recu en application 
des dispositions de l’article 81. 


Titre II 

1. Aucun Etat membre du Conseil 
de l’Eiirope ne pourra signer ou rati- 
fier le present Protocole sans avoir, 
simultanenient ou anterieurement, si- 
gne ou ratifie le Code europeen de Se- 
curite sociale, 

2. Aucun Etat ne pourra adherer au 
present Protocole sans avoir, simulta- 
nement ou anterieurement, adhere au 
Code europeen de Securite sociale. 


Titre III 

1. Le present Protocole est ouveit ä 
la signature des Etats membres. II se- 
ra soumis ä ratification. Les Instru- 
ments de ratification seront deposes 
pres le Secretaire General sous reser- 
ve, s'il Y a lieu, de la decision affir- 
mative et prealable du Comite des 
Ministres visee au paraqraphe 4 du 
titre IV. 

2. Le present Protocole entrera en 
vigueur un an apres la date du depöt 
du troisieme instrument de ratifica- 
tion. 

3. Pour tout signataire qui le rati- 
fiera ulterieurement, le present Proto- 
cole entrera en vigueur un an apres la 
date du depöt de son instrument de ra- 
tification. 


Titre IV 

1. Tout signataire desireux de recou- 
rir aux dispositions de l'article 2, pa- 
ragraphe 2 du Code, modifie par le 
present Protocole, soumettra avant la 
ratification au Secretaire General un 
rapport indiquant dans quelle mesure 
son Systeme de securite sociale est 
conforme aux dispositions du present 
Protocole. 


Artikel 82 erhält folgende Fassung: 

Der Generalsekretär notifiziert den 
Mitgliedstaaten des Europarates, der 
Regierung jedes beitretenden Staates 
und dem Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamts 

i) den Tag des Inkrafttretens dieses 
Protokolls und die Namen der 
Mitgliedstaaten, die es ratifiziert 
haben, 

ii) die Hinterlegung jeder Beitritts- 
urkunde nach Artikel 79 und den 
Eingang jeder dazu gehörigen 
Notifikation, 

iii) den Eingang jeder Notifikation 
nach den Artikeln 4 und 80 sowie 

iv) den Eingang jeder Kündigung nach 
Artikel 81. 


Abschnitt II 

(1) Ein Mitgliedstaat des Europa- 
rates kann dieses Protokoll nur dann 
unterzeichnen oder ratifizieren, wenn 
er gleichzeitig oder vorher die Euro- 
päische Ordnung der Sozialen Sicher- 
heit unterzeichnet oder ratifiziert hat. 

(2) Ein Staat kann diesem Protokoll 
nur dann beitreten, wenn er gleich- 
zeitig oder vorher der Europäischen 
Ordnung der Sozialen Sicherheit bei- 
getreten ist. 


Abschnitt III 

(1) Dieses Protokoll liegt für die 
Mitgliedstaaten zur Unterzeichnung 
auf. Es bedarf der Ratifikation. Die 
Ratifikationsurkunden werden, gege- 
benenfalls nach zustimmendem Be- 
schluß des Ministerkomitees nach Ab- 
schnitt IV Absatz 4, beim General- 
sekretär hinterlegt. 

(2) Dieses Protokoll tritt ein Jahr 
nach Hinterlegung der dritten Ratifi- 
kationsurkunde in Kraft. 

(3) Für jedeii Unterzeichner, der 
dieses Protokoll später ratifiziert, tritt 
es ein Jahr nach Hinterlegung seiner 
Ratifikationsurkunde in Kraft. 


Abschnitt IV 

(1) Jeder Unterzeichner, der sich auf 
Artikel 2 Absatz 2 der Ordnung in der 
Fassung dieses Protokolls berufen 
will, legt vor der Ratifikation dem 
Generalsekretär einen Bericht darüber 
vor, inwieweit sein System der Sozia- 
len Sicherheit diesem Protokoll ent- 
spricht. 
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Such report shall include a state- 
ment of: 

(a) the relevant laws and regulations; 
and 

(b) evidence of compliance with the 
Statistical conditions specified in 
the following provisions of the 
Code as amended by this Protocol: 

(i) Articles 9 (a), (b) or (c); 15 (a) 
or (b)f 21 (a); 27 (a) or 

(b); 33; 41 (a) or (b); 48 (a) or 
(b); 55 (a) or (b); 61 (a) or (b), 
as regards the number of per- 
sons protectedj 


(ii) Articles 44, 65, 66 or 67, as 
regards the rates of benefit; 

(iii) Article 24, paragraph 2, as re- 
gards duration of unemploy- 
ment benefit; and 

(iv) Article 70, paragraph 2, as re- 
gards the Proportion of the 
financial resources constituted 
by the Insurance contributions 
of employees protected; and 

(c) all elements whidi the Signatory 
wishes to be taken into account, 
in accordance with Article 2, par- 
agraphs 2 and 3 of the Code as 
amended by this Protocol. 

Such evidence shall, as far as pos- 
sible, be presented in such general 
Order and manner as may be suggest- 
ed by the Committee. 

2. The Signatory shall fumish to the 
Secretary-General, if so requested by 
him, further Information on the man- 
ner in which its system of social secur- 
ity is in conformity with the provi- 
sions of this Protocol. 

3. Such report and further Informa- 
tion shall be examined by the Com- 
mittee which shall take into account 
the provisions of Article 2, para- 
graph 3 of the Code. The Committee 
shall submit to the Committee of Min- 
isters a report containing its conclu- 
sions. 

4. The Committee of Mimsters shall, 
by a two-thirds majority in accordance 
with Article 20, paragraph (d) of the 
Statute of the Council of Europe, de- 
cide whether the system of social se- 
curity of su(h Signatory is in conform- 
ity with the requirements of this Pro- 
tocol. 

5. If the Committee of Ministers de- 
cides that the said social security 
scheme is not in conformity with the 
provisions of this Protocol, it shall so 
inform the Signatory concerned and 
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Ce rapport comportera un expose; 

(a) de la legislation existant en la ma- 
tiere; et 

(b) des preuves que le signataire sa- 
tisfait aux exigences statistiques 
formulees par les dispositions sui- 
vantes du Code modifie par le pre- 
sent Protocole: 

(i) les articles 9 (a), (b) ou (c); 
15 (a) ou (b); 21 (a); 27 (a) ou 
(b); 33; 41 (a) ou (b); 48 (a) ou 
(b); 55 (a) ou (b); 61 (a) ou (b) 
quant au nombre des person- 
nes protegees; 


(ii) les articles 44, 65, 66 ou 67 
quant aux montants des pres- 
tations; 

(iii) le paragraphe 2 de l'article 24 
quant ä la dur6e des presta- 
tions de diömage; et 

(iv) le paragraphe 2 de l'article 70 
quant ä la Proportion des res- 
sources qui proviennent des 
cotisations d'assurance des 
salaries proteges; et 

(c) de tous les elements dont le signa- 
taire desire qu’il soit tenu compte 
en vertu des paragraph es 2 et 3 de 
Tarticle 2 du Code, modifie par le 
present Protocole. 

Ces preuves devront, autant que 
possible, etre fournies de la maniere 
et dans l'ordre suggeres par le comite. 

2. Le signataire Interesse fournira au 
Secretaire General, ä la demande de 
celui-ci, des renseignements comple- 
mentaires sur la conformite de son 
Systeme de securite sociale aux dispo- 
sitions du present Protocole. 

3. Ledit rapport et lesdits renseigne- 
ments complementaires seront exami- 
nes par le comite, compte tenu des 
dispositions du paragraphe 3 de l'ar- 
ticle 2 du Code. Le comite soumettra 
au Comite des Ministres un rapport 
contenant ses conclusjons. 

4. Le Comite des Ministres se pro- 
noncera ä la majori te des deux tiers, 
conformement ä l'article 20, paragra- 
phe (d), du Statut du Conseil de l’Eu- 
rope, sur le point de savoir si le Sys- 
teme de s6curite sociale dudit signa- 
taire est conforme aux dispositions du 
present Protocole. 

5. S'il decide que ce Systeme de se- 
curite sociale n'est pas conforme aux 
dispositions du present Protocole, le 
Comite des Ministres en informera le 
signataire Interesse et pourra lui 


Der Bericht hat zu enthalten eine 
Zusammenfassung 

a) der einschlägigen Rechtsvorschrif- 
ten und 

b) der Nachweise, daß der Unterzeich- 
ner die statistischen Erfordernisse 
folgender Bestimmungen der Ord- 
nung in der Fassung dieses Proto- 
kolls erfüllt: 

i) Artikel 9 Buchstabe a, b oder c, 
Artikel 15 Buchstabe a oder b, 
Artikel 21 Buchstabe a, Arti- 
kel 27 Buchstabe a oder b, 
Artikel 33, Artikel 41 Buch- 
stabe a oder b, Artikel 48 
Buchstabe a oder b, Artikel 55 
Buchstabe a oder b, Artikel 61 
Buchstabe a oder b in bezug 
auf die Zahl der geschützten 
Personen, 

ii) Artikel 44, 65, 66 oder 67 in 
bezug auf das Ausmaß der Lei- 
stungen, 

iii) Artikel 24 Absatz 2 in bezug 
auf die Dauer der Leistungen 
bei Arbeitslosigkeit, 

iv) Artikel 70 Absatz 2 in bezug 
auf den Anteil der Mittel aus 
den Versicherungsbeiträgen der 
geschützten Arbeitnehmer und 

c) aller Umstände, die der Unter- 
zeichner nach Artikel 2 Absätze 2 
und 3 der Ordnung in der Fassung 
dieses Protokolls berücksichtigt 
wissen will. 

Die Nachweise werden möglichst in 
der vom Ausschuß vorgeschlagenen 
Art und Reihenfolge erbracht. 

(2) Der betreffende Unterzeichner 
erteilt dem Generalsekretär auf Ver- 
langen weitere Auskünfte über die 
Übereinstimmung seines Systems der 
Sozialen Sicherheit mit diesem Proto- 
koll. 

(3) Der Bericht und die weiteren 
Auskünfte werden vom Ausschuß 
unter Berücksichtigung des Artikels 2 
Absatz 3 der Ordnung geprüft. Der 
Ausschuß legt dem Ministerkomitee 
einen Bericht mit seiner Stellung- 
nahme vor. 

(4) Das Ministerkomitee beschließt 
nach Artikel 20 Buchstabe d der Sat- 
zung des Europarates mit Zweidrittel- 
mehrheit darüber, ob das System der 
Sozialen Sicherheit des betreffenden 
Unterzeichners mit diesem Protokoll 
übereinstimmt. 


(5) Beschließt das Ministerkomitee, 
daß dieses System der Sozialen Sicher- 
heit mit diesem Protokoll nicht über- 
einstimmt, so teilt es dies dem betref- 
fenden Unterzeichner mit; es kann 
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may make recommendations as to 
how such conformity may be effected. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed, being duly authorised thereto, 
have signed this Protocol. 


DONE at Strasbourg, this 16th day 
of April 1964 in French and English, 
both texts being equally authoritative, 
in a single copy whidi shall remain 
deposited in the ardiives of the Coun- 
cil of Europe, and of which the Secre- 
tary-General shall send certified cop- 
ies to each of the signatory and acced- 
ing States and to the Director-General 
of the International Labour Office. 


For the GOVERNMENT 
OF THE REPUBLIC OF AUSTRIA: 

For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF BELGIUM: 

For the GOVERNMENT 
OF THE REPUBLIC OF CYPRUS: 

For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF DENMARK: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FRENCH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF GREECE: 

For the GOVERNMENT 
OF THE ICELANDIC REPUBLIC; 

For the GOVERNMENT 
OF IRELAND: 


For the GOVERNMENT 
OF THE ITALIAN REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the GOVERNMENT OF THE 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF NORWAY: 
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adresser des recommandations sur la 
fagon dont cette conformite peut etre 
realisee. 


EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises ä cet effet, ont signe 
le present Protocole. 


FAIT ä Strasbourg, le 16 avril 1964, 
en frangais et en anglais, les deux 
textes faisant egalement foi, en un 
seul exemplaire, qui sera depose dans 
les ardiives du Conseil de FEurope. Le 
Secretaire General en communiquera 
des copies certifiees conformes ä cha- 
cun des Etats signataires et adherents 
ainsi qu'au Directeur General du Bu- 
reau International du Travail, 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE BELGIQUE; 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE DE CHYPRE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Mogens W a r b e r g 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FRANQAISE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE: 

Felician Pr Hl 

Pour le GOUVERNEMENT 

DU ROYAUME DE GRECE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ISLANDAISE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
D'IRLANDE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE: 

Alessandro M a r i e n i 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU GRAND-DUCHE DE 
LUXEMBOURG: 

Pierre Wurth 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DES PAYS-BAS: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE NORVEGE: 

Knut Frydenlund 


ihm Empfehlungen geben, wie die 
Übereinstimmung erreicht werden kann. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu gehörig befugten Unterzeich- 
neten dieses Protokoll unterschrieben. 


GESCHEHEN zu Straßburg am 
16. April 1964 in englisdier und fran- 
zösischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist, in 
einer Urschrift, die im Archiv des 
Europarates hinterlegt wird. Der Ge- 
neralsekretär übermittelt jedem unter- 
zeichnenden Staat und beitretenden 
Staat sowie dem Generaldirektor des 
Internationalen Arbeitsamts beglau- 
bigte Abschriften. 


Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS BELGIEN: 

Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK ZYPERN: 

Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS DÄNEMARK: 


Für die REGIERUNG 
DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK: 

Für die REGIERUNG 
DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS GRIECHENLAND; 

Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK ISLAND: 

Für die REGIERUNG 
VON IRLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER ITALIENISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG 
DES GROSSHERZOGTUMS 
LUXEMBURG: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS 
DER NIEDERLANDE: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS NORWEGEN: 
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For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF SWEDEN: 


For the GOVERNMENT 
OF THE SWISS CONFEDERATION: 

For the GOVERNMENT 
OF THE TURKISH REPIJBLIC: 

For the GOVERNMENT 
OF THE UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 


Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE SUEDE; 

Arne F ä 1 1 h e i m 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA CONFEDERATION SUISSE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE TURQUE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D IRLANDE DU NORD: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS SCHWEDEN: 


Für die REGIERUNG 
DER SCHWEIZERISCHEN 
EIDGENOSSENSCHAFT: 

Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK TÜRKEI: 

Für die REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 
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Addendum 2 shall read: 

Supplementary Services 
or Advantages 

Part II 

Medical care 

1. Medical supervision or trealment 
as required, maintenance, nursing and 
other auxiliary Services in convalescent 
homes, spas, and preventoria and 
similar institutions for the prevention 
of tuberculosis, provided that the 
beneficiary or his breadwinner may be 
required to share in the cost of the care 
received to the extent of one-third. 


2. Conservative dental care for all 
persons protected, provided that the 
beneficiary or his breadwinner may 
be required to share in the ccst of 
the care received to the extent of 
25 per cent except in the case of 
childrcn and expcctant mothers. 

3. Dental prostheses, provided that 
the beneficiary or his breadwinner 
may be required to share in the cost 
of the prostheses supplied to the ex- 
tent of one-half. 

4. Hospital care, including main- 
tenance, care by general practitioners 
or specialists, as required, nursing and 
all auxiliary Services required, without 
limit of duration. 


5. Home nursing and domestic aid, 
provided that the beneficiary or his 
breadwinner may be required to share 
in the cost of the care received to an 
extent that will not involve hardship. 


6. Eye-glasses, provided that the 
beneficiary or his breadwinner may be 
required to share in the cost of the 
eye-glasses supplied to the extent of 
one-half, 

7. Hearing aids, provided that the 
beneficiary or his breadwinner may 
be required to share in the cost of the 
hearing aids supplied to the extent of 
one-half. 

8. Artificial limbs and other major 
medical or surqical supplies, provided 
that the beneficiary or his breadwinner 
may be required to share in the cost 
of the supplies received to the extent 
of one-half. 

9. Where cost-sharing takes the 
form nt a fixed siini in respect of each 
case of treatnient oi each prescription 
of supplies, the total of such payments 
made by all persons protected in 
respect of any one of tlie types of care 


L'addendum 2 sera libelle 
comme suit: 

Avantages suppl^mentaires 

Partie II 
Soins medicaux 

1. Le controle medical ou le traite- 
ment medical selon le besoin, l'entre- 
tien, les soins d'infirmieres et autres 
soins annexes dans les maisons de 
convalescence, de eure et les preven- 
toria et etablissements similaires pour 
la prevention de la tuberculose; toute- 
fois, le beneficiaire ou son soutien de 
famille peut etre tenu de participer 
aux frais des soins requs jusqu'ä con- 
currence d'un tiers. 

2. Les soins dentaires d'entretien 
pour toutes les personnes protegees; 
toutefois, le beneficiaire ou son sou- 
tien de famille peut etre tenu de par- 
ticiper aux frais des soins requs jus- 
qu'ä concurrence de 25 pour cent, sauf 
dans le cas des enfants ct des femmes 
enceintes. 

3. Les protheses dentaires; toutefois, 
le beneficiaire ou son soutien de fa- 
mille peut etre tenu de participer au 
coüt des protheses fournies jusqu'ä 
concurrence de la moitie. 

4. Les soins donncs dans les hopi- 
taux, y compris l'hospitalisation, les 
soins de praticiens de medecine gene- 
rale ou de specialistes, selon le be- 
soin, les soins d’infirmieres et tous les 
soins annexes necessaires, sans limite 
de duree. 

5. Les soins d'infirmieres ä domicile 
et l'aide menagere; toutefois, le bene- 
ficiaire ou son soutien de famille peut 
etre tenu de participer aux frais des 
soins recus dans la mesure oü cette 
participation n'entraine pas une trop 
lourde Charge. 

6. La fourniture de lunettes; toute- 
fois, le beneficiaire ou son soutien de 
famille peut etre tenu de participer au 
coüt des lunettes fournies jusqu'ä con- 
ciirreoce de la moitie. 

7. La fourniture d'appareils acousti- 
qiies; toutefois, le beneficiaire ou son 
soutien de famille peut etre tenu de 
participer au coüt des appareils four- 
nis jusc{u'ä concurrence de la moitie. 

8. La fourniture de membres artifi- 
ciels et autres appareils medicaux ou 
chirurgicaux essentiels; toutefois, le 
beneficiaire ou son soutien de famille 
peut etre tenu de participer au coüt 
des füurnitures recues jusqu'ä con- 
cuirence de la moitie. 

9. Lorsque la participation du bene- 
ficiaire ou de son soutien de famille 
Gst fixee ä unc somnie uniforme pour 
chacjiie ras de traitement ou (haque 
prescription de toui Tutures, le total 
des paiements eftectues par toutes les 


Beilage 2 erhält folgende Fassung: 

Zusätzliche Leistungen 

Teil n 

Ärztliche Betreuung 

1. Ärztliche Überwachung oder Be- 
handlung nach Bedarf, Unterbringung, 
Pflege und die damit zusammenhän- 
gende Betreuung in Genesungsheimen, 
Kuranstalten und in Einrichtungen für 
die Verhütung von Tuberkulose; der 
Leistungsempfänger oder der für ihn 
Unterhaltspflichtige kann verpflichtet 
werden, bis zu einem Drittel der Be- 
treuungskosten zu übernehmen. 

2. Konservierende Zahnbehandlung 
für alle geschützten Personen; der 
Leistungsempfänger, mit Ausnahme 
von Kindern und werdenden Müttern, 
oder der für ihn Unterhaltspflichtige 
kann verpflichtet werden, bis zu 25 
vom Hundert der Betreuungskosten 
zu übernehmen. 

3. Zahnersatz; der Leistungsemp- 
fänger oder der für ihn Unterhalts- 
pflichtige kann verpflichtet werden, 
die Ko.sten des Zahnersatzes bis zur 
Hälfte zu übernehmen. 

4. Betreuung im Krankenhaus ein- 
schließlich der Unterbringung, Betreu- 
ung durch praktische Ärzte oder durch 
Fachärzte, Pflege und die damit zu- 
sammenhängende notwendige Betreu- 
ung ohne zeitliche Begrenzung, 

5. Pflege zu Hause und Haushalts- 
hilfe; der Leistungsempfänger oder 
d^r für ihn Unterhaltspflichtige kann 
verpflichtet werden, einen Teil der 
Betreuungskosten zu übernehmen, so- 
weit dadurch keine zu hohe Belastung 
entstellt. 

6. Brillen; der Leistungsempfängei 
oder der für ihn Unterhaltspflichtige 
kann verpfliditet werden, die Kosten 
der Brillen bis zur Hälfte zu über- 
nehmen. 

7. Hörgeräte; der Leistungsempfän- 
gcr oder der für ihn Unterhaltspflich- 
tige kann verpflichtet werden, die 
Kosten der Hörgeräte bis zur flälfte 
zu übernehmen, 

8. Körperersatzstücke und andere 
größere ärztliche oder chirurgische 
Heil- und Hiltsmittel; der Leistungs- 
empfänger oder der für ihn Unter- 
haltspOichtige kann verpflichtet wer- 
den, die Kosten der Eieil- und Hilfs- 
mittel bis zur Hälfte zu übernehmen. 

9. Ist die Kostenbeteiligung des 
Leistungsempfängers oder des für ihn 
Untcrhdlt.spflichtigen für jeden Fall 
der Betreuung oder jede Verordnung 
von Arzneien mit einem einheitlichen 
Betrag festgesetzt, so darf der Ge- 
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referred to in items 1, 2, 3, 5, 6, 7 or 8 
shall not exceed the specified per- 
centage of the total cost of that type 
of care within a given period. 


10. The Provision of medical care 
to the extent stipulated in Article 10 
of the Code as amended by this Pro- 
tocol, without qualifying period. 

Part III 

Sickness benefit 

11. Sickness benefit at a rate not 
lower than that specified in Article 16 
of the Code, without limit of duration. 

Part IV 

Unemployment benefit 

12. Unemployment benefit at a rate 
not lower than that specified in Ar- 
ticle 22 of the Code, without limit of 
duration, whefe recourse is had to 
Article 21 (a) of the Code as amended 
by the Protocol for the purpose of 
ratification. 

13. Benefits for workers who are un- 
able to Claim the right to them under 
the normal provisions of the law or 
who have exceeded the period during 
whidi benefits are normally paid. 

Part V 

Old-age benefit 

14. Old-age benefit at a rate of at 
least 50 per cent of the benefit speci- 
fied in Article 28 of the Code as 
amended by this Protocol; 

(a) under paragraph 2 of Article 29 
of the Code or where the benefit 
specified in Article 28 of the Code 
as amended by this Protocol is 
conditional upon a period of res- 
idence, and the Member does not 
avail itself of paragraph 3 of Ar- 
ticle 29 of the Code, after ten 
years of residence; and 

(b) under paragraph 5 of Article 29 
of the Code, subject to prescribed 
conditions regarding the previous 
economic activity of the person 
protected. 

Part VI 

Employment injury benefit 

15. Vocational rehabilitation for 
victims of employment injury. 


personnes protegees pour chacune des 
categories de prestation mentionnees 
aux numeros 1, 2, 3, 5, 6, 7 ou 8 ci- 
dessus ne doit pas depasser le pour- 
centage prescrit du coüt total de cette 
cat^gorie au cours d'une periode don- 
nee. 


10. Les soins medicaux, dans la me- 
sure d^finie ä l’article 10 du Code, 
modifie par le present Protocole, sans 
condition de stage. 

Partie III 

Indemnit^s de maiadie 

11. L'indemnite de maiadie, ä un 
taux qui ne doit pas etre inferieur ä 
celui mentionne ä l'article 16 du Code, 
Sans limite de duree. 

Partie IV 

Prestations de chomage 

12. La prestation de diömage, ä un 
taux qui ne doit pas etre inferieur ä 
celui mentionne a l'article 22 du Code, 
Sans limite de duree, lorsqu'il est re- 
couru ä l'article 21 (a) du Code, modi- 
fie par le present Protocole, aux fins 
de ratification. 

13. Des prestations pour les travaii- 
leurs qui n'ont pas la possibilite d'ou- 
vrir le droit selon les dispositions nor- 
males de la loi ou qui ont depasse la 
Periode de paiement des prestations 
normales. 


Partie V 

Prestations de vieillesse 

14. La prestation de vieillesse, au 
taux de 50 pour cent au moins de la 
prestation mentionnee ä l’article 28 du 
Code, modifie par le present Proto- 
cole; 

(a) dans le cas prevu au paragraphe 2 
de l'article 29 du Code ou, lorsque 
la prestation mentionnee ä l'ar- 
ticle 28 du Code, modifie par le 
present Protocole, est subordonnee 
ä une Periode de residence et que 
le Membre ne se prevaut pas des 
dispositions du paragraphe 3 de 
l'article 29 du Code, apres dix an- 
nees de residence; et 

(b) dans le cas prevu au paragraphe 5 
de l’article 29 du Code, sous re- 
serve des conditions prescrites re- 
latives aux activites economiques 
anterieures de la personne prote- 
gee. 


Partie VI 

Prestations en cas d'accidents 
du travail et de maladies 
professionnelles 

15. La reeducation professionnelle 
des victimes d’accidents du travail ou 
de maladies professionnelles. 


samtbetrag, der von allen geschützten 
Personen für jede der unter den Num- 
mern 1, 2, 3, 5, 6, 7 oder 8 angeführten 
Leistungen aufgebracht wird, den vor- 
geschriebenen Hundertsatz der Ge- 
samtkosten für diese Leistung inner- 
halb einer bestimmten Zeit nicht 
übersteigen. 

10. Ärztliche Betreuung nach Arti- 
kel 10 der Ordnung in der Fassung 
dieses Protokolls ohne Wartezeit. 

Teil III 
Krankengeld 

11. Krankengeld nach Artikel 16 der 
Ordnung ohne zeitliche Begrenzung. 

Teil IV 

Leistungen bei Arbeitslosigkeit 

12. Leistungen bei Arbeitslosigkeit 
nach Artikel 22 der Ordnung ohne 
zeitliche Begrenzung, wenn für die 
Ratifikation Artikel 21 Buchstabe a der 
Ordnung in der Fassung dieses Proto- 
kolls herangezogen wird. 

13. Leistungen für Arbeitnehmer, die 
nach den gesetzlichen Regelbestim- 
mungen keine Leistungen beanspru- 
chen können oder die für den Regel- 
fall festgelegte Leistungsdauer über- 
schritten haben. 

Teil V 

Leistungen bei Alter 

14. Leistungen bei Alter in Höhe 
von mindestens 50 vom Hundert der 
Leistung nach Artikel 28 der Ordnung 
in der Fassung dieses Protokolls 

a) nach Artikel 29 Absatz 2 der Ord- 
nung oder, wenn die Gewährung 
der Leistung nach Artikel 28 der 
Ordnung in der Fassung dieses 
Protokolls von einer Wohnzelt ab- 
hängt und sich das Mitglied ni^t 
auf Artikel 29 Absatz 3 der Ord- 
nung beruft, nach zehn Wohn- 
j ähren, und 

b) nach Artikel 29 Absatz 5 der Ord- 
nung, vorbehaltlich der Bedingun- 
gen, die hinsichtlich der früheren 
Erwerbstätigkeit der geschützten 
Person vorgeschrieben sind. 

Teil VI 

Leistungen bei Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten 

15. Berufliche Rehabilitation für die 
Opfer von Arbeitsunfällen und Berufs- 
krankheiten. 
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16. Periodical payments to the as- 
cendants ol a breadwinner protected, 
in case of death due to empioyment 
injury of the breadwinner, amounting 
to not less than 20 per cent of the 
previous eamings of the breadwinner 
or of the wage of the ordinary adult 
male labourer, calculated in such a 
manner as to comply with the require- 
ments of Articie 65 or with the re- 
quirements of Articie 66 of the Code, 
as the case may be, provided that the 
periodical payments need not exceed 
the amount that was contributed by 
the breadwinner towards the main- 
tenance of the ascendants. 

17. Periodical payments to the sur- 
vivors of a breadwinner protected, in 
case of death not due to empioyment 
injury, where the breadwinner was 
in receipt of a pension in respect of 
total or serious loss of earning capa- 
city; such payments to survivors shall 
be in conformity with the requirements 
of the relevant provisions of the Code 
as amended by this Protocol. 


Part VIII 
Maternity benefit 

18. A birth grant or grants, or a 
periodical payment during the nursing 
of the child by the mother. 

19. Periodical payments, in accord- 
ance with the relevant provisions of 
the Code as amended by this Protocol, 
for the dependent wives of men in the 
classes protected, amounting to at least 
50 per Cent of the benefit specified 
in Articie 50 of the Code as amended 
by this Protocol. 

20. Provision^ of maternity benefit 
without qualifying period. 

Part IX 

Invaiidity benefit 

21. Invaiidity benefit at a rate of 
at least 50 per cent of the benefit 
specified in Articie 56 of the Code as 
amended by this Protocol: 

(a) under paragraph 2 of Articie 57 
of the Code or, where the benefit 
specified in Articie 56 of the Code 
as amended by this Protocol is 
conditional upon a period of res- 
idence, and the Member does not 
avail itself of paragraph 3 of Ar- 
ticie 57 of the Code, after five 
years of residence; and 

(b) for a person protected who by 
reason only of his advanced age 


16. En cas de deces du soutien de 
famiile protege resultant d'un accident 
du travail ou d'une maladie profes- 
sionnelle, des paiements periodiques 
aux ascendants du soutien de famiile 
d'un montant au moins equivalent a 
20 pour cent du gain anterieur de ce 
dernier ou du salaire du manoeuvre 
ordinaire adulte masculin, calcule con- 
formement aux dispositions de i’ar- 
ticle 65 ou de l’article 66 du Code, 
seien le cas, sous reserve que les paie- 
ments periodiques ne depassent pas la 
somme versee par le soutien de famil- 
ie aux fins d'entretien des ascendants. 


17. En cas de deces du soutien de 
famiile protege du ä une cause autre 
qu'un accident du travail ou une ma- 
iadie professionnelle, des paiements 
periodiques aux survivänts du soutien 
de famiile lorsque ceiui-ci beneficiait 
d'une Pension au titre d'une perte to- 
tale ou d'une perte grave de la capa- 
cite de gain; ces paiements aux sur- 
vivants doivent etre calcules confor- 
mement aux dispositions pertinentes 
du Code, modifie par le present Pro- 
tocole, 

Partie VIU 

Prestations de maternite 

18. Une prime ou des primes de nais- 
sance, ou un paiement p^riodique pen- 
dant la periode d'allaitement de l'en- 
fant par sa mere. 

19. Des paiements periodiques, cal- 
cules conformement aux dispositions 
pertinentes du Code, modifie par le 
present Protocoie, aux epouses a Char- 
ge des hommes appartenant aux cate- 
gories protegees, d'un montant au 
moins equivalent a 50 pour cent de la 
prestation mentionnee ä l'article 50 du 
Code, modifie par le present Protocoie. 

20. Des prestations de maternite sans 
condition de stage. 

Partie IX 

Prestations d'invalidit^ 

21. La prestation d’invalidite, au 
taux de 50 pour cent au moins de la 
prestation mentionnee ä l'article 56 du 
Code, modifie par le present Proto- 
coie; 

(a) dans le cas prevu au paragraphe 2 
de l articie 57 du Code ou, lorsque 
la prestation mentionnee ä i'ar- 
ticle 56 du Code, modifie par le 
present Protocoie, est subordon- 
nee ä une periode de residence et 
que le Membre ne se prevaut pas 
des dispositions du paragraphe 3 
de l'article 57 du Code, apres cinq 
annees de residence; et 

(b) dans le cas oü la personne prote- 
gee n'a pas rempli les conditions 


16. Regelmäßig wiederkehrende 
Zahlungen an die Verwandten auf- 
steigender Linie eines geschützten 
Unterhaltspflichtigen, wenn dessen 
Tod die Folge eines Arbeitsunfalls 
oder einer Berufskrankheit ist, in Höhe 
von mindestens 20 vom Hundert des 
früheren Verdienstes des Unterhalts- 
pflichtigen oder des Lohnes eines 
gewöhnlichen erwachsenen männlichen 
ungelernten Arbeiters nach Artikel 65 
oder 66 der Ordnung, wobei die regel- 
mäßig wiederkehrenden Zahlungen 
den Betrag nicht übersteigen müssen, 
den der Unterhaltspflichtige für den 
Unterhalt der Verwandten aufsteigen- 
der Linie aufgewendet hat. 

17. Regelmäßig wiederkehrende 
Zahlungen an die Hinterbliebenen 
eines geschützten Unterhaltspflichtigen, 
wenn dessen Tod nicht die Folge eines 
Arbeitsunfalls oder einer Berufskrank- 
heit ist, der Unterhaltspflichtige aber 
Rente auf Grund voii Erwerbsunfähig- 
keit oder einer erheblichen Minderung 
der Erwerbsfähigkeit bezogen hat; die 
Zahlungen an Hinterbliebene sind 
nach den einschlägigen Bestimmungen 
der Ordnung in der Fassung dieses 
Protokolls zu berechnen. 

Teil VIII 

Leistungen bei Mutterschaft 

18. Beihilfe bei Geburt oder eine 
regelmäßig wiederkehrende Zahlung 
für die Zeit, während der die Mutter 
das Kind stillt. 

19. Regelmäßig wiederkehrende 
Zahlungen nach den einschlägigen Be- 
stimmungen der Ordnung in der Fas- 
sung dieses Protokolls für die Ehe- 
frauen von Männern der geschützten 
Gruppen in Höhe von mindestens 
50 vom Hundert der Leistung nach 
Artikel 50 der Ordnung. 

20. Leistungen bei Mutterschaft ohne 
Wartezeit. 

Teil IX 

Leistungen bei Invalidität 

21. Leistungen bei Invalidität in 
Höhe von mindestens 50 vom Hundert 
der Leistung nach Artikel 56 der Ord- 
nung in der Fassung dieses Protokolls 

a) im Falle des Artikels 57 Absatz 2 
der Ordnung oder, wenn die Ge- 
währung der Leistung nach Arti- 
kel 56 der Ordnung in der Fassung 
dieses Protokolls von einer Wohn- 
zelt abhängt und sich das Mitglied 
nicht auf Artikel 57 Absatz 3 der 
Ordnung beruft, nach fünf Wohn- 
jahren, und 

b) für eine geschützte Person, die nur 
wegen ihres vorgeschrittenen Al- 
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when the provisions concerned in 
the dpplication of this Part as 
ainended by this Protocol come 
into force, has not satisfied the 
conditions prescribed in accord- 
ance with paragraph 2 of Article 57 
of the Code, subject to prescribed 
conditions regarding the previous 
economic activity of the person 
protected. 

22. Vücational rehabilitation for in- 
valids. 

Part X 

Survivors' benefit 

23. Survivors’ benefit at a rate of 
at least 50 per cent of the benefit 
specified in Article 62 of the Code as 
aniended by this Protocol: 

(a) undei paragraph 2 of Article 63 
of the Code or, where the beneiit 
specified in Article 62 of the Code 
as amended by this Protocol is 
conditional upon a period of res- 
idence, and the Member does not 
avail itself of paragraph 3 of Ar- 
ticle 63 of the Code, after five 
years of residence; 

(b) to the persons protected whose 
breadvvinner had not satisfied the 
conditions prescribed in accord- 
ance with paragraph 2 of Ar- 
ticle 63 of the Code, by reason 
only of his advanced age when the 
provisions concerned in the appli- 
cation of this Part as amended by 
this Protocol come into force, sub- 
ject to prescribed conditions re- 
garding the previous economic ac- 
tivily of the breadwinner. 


24. Periodical payments to the in- 
valid widower who is indigent of a 
woman breadwinner protected, amount- 
ing to not less than 20 per cent of the 
previous earnings of the breadwinner 
or of the wage of the ordinary adult 
male labourer, calculated in such a 
manner as to comply with the require- 
ments of Article 65 or with the re- 
quirements of Article 66 of the Code, 
as the case may be. 

Parts II, III, VI or X 

25. Funeral benefit for economically 
active persons protected amounting to; 

(i) thirty times the daily previous 
earnings of the person protected 
which serve, or would have 
served, for the calculation of the 
sickness, employment injury or 
survivors' benefit, as the case 
may be, provided that the total 
benefit need not exceed thirty 


prescrites conformement aux dis- 
positions du paragraphe 2 de l'ar- 
ticle 57 du Code pour la scule rai- 
son qu'elle etait trop ägec au mo- 
ment de l'entree en vigueur des 
dispositiüns relatives a Tapplica- 
tion de cette partie modifiee par le 
present Protocole sous reserve des 
conditions prescrites relatives aux 
activites economiques anterieures 
de la personne protegee. 

22. La readaptation profcssionnelle 
des invalides. 

Partie X 

Prestations de survivants 

23. La prestation de survivants, au 
taux de 50 pour cent au moins de la 
prestation mentionnee ä Larticle 62 
du Code, rnodifie par le present Pro- 
tocole: 

(a) dans le cas prevu au paragraphe 2 
de Larticle 63 du Code ou, lorsque 
la prestation mentionnee ä l’ar- 
ticle 62 du Code, rnodifie par le 
present Protocole, est subordonnee 
d une Periode de residence et que 
le Membre ne se prevaut pas des 
dispositions du paragraphe 3 de 
Larticle 63 du Code, apres cinq 
annees de residence; 

(b) dans le cas des personnes prote- 
gee.s donl le soutien de famille 
n'avüit pas rempli les conditions 
prescrites conformement aux dis- 
positions du paragraphe 2 de l'ar- 
ticle 63 du Code pour la seule rai- 
son qu'il etait trop äge au moment 
de l'entree en vigueur des dispo- 
sitions relatives ä l'application de 
cette partie modifiee par le pre- 
sent Protocole sous reserve des 
conditions prescrites relatives aux 
activites economiques anterieures 
du soutien de famille. 

24. Des paiements periodiques au 
veuf infirme et indigent d’une femme 
soutien de famille protegee, d’un mon- 
tant au moins equivalent a 20 pour 
cent du gain anterieur du soutien de 
famille ou au salaire du manoeuvre or- 
dinaire adulte masculin, calcule con- 
formement aux dispositions de l’ar- 
ticle 65 ou de Larticle 66 du Code, se- 
ien Ic cas. 


Parties II, III, VI ou X 

25. Une prestation pour frais fune- 
raires aux personnes actives prote- 
gecs, s'elevant a: 

(i) soit trente fois le gain journalier 
anterieur de la personne protegee 
qui seit ou aurait servi de base au 
calcul de la prestation de survi- 
vants, de Lindemnite de maladie, 
ou de la prestation en cas d'acci- 
dents du travail et de maladies 
professionnelles, selon le cas; tou- 


ters bei Inkrafttreten der die An- 
wendung dieses Teiles in der 
Fassung des Protokolls ermögli- 
chenden Bestimmungen die Vor- 
aussetzungen nach Artikel 57 Ab- 
satz 2 der Ordnung nicht erfüllt, 
vorbehaltlich der Bedingungen, die 
hinsichtlich der früheren Erwerbs- 
tätigkeit der gesctiützten Person 
vorgeschrieben sind. 

22. Beruflidre Wiedereingliederung 
für Invalide. 

Teil X 

Leistungen an Hinterbliebene 

23. Leistungen an Hinterbliebene 
in Höhe von mindestens 50 vom Hun- 
dert der Leistung nach Artikel 62 der 
Ordnung in der Fassung dieses Proto- 
kolls 

a) im Falle des Artikels 63 Absatz 2 
der Ordnung oder, wenn die Ge- 
währung der Leistung nach Arti- 
kel 62 der Ordnung in der Fassung 
dieses Protokolls von einer Wohn- 
zeit abhängt und sidr das Mitglied 
nicht auf Artikel 63 Absatz 3 der 
Ordnung beruft, nach fünf Wohn- 
jdhren, und 

b) für geschützte Personen, deren Un- 
terhaltspflichtiger nur wegen seines 
vorgeschrittenen Alters bei Inkraft- 
treten der die Anwendung dieses 
Teiles in der Fassung dieses Proto- 
kolls ermöglichenden Bestimmun- 
gen die Voraussetzungen nach Ar- 
tikel 63 Absatz 2 der Ordnung 
nicht erfüllt, vorbehaltlich der Be- 
dingungen, die hinsichtlich der 
früheren Erwerbstätigkeit des Un- 
terhai tspH ich tigen vorgeschrieben 
sind. 

24. Regelmäßig wiederkehrende 
Zahlungen an den bedürftigen invali- 
den Witwer einer geschützten Unter- 
haltspflichtigen in Höhe von minde- 
stens 20 vom Hundert des früheren 
Verdienstes der Unterhaltspflichtigen 
oder des Verdienstes eines gewöhn- 
lichen erwachsenen männlichen unge- 
lernten Arbeiters nach Artikel 65 oder 
66 der Ordnung. 

Teile II, III, VI oder X 

25. Sterbegeld für die geschützten 
erwerbstätigen Personen in Llöhe 

i) des Dreißigfachen des früheren 
Tagesverdienstes der geschützten 
Person, der jeweils zur Berechnung 
des Krankengeldes, der Leistung 
bei Arbeitsunfall oder Berufskrank- 
heit oder der Leistung an Hinter- 
bliebene dient oder gedient hätte; 
die Gesamtleistung brauent jedoch 
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times the daily wage of the 
skilIed male manual employee de- 
termined in accordance with the 
provisions of Article 65 of the 
Code; or 


(ii) Ihirty times the daily wage of 
the ordinary adult male labourer, 
determined in accordance with 
the provisions of Article 66 of the 
Code. 


Parts II or III 

26. Funeral benefit for the dependent 
wives and children protected or for the 
dependent wives and children of the 
persons protected, amounting to: 

(i) fifteen times the daily previous 
earnings of the breadwinner pro- 
tected which serve for the calcula- 
tion of sickness benefit, provided 
that the total benefit need not 
exceed fifteen times the daily 
wage of the skilled male manual 
employee determined in accord- 
ance with the provisions of Ar- 
ticle 65 of the Code; or 

(ii) fifteen times the daily wage of 
the ordinary adult male labourer 
determined in accordance with 
the provisions of Article 66 of 
the Code. 


tefois, il n'est pas necessaire que 
la prestation totale soit superieure 
ä trente fois ie salaire journalier 
de l’ouvrier masculin qualifie, tel 
qu’il est determine conformement 
aux dispositions de l'article 65 du 
Code; 

(ii) soit trente fois le salaire journa- 
lier du manoeuvre ordinaire adulte 
masculin, tel qu'il est determine 
conformement aux dispositions de 
l'article 66 du Code. 

Parties II ou III 

26. Une prestation pour frais fune- 
raires aux veuves et enfants ä Charge 
proteges ou aux veuves et enfants a 
Charge de la personne protegee, s'ele- 
vant ä: 

(i) soit quinze fois le gain journalier 
anterieur du soutien de famille qui 
sert de base au calcul de la pres- 
tation de maladie; toutefois, il 
n'est pas necessaire que la presta- 
tion totale soit superieure ä quin- 
ze fois le salaire journalier de l'ou- 
vrier masculin qualifie, tel qu'il est 
determine conformement aux dis- 
positions de l'article 65 du Code? 

(ii) soit quinze fois le salaire journa- 
lier du manoeuvre ordinaire adulte 
masculin, tel qu'il est determine 
conformement aux dispositions de 
l'article 66 du Code. 


das Dreißigfache des Tagesverdien- 
stes eines gelernten männlidien 
Arbeiters nadi Artikel 65 der Ord- 
nung nicht zu übersteigen; oder 


ii) des Dreißigfachen des Tagesver- 
dienstes des gewöhnlichen erwach- 
senen männlichen ungelernten Ar- 
beiters nach Artikel 66 der Ord- 
nung. 

Teile II oder III 

26. Sterbegeld für die geschützten 
Ehefrauen und Kinder oder für die 
Ehefrauen und Kinder der geschützten 
Personen in Höhe 

i) des Fünfzehnfachen des früheren 
Tagesverdienstes des geschützten 
Unterhaltspflichtigen, der jeweils 
zur Berechnung des Krankengeldes 
dient; die Gesamtleistung braucht 
jedoch das Fünfzehnfache des Ta- 
gesverdienstes eines männlichen 
gelernten Arbeiters nach Artikel 65 
der Ordnung nicht zu übersteigen; 
oder 

ii) des Fünfzehnfachen des Tagesver- 
dienstes des gewöhnlichen er- 
wachsenen männlichen ungelernten 
Arbeiters nach Artikel 66 der Ord- 
nung. 
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Denkschrift 


Vorbemerkung 

Die Europäische Ordnung der Sozialen Sicherheit 
— im folgenden „Ordnung" genannt — ist am 
16. April 1964 vom Europarat zur Unterzeichnung 
durch die Mitgliedstaaten aufgelegt worden. Sie ist 
am 17. März 1968 in Kraft getreten. Bis September 
1969 ist sie von den Niederlanden, Norwegen, 
Schweden, dem Vereinigten Königreich von Groß- 
britannien und Nordirland (Teile II bis V), von 
Luxemburg und Belgien ratifiziert worden. 

Die Ordnung ist im Zusammenwirken mit dem 
Internationalen Arbeitsamt ausgearbeitet worden. 
Ihre materiellen Bestimmungen gehen überwiegend 
auf die entsprechenden Vorschriften des Über- 
einkommens Nr. 102 der Internationalen Arbeits- 
organisation vom 28. Juni 1952 über die Mindest- 
normen der Sozialen Sicherheit zurück. Die Bundes- 
republik Deutschland hat dieses Übereinkommen in 
bezug auf alle Zweige der Sozialen Sicherheit rati- 
fiziert (vgl. Bundesgesetzbl. II 1957 S. 1321). 

Ähnlich wie die Europäische Sozialcharta beschränkt 
sich die Ordnung nicht auf eine unverbindliche Dar- 
stellung von Grundsätzen, sondern setzt den Ver- 
tragsstaaten für alle Zweige der Sozialen Sicherheit 
völkerrechtlich verbindliche Mindestnormen hin- 
sichtlich des Kreises der zu schützenden Personen, 
der Anspruchsvoraussetzungen sowie der Art und 
Höhe der zu gewährenden Leistungen. Sie stellt 
eines der umfassendsten Normenwerke dar, die vom 
Europarat seit seinem Bestehen erarbeitet worden 
sind. Ebenso wie die Europäische Sozialcharta be- 
gründet sie kein immittelbar geltendes Recht, son- 
dern zwischenstaatliche Verpflichtungen der Ver- 
tragsparteien. Der einzelne kann also daraus vor 
den Gerichten der Mitgliedstaaten oder anderen 
innerstaatlichen Stellen keine Ansprüche geltend 
machen. Die Einhaltung der Verpflichtungen wird 
durch umfangreiche Berichtspflichten der Vertrags- 
staaten sowie durch ein Prüfungsverfahren gewähr- 
leistet, an welchem das Ministerkomitee des Europa- 
rates und das Internationale Arbeitsamt beteiligt 
sind. 


Die Ordnung gliedert sich in folgende Teile: 


Teil I 
Teil II 
Teil III 
Teil IV 
Teil V 
Teil VI 

Teil VII 
Teil VIII 
Teil IX 
Teil X 
Teil XI 

Teil XII 
Teil XIII 
Teil XIV 


Allgemeine Bestimmungen 
Ärztliche Betreuung 
Krankengeld 

Leistungen bei Arbeitslosigkeit 
Leistungen bei Alter 
Leistungen bei Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten 
Familienleistungen 
Leistungen bei Mutterschaft 
Leistungen bei Invalidität 
Leistungen an Hinterbliebene 
Berechnung der regelmäßig wieder- 
kehrenden Zahlungen 
Gemeinsame Bestimmungen 
Verschiedene Bestimmungen 
Schlußbestimmungen 


Das Protokoll zur Ordnung enthält völkerrechtlich 
verpflichtende Bestimmungen, die in ihren Anforde- 
rungen an den Stand der Sozialen Sicherheit über 
diejenigen in der Ordnung hinausgehen. Für jeden 
Mitgliedstaat des Europarates, der sowohl die Ord- 
nung als auch das Protokoll ratifiziert, treten die 
Bestimmungen des Protokolls an die Stelle der ent- 
sprechenden Bestimmungen der Ordnung. 

Das Protokoll ist wie die Ordnung am 17. März 1968 
in Kraft getreten. Bis zum September 1969 ist es 
von den Niederlanden, Norwegen, Schweden, Lu- 
xemburg und Belgien ratifiziert worden. 


Bemerkungen 

zu den einzelnen Teilen der Ordnung 
Teil I 

Allgemeine Bestimmungen 

In Artikel 1 werden einige in der Ordnung häufig 
verwendete Ausdrücke definiert. Damit möglichst 
viele Mitgliedstaaten des Europarates die Verpflich- 
tungen aus der Ordnung übernehmen können, soll 
auch solchen Mitgliedstaaten die Ratifizierung der 
Ordnung möglich sein, die bereit sind, mindestens 
die in Artikel 2 genannten Verpflichtungen zu über- 
nehmen. Artikel 6 enthält weitere Erleichterungen. 
Auf die in beiden Artikeln enthaltenen Vorschriften 
braucht die Bundesrepublik Deutschland nicht zurück- 
zugreifen. Daher braucht auf Beilage 2 (zusätzliche 
Leistungen) zu der Ordnung nicht eingegangen zu 
werden. Die Artikel 3 bis 5 enthalten Vorschriften, 
die bei der formellen Ratifizierung zu beachten sind, 
und über die Notifizierung von Verpflichtungen aus 
der Ordnung für Teile, die in der Ratifikations- 
urkunde nicht angegeben wurden. 

Teil II 

Ärztliche Betreuung 

Die Artikel 7 und 8 verpflichten zur Gewährung 
ärztlicher Betreuung vorbeugender oder heilender 
Art bei jedem Krankheitszustand ohne Rücksicht auf 
seine Ursachen sowie bei Schwangerschaft und Nie- 
derkunft einschließlich ihrer Folgen nach näherer 
Maßgabe des Artikels 9. Die Vorschriften des 
2. Buches der Reichsversicherungsordnung — RVO — 
und des Gesetzes zum Schutze der erwerbstätigen 
Mutter (MuSchG) in der Fassung vom 18. April 1968 
(Bundesgesetzbl. I S. 315), geändert durch das Ein- 
führungsgesetz zum Gesetz über Ordnungswidrig- 
keiten vom 24. Mai 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 503), 
erfüllen die vorgeschriebeneii Voraussetzungen und 
gehen teilweise über sie hinaus. 

Artikel 9 bestimmt den Personenkieis, auf den sich 
die ärztliche Betreuung erstrecken muß. Er stimmt 
wörtlich mit Artikel 9 Buchst, a bis c des Überein- 
kommens Nr. 102 der Internationalen Arbeitsorga- 
nisation — IAO — überein. Von den Wahlmöglich- 
keiten dieser Bestimmung nimmt die Bundesrepublik 
Deutschland die in Artikel 9 Buchstabe a enthaltene 
Abgrenzung für sich in Anspruch, wonach der ge- 
schützte Personenkreis mindestens 50 v, H. aPer 
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Arbeitnehmer umfassen und deren Ehefrauen und 
Kinder einbeziehen muß. Im Jahre 1966 betrug die 
Zahl der geschützten Arbeitnehmer (in Tausend) 
nach den Erhebungen des 

Mikrozensus 17 791. 

Die Gesamtzahl der Arbeitnehmer 

(ohne Beamte) war (in Tausend) 20 050. 

Damit betrug die Zahl der geschützten Ar- 
beitnehmer im Verhältnis zur Gesamtzahl 
der Arbeitnehmer 86,8 v.H. 

Artikel 10 bestimmt den Leistungsumfang bei Krank- 
heit, Schwangerschaft und Niederkunft sowie ihrer 
Folgen und enthält Regeln über mögliche Kosten- 
beteiligungen. Die Vorschrift entspricht zum großen 
Teil wörtlich Artikel 10 des Übereinkommens 
Nr. 102 der IAO. Die geforderten Leistungen wer- 
den in der Bundesrepublik Deutschland gewährt. 

Die in Artikel 11 vorgesehene Wartezeit für den 
Bezug der Leistungen gemäß Artikel 10 spielt in der 
Bundesrepublik Deutschland auf Grund von § 205 a 
RVO keine Rolle mehr. 

Artikel 12, der eine zeitliche Begrenzung der Erbrin- 
gung der Leistungen gemäß Artikel 10 zuläßt, ist in 
der Bundesrepublik ohne große Bedeutung, da hier 
grundsätzlich die Krankenpflege ohne zeitliche Be- 
grenzung gewährt wird (§§ 183, 184 RVO). Scheidet 
allerdings ein Mitglied während des Bezuges von 
Krankenpflege aus der Versicherung aus, dann endet 
die Krankenpflege spätestens 26 Wochen nach dem 
Ausscheiden {§ 183 RVO). Diese Vorschrift steht 
nicht im Widerspruch zu Artikel 12. 

Teil III 
Krankengeld 

Die Artikel 13 und 14 fordern die Gewährung von 
Krankengeld bei Arbeitsunfähigkeit, die sich aus 
einer Erkrankung ergibt und Verdienstentgang nach 
sich zieht. 

In der Bundesrepublik Deutschland wird Kranken- 
geld an Versicherte bei Arbeitsunfähigkeit gewährt 
{§§ 182, 189 RVO). 

Nach Artikel 15 hat der Kreis der geschützten Per- 
sonen — neben anderen Möglichkeiten — vorge- 
schriebene Personengruppen von Arbeitnehmern zu 
umfassen, die insgesamt mindestens 50 v. H. aller 
Arbeitnehmer bilden. Diese Voraussetzung ist in 
der Bundesrepublik erfüllt (vgl. Bemerkung zu Ar- 
tikel 9). 

Artikel 16 fordert, daß für geschützte Gruppen von 
Arbeitnehmern die Leistung in einer regelmäßig 
wiederkehrenden Zahlung zu bestehen hat, die nach 
Artikel 65 oder 66 zu berechnen ist. Nach Artikel 65 
in Verbindung mit der Tabelle zu Teil XI muß der 
typische männliche gelernte Arbeiter einschließlich 
der Familienzulage für die Ehefrau und 2 Kinder 
mindestens 45 v. H. der Gesamtsumme aus dem 
früheren Lohn an Krankengeld erhalten. Nach § 182 
Abs. 4 RVO beträgt das Krankengeld 65 v. H. des 
wegen Arbeitsunfähigkeit entgangenen regelmäßi- 
gen Arbeitsentgeltes. Für drei unterhaltsberechtigte 
Personen erhält der Versicherte weitere 10 v. H. des 
Regellohnes als Familienzulage. Er bekommt also 
insgesamt 75 v. H. seines normalen Lohnes als Kran- 


kengeld. Eine Erhöhung um weitere 10 v.H. tritt 
vom Beginn der siebenten Woche der Arbeitsun- 
fähigkeit ein (§ 182 Abs. 4 a RVO). Die Bestimmun- 
gen der Ordnung werden von der Bundesrepublik 
also auch insoweit erfüllt. 

Artikel 17 fordert die Gewährung des Krankengel- 
des mindestens an geschützte Personen, die eine 
Wartezeit erfüllt haben. In der Bundesrepublik wird 
das Krankengeld an alle Versicherten ohne Warte- 
zeit gezahlt (§ 182 Abs. 3 RVO). 

In Artikel 18 ist die Begrenzung der Leistungsdauer 
von 26 Wochen mit einer Karenzzeit von 3 Tagen 
zugelassen. In der Bundesrepublik wird Kranken- 
geld von der ärztlichen Feststellung der Arbeits- 
unfähigkeit an ohne zeitliche Begrenzung gewährt, 
für den Fall der Arbeitsunfähigkeit wegen der- 
selben Krankheit jedoch für höchstens 78 Wodien 
innerhalb von je drei Jahren (§ 183 Abs. 2 RVO). 

Teil IV 

Leistungen bei Arbeitslosigkeit 

Artikel 20 schützt die Personen, die arbeitsfähig 
und verfügbar sind, jedoch keine zumutbare Be- 
schäftigung erhalten können. 

Artikel 21 schreibt — neben einer anderen Möglich* 
keit — vor, daß der Kreis der geschützten Personen 
mindestens 50 v. H. aller Arbeitnehmer zu umfassen 
hat. Dieser Vorschrift wird das deutsche Recht ge- 
recht. Die Zahl der gegen Arbeitslosigkeit versicher- 
ten Arbeitnehmer beträgt nahezu 100 v.H. aller 
Arbeitnehmer. 

Artikel 22 schreibt in Verbindung mit Artikel 65 
und der Tabelle zu Teil XI vor, daß der typische 
gelernte männliche Arbeiter im Falle der Arbeits- 
losigkeit mindestens 45 v. H. der Gesamtsumme des 
früheren Verdienstes erhält, wenn er eine Frau und 
2 Kinder hat. Das deutsche Recht geht über diese 
Mindesterfordernisse hinaus. Unter Berücksichtigung 
der Lohnsituation um die Mitte des Jahres 1968 er- 
gibt sich nach geltendem Recht ein Vomhundertsatz 
von 73,0. Das Arbeitsförderungsgesetz sieht gegen- 
über dem geltenden Recht insoweit keine Änderung 
vor. 

Nach Erfüllung der Anwartschaftszeit räumt das 
deutsche Recht einen Anspruch auf Arbeitslosengeld 
für mindestens 13 Wochen ein (§ 106 Abs. 1 AFG). 
Die Voraussetzungen der Artikel 22 und 23 sind 
erfüllt. Danach hat jede der geschützten Personen 
nach Zurücklegung einer Wartezeit Anspruch auf 
die in Artikel 22 genannten Leistungen für min- 
destens 13 Wochen. 

Teil V 

Leistungen bei Alter 

Die Artikel 25 und 26 fordern die Gewährung von 
Leistlingen bei Überschreitung eines Alters von 
höchstens 65 Jahren. 

In der Bundesrepublik wird Altersrente nach Voll- 
endung des 65. Lebensjahres gewährt (§§ 1248 Abs. 1 
RVO, § 25 Abs. 1 Angestelltenversicherungsgesetz 
— AVG — ). 


64 



Deutscher Bundestag — 6 . Wahlperiode 


Dnidcsadie VI/567 


Nach Artikel 27 hat der Kreis der geschützten Per- 
sonen — neben anderen Möglichkeiten — vorge- 
schriebene Gruppen von Arbeitnehmern zu umfas- 
sen, die insgesamt mindestens 50 v. H. aller Arbeit- 
nehmer bilden. In der Bundesrepublik sind grund- 
sätzlich alle Arbeitnehmer im Hinblick auf das 
Alter geschützt. 

Artikel 28 fordert in Verbindung mit Artikel 65 so- 
wie der Tabelle zu Teil XI, daß die Leistung für den 
typischen männlichen gelernten Arbeiter im Renten- 
alter mit Ehefrau mindestens 45 v. H. der Gesamt- 
summe aus seinem früheren Verdienst beträgt. Ar- 
tikel 29 Abs. 1 erlaubt eine Wartezeit von 30 Bei- 
trags- oder Beschäftigungsjahren im Falle der Lei- 
stungsgewährung nach Artikel 28. Nach §§1254RVO, 
25 Abs. 1 AVG beträgt unter diesen Voraussetzun- 
gen das Altersruhegeld 45 v. H. der Gesamtsumme 
aus den früheren Verdiensten des Versidierten, Die 
Bestimmungen der Ordnung sind also auch hier er- 
füllt. 

Artikel 29 Abs. 2 fordert bei Abhängigkeit der Lei- 
stung von einer Mindestbeitragszeit die Gewährung 
einer gekürzten Leistung für eine geschützte Person, 
die vor Eintritt des Falles nach vorgeschriebener 
Regelung eine Wartezeit von mindestens 15 Bei- 
trags- oder Beschäftigungsjahren zurückgelegt hat. 
Die in Artikel 29 Abs. 2 vorgeschriebene Norm ist 
in der Bundesrepublik erfüllt (§§ 1248 RVO, 25 AVG). 

Die Bestimmung des Artikels 30, wonach die Lei- 
stungen nach den Artikeln 28 und 29 während der 
ganzen Dauer des Falles zu gewähren sind, ist eben- 
falls in der Bundesrepublik erfüllt (§§ 1248 RVO, 
25 AVG). 

Teil VI 

Leistungen bei Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten 

Nach den Artikeln 31 und 32 haben die gedeckten 
Fälle zu umfassen: 

a) Krankheit, b) Arbeitsunfähigkeit auf Grund von 
Krankheit, die Verdienstausfall im Sinne der inner- 
staatlichen Rechtsvorschriften nach sich zieht, 
c) gänzlicher oder teilweiser Verlust der Erwerbs- 
fähigkeit über einen vorgeschriebenen Grad hinaus, 
wenn dieser voraussichtlich dauernd ist und d) Ver- 
lust der Unterhaltsmittel, den die Witwe oder die 
Kinder infolge des Todes des Unterhaltspflichtigen 
erleiden. 

Fall a) ist gemäß §§ 557 ff. RVO, Fall b) gemäß § 560 
RVO, Fall c) gemäß §§ 580 ff. RVO und Fall d) ge- 
mäß §§ 590 ff. RVO gedeckt. 

Nach Artikel 33 muß der Kreis der geschützten Per- 
sonen zusammen mindestens 50 v. H. aller Arbeit- 
nehmer und bei Leistungen im Falle des Todes des 
Unterhaltspflichtigen auch die Ehefrauen und Kinder 
dieser Arbeitnehmer umfassen. 

In der Bundesrepublik sind alle Arbeitnehmer gegen 
die Folgen von Unfällen und Berufskrankheiten ge- 
schützt. Auch die Ehefrauen und die Kinder erhalten 
Leistungen im Falle eines tödlichen Unfalls des 
Ernährers. 

In Artikel 34 Abs. 1 und 2 sind die Normen über 
den Umfang der ärztlichen Betreuung festgelegt. Sie 


werden ebenfalls von der Bundesrepublik erfüllt 
(§§ 557 ff. RVO). 

Nach Artikel 34 Abs. 3 muß die ärztliche Betreuung 
darauf gerichtet sein, die Gesundheit der geschütz- 
ten Personen sowie deren Arbeitsfähigkeit und die 
Fähigkeit zur Besorgung ihrer persönlichen Ange- 
legenheiten zu erhalten, wiederherzustellen oder zu 
besserii. Von den gleichen Zielen ist der deutsche 
Gesetzgeber bei der Ausgestaltung des Versiche- 
rungsschutzes ausgegangen (§ 556 RVO). 

Artikel 35 fordert, daß die Einrichtungen, welche die 
ärztliche Betreuung gewähren, gegebenenfalls mit 
den Stellen des allgemeinen Dienstes für berufliche 
Nach- und Umschulung Zusammenarbeiten, um be- 
hinderten Personen wieder für eine geeignete Tätig- 
keit zu befähigen. In der Bundesrepublik ist auch 
die Berufshilfe Gegenstand der Unfallversicherung 
{§ 537 Nr. 2 Buchstabe a RVO). Ihr Ziel ist es, den 
Verletzten zur Wiederaufnahme seines früheren Be- 
rufs oder, wenn dies nicht möglich ist, zur Auf- 
nahme eines neuen Berufs zu befähigen und ihm zu 
einer Arbeitsstelle zu verhelfen (§§ 567 ff. RVO). 

Artikel 36 forderten Verbindung mit Artikel 65 so- 
wie der Tabelle zu Teil XI, daß der typische männ- 
liche gelernte Arbeiter bei Arbeitsunfähigkeit, vor- 
aussichtlicher dauernder' Erwerbsunfähigkeit oder 
einer entsprechenden Minderung der körperlichen Lei- 
stungsfähigkeit 50 V. H. der Gesamtsumme aus sei- 
nem früheren Verdienst erhält, wenn er für eine 
Frau und 2 Kinder unterhaltspflichtig ist. Nach den 
gleichen Vorschriften hat die Leistung beim Tod des 
Unterhaltspflichtigen an eine Witwe mit 2 Kinderfi 
mindestens 40 v. H. der Gesamtsumme aus dem frü- 
heren Verdienst des Verstorbenen zu betragen. 

Diese Voraussetzungen werden in der Bundesrepu- 
blik erfüllt. Nach § 560 RVO erhält der Verletzte 
bei Arbeitsunfähigkeit ein Verletztengeld, das nach 
der Vorschrift des § 182 Abs. 4 RVO über das Kran- 
kengeld berechnet wird. Es beträgt für einen Ver- 
letzten, der für eine Ehefrau und 2 Kinder unter- 
haltspflichtig ist, 75 V. H. des entgangenen Regel- 
lohnes. Auf die Ausführungen zu Teil III wird 
verwiesen. 

Im Falle der Erwerbsunfähigkeit erhält der Ver- 
letzte 66^3 V. H. des Jahresarbeitsverdienstes als 
Rente (§ 581 Abs. 1 Ziff. 1 RVO). Als Schwerverletz- 
ter bekommt er unter den Voraussetzungen des 
§ 582 RVO eine um 10 v. H. erhöhte Verletztenrente. 
Für jedes Kind steht ihm eine Kinderzulage von 
10 V. H. der Rente zu (§ 583 RVO). 

Die Witwe erhält eine Witwenrente von 40 v. H. des 
Jahresarbeitsverdienstes des Ernährers (§ 590 Abs. 2, 
2 . Alternative RVO). Für jedes der beiden Kinder 
wird eine Waisenrente von 20 v. H. des Jahres- 
arbeitsverdienstes gezahlt. Die Witwe mit 2 Kin- 
dern erhält also 80 v.H. des Jahresarbeitsverdienstes, 
gefordert ist aber nur 40 v. H. der Gesamtsumme 
aus den früheren Verdiensten des Unterhaltspflich- 
tigen. 

Artikel 36 Abs. 2 fordert bei teilweisem und vor- 
aussichtlich dauerndem Verlust der Erwerbsfähig- 
keit eine regelmäßig wiederkehrende Zahlung, die 
in einem angemessenen Verhältnis zu der Leistung 
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für gänzlichen Verlust der Erwerbsfähigkeit steht. 
Die deutschen Vorschriften entsprechen dieser Norm 
(§ 581 Abs. 1 Ziff, 2, Abs. 2 und 3 RVO). 

Nach Artikel 36 Abs. 3 können die regelmäßig 
wiederkehrenden Zahlungen in eine einmalige Ab- 
findung umgewandelt werden, wenn die Erwerbs- 
fähigkeit geringfügig gemindert ist oder die zu- 
ständige Stelle die Gewähr hat, daß die Abfindung 
sinnvoll verwendet wird. 

Nach den §§ 603 ff. RVO können bei geringfügiger 
Erwerbsminderung oder bei Verwendung zu den im 
Gesetz genannten Zwecken die Unfallrenten durch 
einmalige Abfindungen abgelöst werden. 

Gemäß Artikel 37 sind die Leistungen im Sinne der 
Artikel 34 und 36 mindestens den geschützten Per- 
sonen zu gewähren, die bei Eintritt des Versiche- 
rungsfalles im Gebiet des Mitgliedstaates beschäf- 
tigt waren, sowie gegebenenfalls an ihre Witwe und 
Kinder. 

Artikel 38 enthält Bestimmungen über die Zeitdauer 
der Leistungen. Die Vorschriften im Dritten Buch der 
RVO werden den in den genannten Artikeln ent- 
haltenen Forderungen gerecht 

TeilVn 

Familienleistungen 

Die in Artikel 39 und 40 vorgeschriebenen Lei- 
stungen werden in der Bundesrepublik auf Grund 
des Bundeskindergeldgesetzes vom 14. April 1964 
ßundesgesetzbl. I S. 265) erbracht. 

Artikel 41 stellt Mindestforderungen für den Um- 
fang des geschützten Personenkreises auf. Nach 
deutschem Recht gehören grundsätzlich alle Einwoh- 
ner zu den geschützten Personen, so daß Artikel 41 
erfüllt ist. 

Auch die Voraussetzungen der Artikel 42, 43 und 45 
über die Art und Dauer der Leistungen und die 
Wartezeit sind in der Bundesrepublik gegeben. 

Artikel 44 bestimmt, daß der Gesamtwert der Lei- 
stungen nach Artikel 42 für die geschützten Perso- 
nen 1,5 V. H. des Lohnes eines gewöhnlichen erwach- 
senen männlichen ungelernten Arbeiters, verviel- 
facht mit der Zahl der Kinder (unter 15 Jahren) aller 
Einwohner, zu sein hat. In der Zeit vom 1. Juli 1964 
bis zum 30. Juni 1966 betrug in der Bundesrepublik 
der Gesamtwert 3,3 v. H. des geforderten Standard- 
lohnes. Das Ergebnis für die Zeit vom 1. Juli 1966 
bis zum 30. Juni 1968 wird erst im Herbst 1969 vor- 
liegen. 

Teil VIII 

Leistungen bei Mutterschaft 

Nach den Artikeln 46, 47 und 48 sind einem ge- 
schützten Personenkreis bei Schwangerschaft, Nie- 
derkunft einschließlich ihrer Folgen und bei sich 
daraus ergebenden Verdienstausfaii bestimmte Lei- 
stungen zu gewähren. 

In der Bundesrepublik sind diese Leistungen durch 
das Zweite Buch der RVO und durch das Mutter- 
schutzgesetz sichergestellt. 

Die Bestimmungen des Artikels 49 über die zu ge- 
währenden Leistungen decken sich mit den entspre- 


chenden Vorschriften in Artikel 10 (vgl. Bemerkung 
zu Artikel 10). 

Nach Artikel 50 in Verbindung mit den Artikeln 
65 oder 66 sowie der Tabelle zu Teil XI ist einer 
Frau bei Verdienstausfaii infolge von Schwanger- 
schaft, Niederkunft sowie ihrer Folgen 45 v, H. der 
Gesamtsumme des früheren Lohnes zu zahlen. Nach 
Artikel 52 sind die wiederkehrenden Leistungen 
mindestens 12 Wochen lang zu erbringen. 

Nach § 13 Mutterschutzgesetz und § 200 RVO wird 
das Mutterschaftsgeld dem geschützten Personen- 
kreis mindestens 14 Wochen lang gewährt. Ist ein 
längeres Fernbleiben von der Arbeit gesetzlich zu- 
lässig, dann wird auch für diesen verlängerten Zeit- 
raum Mutterschaftsgeld gezahlt. Es wird das um die 
gesetzlichen Abzüge verminderte durchschnittliche 
kalendertägliche Arbeitsentgelt der letzten drei ab- 
gelaufenen Kalendermonate bzw. der letzten 13 ab- 
gerechneten Wochen vor Beginn der Schutzfrist 
gewährt. 

Auch dem Artikel 51, der sich auf Wartezeiten be- 
zieht, wird das deutsche Recht gerecht. 

Teil IX 

Leistungen bei Invalidität 

Nach den Artikeln 53 und 54 sind bei einem be- 
stimmten Grad von Erwerbsunfähigkeit (Invalidität) 
Leistungen zu gewähren, sofern die Invalidität vor- 
aussichtlich dauernd ist oder nach Wegfall des Kran- 
kengeldes weiterbesteht. 

In der Bundesrepublik erhalten Versicherte, deren 
Berufsfähigkeit infolge von Krankheit oder anderen 
Gebrechen oder Schwäche ihrer körperlichen oder 
geistigen Kräfte um mehr als 50 v. H. gemindert ist, 
Berufsunfähigkeitsrente (§§ 1246 RVO, 23 AVG). 
Rente wegen Erwerbsunfähigkeit wird demjenigen 
gezahlt, der aus den gleichen Gründen auf absehbare 
Zeit eine Erwerbstätigkeit in gewisser Regelmäßig- 
keit nicht ausüben oder nicht mehr als nur gering- 
fügige Einkünfte durch Erwerbstätigkeit erzielen 
kann. 

Der nach Artikel 55 zu schützende Personenkreis 
entspricht demjenigen nach Artikel 27. Auch im 
deutschen Recht decken sich die für die Fälle der 
Invalidität und des Alters geschützten Personen- 
kreise. 

Artikel 56 fordert in Verbindung mit Artikel 65 so- 
wie der Tabelle zu Teil Xlj daß der typische männ- 
liche gelernte Arbeiter eine Invalidenrente erhält, 
die mindestens 40 v. H. der Gesamtsumme aus dem 
früheren Verdienst des Leistungsempfängers er- 
reicht, wenn dieser für eine Ehefrau und 2 Kinder 
unterhaltspflichtig ist. 

Nach Artikel 57 Abs. 1 Buchstabe a ist diese Lei- 
stung mindestens den geschützten Personen zu ge- 
währen, die eine Wartezeit von 15 Beitrags- cxier 
Beschäftigungsj ähren erfüllen. 

In der Bundesrepublik wird den genannten Lei- 
stungsempfängern im Falle der Erwerbsunfähig- 
keit unter Berücksichtigung einer Zurechnungszeit 
(§§ 1260 RVO, 37 AVG) von 10 Jahren eine Rente in 
Höhe von 53,5 v. H. der Gesamtsumme aus dem frü- 
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heren Verdienst des Leistungsempfängers gezahlt 
(§§ 1253 RVO, 30 AVG), wobei der Kinderzuschuß 
für 2 Kinder berücksichtigt ist. Da kaum Fälle denk- 
bar sind, daß ein Arbeitnehmer nach Art des 
typischen gelernten Arbeiters erst nach Vollendung 
des 30. Lebensjahres in das Arbeitsleben eintritt, 
dürfte es ausgeschlossen sein, daß beim Vorliegen 
von nur 15 Beitragsjahren weniger als 10 Zurech- 
nungsjahre angere^net werden. 

Artikel 57 Abs. 2 bestimmt, daß bei Abhängigkeit 
der Leistung von einer Mindestbeitragszeit den ge- 
schützten Personen, die vor Eintritt des Falles eine 
vorgeschriebene Wartezeit von höchstens 5 Beitrags- 
jahren erfüllt haben, gekürzte Leistungen zu gewäh- 
ren sind. 

Nach deutschem Recht ist die Wartezeit erfüllt, 
wenn mindestens 60 Beitragsmonate zurückgelegt 
sind (§§ 1246, 1247 RVO, 23, 24 AVG). 

Die Forderung des Artikels 58, daß die in den Arti- 
keln 56 und 57 bezeichneten Leistungen während 
der ganzen Dauer des Falles zu gewähren sind, ist 
in der Bundesrepublik ebenfalls erfüllt (§§ 1246, 
1247 RVO, 23, 24 AVG). 

Die Forderung des Artikels 58, daß die in den Arti- 
keln 56 und 57 bezeichneten Leistungen während der 
ganzen Dauer des Falles zu gewähren sind, ist in 
der Bundesrepublik ebenfalls erfüllt (§§ 1246, 1247 
RVO, 23, 24 AVG). 

Teil X 

Leistungen an Hinterbliebene 

Die Artikel 59 und 60 fordern die Gewährung von 
Leistungen an Hinterbliebene bei Verlust der Unter- 
haltsmittel, den die Witwe oder die Kinder infolge 
des Todes des Unterhaltspflichtigen erleiden, wobei 
für die Witwe der Leistungsanspruch davon abhän- 
gig gemacht werden kann, daß sie nach den inner- 
staatlichen Rechtsvorschriften als unfähig gilt, selbst 
für ihren Unterhalt zu sorgen. 

In der Bundesrepublik erhält die Witwe nach dem 
Tode des versicherten Ehemannes eine Witwenrente 
(§§ 1264 RVO, 41 AVG). Einschränkende Vorschrif- 
ten für die Bezugsberechtigung bestehen nicht. 

Nach Artikel 61 hat der Kreis der geschützten Per- 
sonen — neben anderen Möglichkeiten — Ehefrauen 
und Kinder von unterhaltspflichtigen Arbeitnehmern 
zu umfassen, die in ihrer Gesamtheit mindestens 
50 v. H. aller Arbeitnehmer bilden. 

In der Bundesrepublik ist diese Bedingung erfüllt. 

Artikel 62 fordert in Verbindung mit Artikel 65 so- 
wie der Tabelle zu Teil XI, daß die an Hinterblie- 
bene zu erbringende Leistung eine regelmäßig wie- 
derkehrende Zahlung zu sein hat, die bei einer 
Witwe mit 2 Kindern mindestens 40 v. H. der Ge- 
samtsumme aus dem früheren Verdienst eines 
typischen männlichen gelernten Arbeiters erreichen 
muß. 

Unter Berücksichtigung einer Zurechnungszeit (vgl. 
Bemerkung zu Artikel 57 Abs. 1) von 10 Jahren 
(§ 1268 Abs. 2 RVO in Verbindung mit 1253 
Abs. 2, 1260 RVO, § 45 Abs. 2 AVG in Verbindung 
mit §§30 Abs. 2, 37 AVG) und der Waisenrente 


(§ 1269 RVO) erhält die Witwe mit 2 Kindern 
46 V. H. der Gesamtsumme aus dem früheren Ver- 
dienst des Unterhaltspflichtigen als regelmäßig wie- 
derkehrende Zahlung. Gefordert sind aber nur 
40 V. H. des früheren Lohnes. 

Artikel 63 läßt hinsichtlich der Wartezeiten die- 
selben Einschränkungen zu wie Artikel 57 für die 
Leistungen bei Invalidität, wobei die Voraussetzun- 
gen hier jedoch in der Person des Unterhaltspflich- 
tigen erfüllt sein müssen. 

Nach deutschem Recht ist Hinterbliebenenrente zu 
gewähren, wenn eine Wartezeit von 60 Beitrags- 
monaten durch den Unterhaltspflichtigen erfüllt ist 
{§§ 1263 Abs. 2 RVO, 40 Abs. 2 AVG). Die Normen 
der Ordnung sind auch insoweit erfüllt. 

Die Leistungen an Hinterbliebene werden nach deut- 
schem Recht während der ganzen Dauer des Falles, 
wie es Artikel 64 verlangt, erbracht. Für die Wit- 
wenrente ist keine zeitliche Begrenzung vorgesehen. 
Nach Artikel 1 Abs. 1 Buchst, h ist ein Kind im Sinne 
der Ordnung ein schulpflichtiges Kind oder ein Kind 
unter 15 Jahren. Waisenrente wird in der Bundes- 
republik aber mindestens bis zur Vollendung des 

18. Lebensjahres gezahlt (§§ 1267 RVO, 44 AVG). 

Teil XI 

Beredinung der regelmäßig wiederkehrenden 
Zahlungen 

Die Artikel 65 bis 67 enthalten Bestimmungen über 
die Berechnung regelmäßig wiederkehrender Min- 
destleistungen, die auf Grund der innerstaatlichen 
Gesetzgebung zur Erfüllung der Verpflichtungen aus 
der Ordnung zu gewähren sind. 

Hinsichtlich der Anwendung dieser Bestimmungen 
auf die in der Bundesrepublik gewährten Leistungen 
dieser Art wird auf die Bemerkungen zu den ein- 
zelnen Artikeln der Teile I bis III und V bis X ver- 
wiesen. 

Artikel 65 Abs. 10 fordert, daß die Beträge der regel- 
mäßig wiederkehrenden Zahlungen bei Alter, bei 
Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten (mit Aus- 
nahme derjenigen bei Arbeitsunfähigkeit), bei Inva- 
lidität und bei Tod des Unterhaltspflichtigen, bei 
namhaften Änderungen in der allgemeinen Ver- 
diensthöhe, die sich aus entsprechenden Änderungen 
in den Lebenshaltungskosten ergeben, zu über- 
prüfen sind. 

Die Änderungen in den Lebenshaltungskosten und 
im Volkseinkommen haben in der Bundesrepublik 
dazu geführt, die Renten jährlich zu überprüfen und 
anzupassen (zuletzt geschah das durch das 10. Gesetz 
über die Anpassung der Renten aus den gesetzlichen 
Rentenversicherungen sowie über die Anpassung 
der Geldleistungen aus der gesetzlichen Unfallver- 
sicherung — Elftes Rentenanpassungsgesetz — vom 

19. November 1968 — Bundesgesetzbl. I S. 1189). 

Teil XII 

Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 68 zählt eine Reihe vcxn Tatbeständen auf, 
bei deren Voiliegen eine Leistung, auf die eine ge- 
schützte Person nach einem der Teile II bis X An- 


67 



Dru(ksadie VI/567 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Spruch hätte, in einem vorgeschriebenen Ausmaß 
ruhen kann. 

In der Bundesrepublik gibt es hinsichtlich der ge- 
nannten Teile keine weiteren Gründe, die das Ruhen 
einer Leistung herbeiführen. 

Nach Artikel 69 ist jedem Antragsteller das Recht 
einzuräumen, ein Rechtsmittel einzulegen, wenn die 
Leistung abgelehnt wird oder ihre Art oder ihr Aus- 
maß streitig sind. 

Dieses Recht wird nicht gefordert, falls Ansprüche 
bei einem zur Behandlung von Fragen der Sozialen 
Sicherheit gebildeten Sozialgericht geltend gemacht 
werden, in dem die geschützten Personen vertreten 
sind. 

In der Bundesrepublik wird nach § 1 des Sozial- 
gerichtsgesetzes in der Fassung vom 23. August 1 968 
(Bundesgesetzbl. I S. 614) die Sozialgerichtsbarkeit 
durch unabhängige, von den Verwaltungsbehörden 
getrennte besondere Gerichte ausgeübt. Diese Ge- 
richte entscheiden u. a. über die Klage des Antrag- 
stellers, wenn eine Leistung abgelehnt wird oder 
ihre Art oder ihr Ausmaß streitig ist. Bei allen Ge- 
richten der Sozialgerichtsbarkeit sind die geschütz- 
ten Personen durch Beisitzer vertreten. 

Artikel 70 Abs. 1 fordert die Aufbringung der Lei- 
stungen und Verwaltungskosten aus Beiträgen oder 
Steuern. In der Bundesrepublik erfolgt die Finan- 
zierung entweder allein durch Beiträge, wie dies 
z. B. bei den Aufwendungen aus den Teilen II (ärzt- 
liche Betreuung) oder III (Krankengeld) der Fall ist, 
oder die Aufbringung der Mittel wird allein auf dem 
Wege über die Steuern gewährleistet, wie dies bei 
Teil VII (Familienhilfe) geschieht. Daneben gibt es 
Leistungen, die sowohl durch Beiträge als auch auf 
Grund von Steuermitteln finanziert werden. 

Auch diese Art der Finanzierung ist nach der Ord- 
nung zulässig. 

Nach Artikel 70 Abs. 2 darf die Summe der von den 
geschützten Arbeitnehmern aufzubringenden Ver- 
sicherungsbeiträgen 50 V. H. der Summe der für den 
Schutz der Arbeitnehmer und ihrer Ehefrauen und 
Kinder bestimmten Mittel nicht übersteigen. 

In keinem Fall beträgt der Beitragsanteil eines in 
der Bundesrepublik versicherten Arbeitnehmers 
mehr als 50 v. H. der Beitragssumme insgesamt. 

Artikel 70 Abs. 3 fordert die Verantwortung des 
Staates für die Gewährung der Leistungen. In der 
Bundesrepublik haben der Bund und die Länder die 
Aufsicht über die Träger der Sozialversicherung. Sie 
erstreckt sich darauf, daß die Versicherungsträger 
die Sozialversicherung in Übereinstimmung mit Ge- 
setz und Satzung durchführen (§§ 30 bis 34 RVO-, 
Gesetz über die Errichtung des Bundesversicherungs- 
amtes, die Aufsicht über die Sozialversicherungs- 
träger und die Regelung von Verwaltungszuständig- 
keiten in der Sozialversicherung und der betrieb- 
lichen Altersfürsorge — Bundes versiehe rungsamts- 
gesetz — vom 9. Mai 1956 — Bundesgesetzbl. I 
S. 415). Damit ist die allgemeine Verantwortung der 
Bundesrepublik für die Gewährung der Leistungen, 
wie sie die Ordnung vorsieht, gewährleistet. Die er- 
forderlichen versicherungstechnischen Untersuchun- 


gen und Berechnungen über das finanzielle Gleich- 
gewicht auf dem Gebiet der Sozialversicherung wer- 
den von der Bundesrepublik durchgeführt oder ver- 
anlaßt. 

Nach Artikel 71 Abs. 1 sind Vertreter der geschütz- 
ten Personen an der Verwaltung zu beteiligen oder 
ihr in beratender Eigenschaft beizuordnen, wenn 
die Verwaltung nicht von einer nach Weisungen der 
Behörden tätigen Einrichtung oder von einer dem 
Parlament verantwortlichen Regierungsstelle vor- 
genommen wird. 

In der Bundesrepublik sieht das Gesetz über die 
Selbstverwaltung auf dem Gebiet der Sozialver- 
sicherung (Selbstverwaltungsgesetz) in der Fassung 
vom 23. August 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 918) vor, 
daß bei jedem Träger der Sozialversicherung Ver- 
treter der geschützten Personen an der Verwaltung 
zu beteiligen sind. 

Nach Artikel 71 Abs. 2 hat der Mitgliedstaat die all- 
gemeine Verantwortung für die einwandfreie Ver-^ 
waltung der Einrichtungen und Dienste übernom- 
men, die bei der Durchführung der Ordnung mit- 
wirken (vgl. hierzu die Bemerkung zu Artikel 70 
Abs. 3), 

Teil XIU 

Sonstige Bestimmungen 

Artikel 72 enthält Bestimmungen über den Beginn 
der Verpflichtungen aus der Ordnung. 

In Artikel 73 erklären die Vertragsparteien, daß sie 
sich bemühen, die Fragen der Sozialen Sicherheit 
der Ausländer und Wanderarbeitnehmer in einer 
besonderen Übereinkunft zu regeln. 

In den Artikeln 74, 75 und 76 sind die Verpflichtun- 
gen der Vertragsparteien zu Berichten und Aus- 
künften an den Generalsekretär ausgesprochen so- 
wie die Vorschriften über die Prüfung dieser 
Berichte enthalten. 

Teü XIV 

Schlußbestimmungen 

Die Artikel 77 bis 82 enthalten Vorschriften u. a. 
über das Inkrafttreten der Ordnung, über den Bei- 
tritt zu dieser Ordnung von Staaten, die nicht Mit- 
glied des Europa rates sind, und die Kündigung der 
Ordnung. 

Artikel 83 erklärt die Anlage zu der Ordnung zum 
Bestandteil der Ordnung. In der Anlage ist fest- 
gelegt, daß Einverständnis darüber herrscht, daß 
Artikel 68 Buchstabe i, der Fälle des Rühens der 
Leistung bei Arbeitslosigkeit aufzählt, nach den 
innerstaatlichen Vorschriften auszulegen ist. 

Bemerkungen 

zu den einzelnen Abschnitten 
des Protokolls 
zur Europäischen Ordnung 
der Sozialen Sicherheit 

Abschnitt I 

Artikel 1 Abs. i Buchstabe h in der Fassung des Pro- 
tokolls erweitert den Begriff des Kindes auf Kinder 
unter 16 Jahren oder auf Kinder bis zu dem Alter, in 
dem die Schulpflicht endet oder auf ein Kind unter 
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15 Jahren, je nadidem, was vorgesdirieben ist. 
Dieser Ausdruck umfaßt im Sinne des Protokolls fer- 
ner ein Kind unter 18 Jahren, wenn es sich in der 
Ausbildung oder in der Lehre befindet oder gebrech- 
lich ist. 

In der Bundesrepublik zählen Kinder bis zum Alter 
von mindestens 18 Jahren zum Kreis der durch das 
System der Sozialen Sicherheit geschützten Kinder. 

Artikel 9 wird auf Grund des Protokolls so gefaßt, 
daß der Kreis der geschützten Personen vorgeschrie- 
bene Gruppen von Arbeitnehmern, die zusammen 
mindestens 80 v. H. aller Arbeitnehmer bilden, so- 
wie deren Ehefrauen und Kinder zu umfassen hat. 
Wie zu Artikel 9 der Ordnung ausgeführt ist, wer- 
den in der Bundesrepublik 86,8 v, H. der Arbeitneh- 
mer geschützt. Das deutsche Recht wird also auch 
den erweiterten Anforderungen des Protokolls ge- 
recht. 

Artikel 10 in der Fassung des Protokolls sieht er- 
weiterte Leistungen auf dem Gebiet der Kranken- 
pflege vor. Insbesondere ist die Betreuung durch 
Fachärzte und konservierende Zahnbehandlung für 
die geschützten Kinder vorgeschrieben. § 182 Abs, 2 
RVO erlaubt alle notwendigen und zweckmäßigen 
Maßnahmen. Dazu zählt auch die Behandlung durch 
Fachärzte und die konservierende Zahnbehandlung 
für die geschützten Kinder. 

Artikel 12 in der Fassung des Protokolls verpflichtet 
die Vertragsstaaten, daß die Leistungen nach Arti- 
kel 10 während der ganzen Dauer des gedeckten 
Falles zu gewähren sind, wobei jedoch die Betreu- 
ung im Krankenhaus jeweils auf 52 Wochen oder 
auf 78 Wochen innerhalb von drei aufeinander- 
folgenden Jahren begrenzt werden kann. Auch diese 
Vorschrift wird von den deutschen Bestimmungen 
erfüllt. Hinsichtlich der Krankenhauspflege wird auf 
§ 184 in Verbindung mit § 183 Abs. 2 RVO ver- 
wiesen, 

Artikel 15 in der Fassung des Protokolls entspricht 
Artikel 9 des Protokolls. Hier gilt das dort Aus- 
geführte. 

Artikel 18 in der Fassung des Protokolls schreibt 
den Vertragsstaaten unter anderen Möglichkeiten 
vor, daß das Krankengeld in jedem Krankenfall auf 
78 Wochen innerhalb von drei aufeinanderfolgenden 
Jahren begrenzt werden kann. Die hier maßgebende 
Vorschrift des § 182 Abs. 2 RVO macht von dieser 
Möglichkeit Gebrauch. 

Gemäß Artikel 21 in der Fassung des Protokolls hat 
der Kreis der geschützten Personen zu umfassen 
vorgeschriebene Gruppen von Arbeitnehmern, die 
zusammen mindestens 55 v. H. aller Arbeitnehmer 
bilden. In den Bemerkungen zu der entsprechenden 
Vorschrift der Ordnung ist ausgführt, daß nach deut- 
schem Recht nahezu 100 v. H, der deutschen Arbeit- 
nehmer gegen Arbeitslosigkeit geschützt sind. 

Artikel 24 Abs. 3 in der Fassung des Protokolls ver- 
pflichtet die Vertragsstaaten in den Fällen, in denen 
nach innerstaatlichem Recht die Leistungsdauer nach 
der Beitragsdauer oder nach den vorher innerhalb 
einer vorgeschriebenen Zeit gewährten Leistungen 
abgestuft ist, Leistungen nach Artikel 22 für die 


Dauer von 21 Wochen durchschnittlich inner- 
halb eines Jahres zu gewähren. 

Nach § 106 AFG werden die Leistungen — je nach 
Dauer der vorausgehenden versicherungspflichtigen 
Beschäftigung — für 13, 20, 26, 39 oder 52 Wochen 
gewährt. Die durchschnittliche Anspruchsdauer be- 
trägt somit nach deutschem Recht 30 Wochen. 

Die tatsächlich erworbene Anspruchsdauer hängt 
von dem Umfang der von den Versicherten zurück- 
gelegten Beitragszeiten und damit weitgehend von 
der Beschäftigungslage ab. Die durchschnittlich er- 
worbene Anspruchsdauer ist in Zeiten der Hoch- 
konjunktur länger als in Zeiten einer anhaltenden 
Wirtschaftskrise, Ob die Voraussetzungen des Pro- 
tokolls als erfüllt anzusehen sind, würde demnach 
nicht nur von dem erreichten Stand des Rechts der 
Arbeitslosenversicherimg, sondern auch von der je- 
weiligen Arbeitsmarktlage abhängen. Deshalb muß, 
wie es hier geschehen ist, davon ausgegangen wer- 
den, daß der Berechnung der durchschnittlichen An- 
spruchsdauer ausschließlich die gesetzlich vorge- 
sehene Anspruchsdauer zugrunde zu legen ist. 

Artikel 27 in der Fassung des Protokolls schreibt 
vor, daß in bezug auf Leistungen bei Alter der ge- 
schützte Personenkreis unter anderen Möglichkeiten 
vorgeschriebene Gruppen von Arbeitnehmern zu 
umfassen hat, die zusammen mindestens 80 v. H. 
aller Arbeitnehmer bilden. Wie bei der entspre- 
chenden Vorschrift der Ordnung bereits ausgeführt 
ist, sind in der Bundesrepublik grundsätzlich alle 
Arbeitnehmer geschützt. 

Artikel 33 in der Fassung des Protokolls schreibt 
den gleichen Vomhundertsatz in der Unfallversiche- 
rung vor wie Artikel 27 in bezug auf Leistungen 
bei Alter. Auch hier gilt, daß nach deutschem Recht 
grundsätzlich alle Arbeitnehmer geschützt sind. 

Nach Artikel 41 in der Fassung des Protokolls sind 
in bezug auf Familienleistungen ebenfalls 80 v. H. 
aller Arbeitnehmer zu schützen. Auch in diesem Fall 
sind nach deutschem Recht grundsätzlich alle Arbeit- 
nehmer geschützt. 

Artikel 44 in der Fassung des Protokolls bestimmt, 
daß der Gesamtwert der Leistungen nach Artikel 42 
2 V. H. des Lohnes eines gewöhnlichen erwachsenen 
männlichen ungelernten Arbeiters nach Artikel 66, 
vervielfacht mit der Zahl der Kinder aller Einwoh- 
ner zu sein hat. In den Bemerkungen zu der entspre- 
chenden Vorschrift der Ordnung ist ausgeführt, daß 
der hier maßgebende Vomhundertsatz 3,3 beträgt. 

Nach Artikel 48 in der Fassung des Protokolls hat 
der Kreis der geschützten Personen alle Frauen 
innerhalb vorgeschriebener Arbeitnehmergruppen zu 
umfassen, die zusammen mindestens 80 v, H. aller 
Arbeitnehmer bilden. Nach § 200 RVO wird Mutter- 
schaftsgeld den in der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung Versicherten gewährt. Der Anteil der in der 
gesetzlichen Krankenversicherung pflichtversicher- 
ten Arbeitnehmer beträgt, wie in den Bemerkungen 
zu Artikel 9 der Ordnung ausgeführt ist, 86,8 v. H. 
aller Arbeitnehmer. 

Artikel 49 Abs. 2 in der Fassung des Protokolls 
schreibt eine erweiterte ärztliche Betreuung vor. 
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Auch diese Normen werden vom deutschen Recht er- 
füllt. Auf die Bemerkung zu Artikel 10 in der Fas- 
sung des Protokolls wird verwiesen. 

Nach Artikel 54 in der Fassung des Protokolls darf 
für Leistungen bei Invalidität der vorgeschriebene 
Grad der Minderung zwei Drittel nicht übersteigen. 
Das deutsche Recht entspricht dieser Norm. 

Nach Artikel 55 in der Fassung der Protokolls hat 
bei Invalidität der Kreis der geschützten Personen 
unter anderen Möglichkeiten vorgeschriebene Grup- 
pen von Arbeitnehmern zu umfassen, die zusammen 
mindestens 80 v. H. aller Arbeitnehmer bilden. Da 
in der Bundesrepublik grundsätzlich alle Arbeit- 
nehmer der gesetzlichen Rentenversicherung ange- 
hören, ist die angeführte Vorschrift erfüllt. 

Artikel 56 Abs. 2 in der Fassung des Protokolls 
bestimmt, daß Maßnahmen zu treffen sind, um Ein- 
richtungen zur funktionellen und beruflichen Re- 
habilitation bereitzustellen; es sind ferner geeignete 
Möglichkeiten vorzusehen, um Behinderten bei der 
Erlangung einer angemessenen Beschäftigung zu 
helfen. 

In den §§ 1236 ff. RVO sind umfangreiche Rehabili- 
tationsmöglichkeiten vorgesehen, die den in dem 
Protokoll gestellten Anforderungen gerecht werden. 
Artikel 61 in der Fassung des Protokolls entspricht 
Artikel 55 in der Fassung des Protokolls. Auf die 
dort gemachten Bemerkungen wird verwiesen. 

Die in der Tabelle zu Teil XI aufgeführten Vom- 
hundertsätze werden ausnahmslos nach deutschem 
Recht erfüllt: 


Diese Sätze betragen für Teil III 75, für Teil IV 49,7, 
für Teil V 45, für Teil VI 75 bzw. bei a) 66V8 und 
b) 76Vs, bei Teil VIII 100 (es wird das um die gesetz- 
lichen Abzüge verminderte durchschnittliche kalen- 
dertägliche Arbeitsentgelt der letzten drei abgerech- 
neten Kaiendermonate bzw, der letzen 13 abgerech- 
neten Wochen vor Beginn der Schutzfrist gewährt), 
bei Teil IX 53,5 und bei Teil X 46 vom Hundert. 

Auf die entsprechenden Ausführungen zu den 
Tabellensätzen der Ordnung wird verwiesen. 

Die Artikel 74 bis 82 in der Fassung des Protokolls 
enthalten unter anderem Bestimmungen über die 
Pflicht der Mitgliedstaaten zu Mitteilungen an den 
Generalsekretär des Europarates, über den Beitritt 
von Nichtmitgliedstaaten, die Kündigung und Notifi- 
kationen, die sich sowohl auf die Ordnung als auch 
auf das Protokoll beziehen. 

Abschnitt II 

Abschnitt II des Protokolls bestimmt, daß ein Mit- 
gliedstaat des Europarates dieses Protokoll nur dann 
unterzeichnen oder ratifizieren kann, wenn er gleich- 
zeitig oder vorher die Europäische Ordnung der 
Sozialen Sicherheit unterzeichnet oder ratifiziert hat. 
Die gleichen Bedingungen sind für den Beitritt auf- 
gestellt. 

Abschnitt Ul 

Abschnitt III enthält die üblichen Vorschriften über 
die Ratifikation und das Inkrafttreten. 
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